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Nr. Kursbuchstrecke Zugnummer Frühere Abfahrt in Wunschzeit Frühere Ankunft in Wunschzeit Spätere Abfahrt in Uhrzeit Weitere Vorschläge Antwort NVBW Umsetzung 

1 650 RB68 

Meiner Meinung nach sollte man den südlichen Teil der Main-Neckar-Bahn umplanen. In dem Sinne möchte ich euch einen 
Vorschlag machen, bei dem man zwei komplette Zuglinien einsparen könnte, wobei eine verlängert wird. Man könnte den 
Fahrplan komplett neu angehen in dem Sinne: die Linie RB67 komplett streichen, dafür die neue S67 von Neu-Endingen nach 
Karlsruhe Hbf über Schwetzingen, Hockenheim führen. Die S6 wird zur S68 und soll den Abschnitt Mannheim HBF bis Darmstadt 
Hbf mit der Haltestelle RB67/68 übernehmen. RB68 wird zu RE68 sowie während der Riedbahnbaustelle. Bitte so, dass es noch 
schnellere Halten gibt, mit folgenden Halten: 
RE68 Frankfurt und Karlsruhe/Stuttgart mit Zugteilung und Wiedervereinigung in Wiesloch-Waldorf. Dabei Zugteil 1 Frankfurt und 
Stuttgart, Zugteil 2 Frankfurt und Karlsruhe. 
Zwischenhalte: Langen, Darmstadt Hbf, Bensheim, Heppenheim, Weinheim HBF, Neu-Edingen. 
Alle anderen Stationen kann die neue S68 übernehmen. Damit entlasten wir den RE4, der zwischen Frankfurt/Mainz und 
Karlsruhe fährt. Den RE60 kann man als doppelte Einheit fahren und mit dem RE70 verkuppeln. Aus folgendem Grund: 
die bisherige Ankunft Mannheim HBF betrifft beim RE60 zu Minuten 45 Abfahrt zu Minuten 15 
die bisherige Ankunft Mannheim HBF betrifft beim RE70 zu Minuten 20 Abfahrt zu Minuten 35 
Neu wäre es dann: 
Den RE60 kann man als doppelte Einheit fahren und mit dem RE70 verkuppeln. 
die bisherige Ankunft Mannheim HBF betrifft beim RE60/70 zu Minuten 25 Abfahrt zu Minuten 30 
die bisherige Ankunft Mannheim HBF betrifft beim RE70/60 zu Minuten 30 Abfahrt zu Minuten 35. 
Bei weiteren Fragen kann ich euch gerne helfen. Ich freue mich auf eine Antwort, da ich aktuell viele Planungen im Bus- und 
Bahnverkehr für mich gemacht habe, die würde ich gerne mit euch teilen. Bei weiteren Fragen stehe ich per E-Mail zur 
Verfügung. 

Diese weitreichenden Änderungen können nicht in einem Jahresfahrplan berücksichtigt werden, sondern erfordern 
mehrjährige Vorarbeiten. Bitte Vorschläge mit näheren Begründungen (Vor-/Nachteilen) unter zukunftsfahrplan.de 
einbringen. 

2 700 S9 07:13 07:00 30 min 07:30 
Ich würde mich freuen, wenn öfter Züge von Neulußheim nach Karlsruhe fahren würden! Nicht nur jede Stunde, sondern jede 
halbe! 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

3 700 

Der Radexpress Murgtäler sollte wieder über Schwetzingen, Hockenheim und Graben-Neudorf verkehren, der IRE-Zug von 
Mannheim über Schwetzingen und Hockenheim danach über die SFS über Vaihingen (Enz) nach Stuttgart. 
Ein Fernverkehrshalt in Schwetzingen, eine Straßenbahn Schwetzingen – Heidelberg. Bündelungen von ankommenden 
Straßenbahnen und Bussen (Linien 22 und 713) im Spät- und Sonntagsverkehr an der Haltestelle Eppelheim, Kirchheimer Straße. 
Mehr direktes Zugangebot ab Schwetzingen nach Heidelberg. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. Beim Murgtäler Radexpress 
wird durch die Führung über Heidelberg ein größeres Fahrgastpotenzial erschlossen. 

4 700 
Bedienung durch den Personenschienenverkehr, den Mannheimer Rheinauhafen und den Mannheimer Handelshafen 
(Jungbusch). 

Es bestehen Busverkehre, aber keine Bahnsteige. 

5 700 

Fernverkehrshalt in Schwetzingen. 
Direkte Verbindung nach Stuttgart, früher gab es um 05:59 Uhr einen direkten RE ab Schwetzingen nach Stuttgart. 
Mehr Einsatz von Express-Zügen auf der Strecke, die Zahl der S-Bahnhaltepunkte hat zugenommen. 
Straßenbahn Schwetzingen – Oftersheim – Heidelberg 
Straßenbahn Schwetzingen – Oftersheim – HD Kirchheim 
Bündelung am Umsteigepunkt Eppelheim, Kircheimer Straße im Spät- und Sonntagsverkehr mit der Ankunft der Straßenbahnlinie 
22 und der Abfahrt der Buslinie 713 Richtung Plankstadt und Schwetzingen und umgekehrt. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. Durch die Führung der RE-
Züge über Heidelberg wird ein größeres Fahrgastpotenzial erschlossen. 

6 700 

Anbindung des Mannheimer Rheinauhafens (Ruhrorter Str. / Holländerstraße) mit dem Schienenpersonennahverkehr zur 
Hauptverkehrszeit. Die Gleise sind leider nur dem Güterverkehr vorbehalten. 
Ebenfalls Anbindung des Schienenpersonennahverkehrs an den Mannheimer Handelshafen/Jungbusch (Rheinkaistraße) in 
Richtung Neckarspitze. 

In Richtung Neckarspitze gibt es einen umfangreichen Busverkehr; ein planmäßiger Personenverkehr erfordert die Anlage von 
Haltepunkten, mangels Kreuzungsmöglichkeiten würden sich Güter- und Personenverkehr gegenseitig blockieren. 

7 701 19001 Karlsruhe Hbf 04:55 Stuttgart Hbf 05:45 

Durch den Wegfall des ICE 1061 ist der Betriebsbeginn vom Rhein kommend in Richtung Stuttgart zu spät. Zug 19001 sollte daher 
früher abfahren und am besten, sofern vertraglich möglich, den Weg über die Bruchsaler Kurve nehmen, um auch die 
Übereckverbindung aus Ludwigshafen mit Zubringer S 38403 wiederherzustellen: 
Karlsruhe Hbf 4:55, Durlach 05:00, Bruchsal 05:10, Vaihingen 05:25, Stuttgart 05.45 

DB Fernverkehr entscheidet eigenwirtschaftlich über die Erbringung von Verkehrsleistungen. Der Zug wurde nach Angaben 
der DB wegen zu geringer Fahrgastzahlen gestrichen. Zug 19001 hat an den Unterwegshalten Wilferdingen-Singen, Pforzheim 
und Mühlacker mehr Einsteiger als ICE1061 insgesamt Fahrgäste hätte. 

8 701 38363 Heidelberg Hbf 17:46 Bruchsal 18:13 
Wiederherstellung 4-Minuten-Anschluss S38363 auf ICE1069 nach München. Durch Anpassung der Fernverkehrsfahrpläne konnte der Anschluss an die S-Bahn in Bruchsal nicht mehr aufrechterhalten 

werden. Mit IBN von S21 wird sich die Anschlusssituation wieder ändern. 

9 701 38351 Heidelberg Hbf 15:46 Bruchsal 16:13 
Wiederherstellung 4-Minuten-Anschluss S38351 auf ICE569 nach München. Durch Anpassung der Fernverkehrsfahrpläne konnte der Anschluss an die S-Bahn in Bruchsal nicht mehr aufrechterhalten 

werden. Mit IBN von S21 wird sich die Anschlusssituation wieder ändern. 

10 701 38343 Heidelberg Hbf 13:46 Bruchsal 14:13 
Wiederherstellung 4-Minuten-Anschluss S38343 auf ICE567 nach München. Durch Anpassung der Fernverkehrsfahrpläne konnte der Anschluss an die S-Bahn in Bruchsal nicht mehr aufrechterhalten 

werden. Mit IBN von S21 wird sich die Anschlusssituation wieder ändern. 

11 701 38337 Heidelberg Hbf 11:46 Bruchsal 12:13 
Wiederherstellung 4-Minuten-Anschluss S38337 auf ICE565 nach München. Durch Anpassung der Fernverkehrsfahrpläne konnte der Anschluss an die S-Bahn in Bruchsal nicht mehr aufrechterhalten 

werden. Mit IBN von S21 wird sich die Anschlusssituation wieder ändern. 

12 701 38330 Bruchsal 11:41 
Wiederherstellung 4-Minuten-Anschluss ICE568 auf S38330 nach Ludwigshafen. Durch Anpassung der Fernverkehrsfahrpläne konnte der Anschluss an die S-Bahn in Bruchsal nicht mehr aufrechterhalten 

werden. Mit IBN von S21 wird sich die Anschlusssituation wieder ändern. 

13 701 38327 Heidelberg Hbf 07:46 Bruchsal 08:13 
Wiederherstellung 4-Minuten-Anschluss S38327 auf ICE267 nach München. Durch Anpassung der Fernverkehrsfahrpläne konnte der Anschluss an die S-Bahn in Bruchsal nicht mehr aufrechterhalten 

werden. Mit IBN von S21 wird sich die Anschlusssituation wieder ändern. 

14 701 38368 Karlsruhe Hbf 21:56 

Gilt auch für den Zug 38260 eine Stunde später. 
Leider wurden diese Züge zugunsten von Halten in Weingarten und Untergrombach drei Minuten nach vorne verlegt, wodurch der 
Anschluss von der Schwarzwaldbahn in Karlsruhe häufig verpasst und in den Auskunftsmedien gar nicht mehr angezeigt wird. 
Weingarten und Untergrombach sind bereits 10 Minuten vorher durch eine S-Bahn (85164) angebunden. Eine Späterlegung der S3 
zum Zustand vor Dezember 2024 wäre wünschenswert. 

Aufgrund von Fahrgastwünschen aus Weingarten und Untergrombach wurde der Halt neu eingerichtet. Mit der 
Inbetriebnahme von S21 findet eine Neukonzeption der Verkehre statt. 

15 702 RB26 (17100) 5:01 05:10 
Es handelt sich vermutlich um den Wunsch nach einer späteren Abfahrt in Denzlingen (statt 5:01 neu um 5:10). Dies würde 
aber in Offenburg zu einem Anschlussverlust Richtung Karlsruhe führen und kann deshalb nicht umgesetzt werden. 

16 702 17120 

Schärfere Pönalisierung von fehlerhaft veröffentlichten Fahrplandaten. Auch in diesem Fahrplanjahr kam es wieder zu mehreren 
Fehlern in den beauskunfteten Fahrplänen. Den 17121 hat man nach 27 Verkehrstagen und 10 Vorplanabfahrten immerhin 
korrigiert, der 17120 ist Stand heute weiterhin ausstehend. Das ist jetzt nicht das erste Fahrplanjahr, in dem Fehler auftreten und 
lange Zeit unkorrigiert bleiben. Gefühlt wird es jedes Jahr schlimmer, und das kann so nicht weitergehen. Erfahrungsgemäß wird 
DB Regio von den Erbsenzählenden regiert, eine saftigere Pönale könnte die Entscheidungstragenden motivieren, offenkundige 
Prozessmängel endlich nachhaltig abzustellen. 

Angesichts der Fülle von Daten und der hohen Zahl an baustellenbedingten Änderungen lassen sich einzelne Unstimmigkeiten 
leider nicht vermeiden. 

17 702 RE7 Freiburg 17:23 Offenburg 18:07 
Anschluss an den RS1 nach Hausach Abfahrt 18:11 Uhr. Der RE2 fährt um 17:18 ab Freiburg und kommt um 17:58 in Offenburg an. Damit sollte der Anschluss zur RS1 um 18:11 

funktionieren. 

18 702 

Bessere Qualität der Baustellenplanung: Immer wieder kommt es zur Situation, dass wegen Bauarbeiten alle RE ausgelegt 
werden, die RB aber weiterhin mit 1-mal Mireo verkehren. Die Folge sind Verteilungskämpfe am Bahnsteig, zurückgelassene 
Reisende und massive Haltezeitüberschreitungen. Zuletzt wieder am vierten Adventswochenende. Diese immer 
wiederkehrenden planerischen Fehlleistungen sind aus Fahrgastsicht nicht hinnehmbar und auch nicht erklärbar, immerhin 
liegen doch dank des AFZS sehr genaue Auslastungsdaten vor. Ich wünsche mir, dass DB Regio bei Baustellen die 
Fahrzeugumläufe grundsätzlich so neu sortiert, dass auch bei reduzierter Zugzahl ein gleichwertiges Platzangebot pro Stunde 
gefahren wird. Es gibt keinen technischen Grund, warum man nicht sogar 2-mal Desiro auf der RB einsetzen könnte. Vom 
Aufgabenträger erwarte ich, dass eventuelle verkehrsvertragliche Hindernisse aus dem Weg geräumt, die Baustellenfahrpläne 
engmaschiger kontrolliert und fehlende Kapazitäten schärfer pönalisiert werden. 

Die Kapazitäten der RB-Züge wurden nachjustiert und zumeist verstärkt. Mit dem Verkehrsvertrag 2.0 wurden vom 
Aufgabenträger Anreize für bessere Ersatzkonzepte gesetzt. 

19 702 
Einführung Ferienfahrplan: In Schulferien bestimmte, stark vom Schülerverkehr beanspruchte Züge schwächen und evtl. einzelne 
HVZ-Verstärker ganz auslegen. Dadurch freigesetzte Fahrzeug-Kilometer könnten an bisher unterversorgten Großkampftagen 
(Fronleichnam, Adventswochenende, Heimspieltage des SC ...) eingesetzt werden. 

wird geprüft 

20 702 RE7 Freiburg 15:20 Offenburg 16:07 
Anschluss an RS1 nach Hausach Abfahrt 16:11. Das ist eine wichtige Berufspendlerverbindung. Auf der überlasteten Rheintalbahn können die Fahrpläne nicht signifikant verschoben werden. Für einen Anschluss an die 

RS1 um 16:11 in Offenburg steht der Anschluss aus RB17120, Offenburg an 15:52, zur Verfügung. 

21 702 RE7 

Ich fahre häufig mit dem RE7 von Basel nach Karlsruhe. Häufigere Direktverbindungen wären dabei sehr wünschenswert, da eine 
Wartezeit von 49 Minuten in Offenburg äußerst unpraktisch ist. In der Wartehalle gibt es zudem nur wenige Sitzplätze, was 
insbesondere im Winter unangenehm wird, wenn man fast eine Stunde dort stehen muss – vor allem mit viel Gepäck. 
Selbst bei Direktverbindungen hält der Zug oft 20 Minuten in Offenburg, ohne dass ein ersichtlicher Grund dafür erkennbar ist. 
Warum gibt es nicht mehr regionale Direktverbindungen von Basel nach Karlsruhe, die lange Wartezeiten in Offenburg 
vermeiden? 
Ich wünsche mir deutlich mehr Direktverbindungen mit dem Regionalzug von Basel nach Karlsruhe. 

Von Basel nach Karlsruhe gibt es eine große Zahl schneller ICE-Verbindungen ohne Wartezeiten. Vor der Inbetriebnahme des 
Tunnels Rastatt kann das Angebot auf dieser Strecke aufgrund der Überlastung durch Fern- , Regional- und Güterzüge nicht 
verbessert werden. 
Die Standzeit in Offenburg ist der Korrespondenz mit dem ICE-Knoten zur halben Stunde geschuldet. 

22 702 26 Karlsruhe 06:00 Rust 08:00 Rust 0:00 

Mehr Direktzüge nach Rust. Den Nahverkehr so ausbauen, dass man schneller in Essen ist und nicht so viel umsteigen muss, am 
besten mit Direktverbindung. 
Oder man weitet das Deutschlandticket aus und sagt, dass man auch Fernverkehrszüge fahren darf. Vielleicht bringt das die 
Menschen auf die Schiene und weg vom Auto. 

Rust hat keinen Bahnhof. Es gibt Busverbindungen von Essen nach Rust mit 1-mal umsteigen. 

Übersicht beantworteter Vorschläge für 2026 
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Übersicht beantworteter Vorschläge für 2026 

23 702 17134 Offenburg 22:50 

Da der Zug (RB26, 17134) häufig Verspätung hat, verpasst man den Anschluss an den RE2 in Offenburg (oft sehr knapp um 
wenige Sekunden) und muss eine ganze Stunde auf den nächsten Zug nach Karlsruhe warten. Das ist sehr ärgerlich, da es sehr 
vielen Fahrgästen so geht, da die meisten Fahrgäste vom RB26 danach mit dem RE2 (beide Richtungen) weiterfahren möchten 
und über 100 Leute dann 1 Stunde am Bahnsteig warten müssen. Da die Strecke Offenburg Karlsruhe sehr stark frequentiert ist, 
es aber nur einen 1-Stunden-Takt gibt, wäre es sinnvoll, die Anschlusszeit in Offenburg zum/vom RE2/RE7 zu verlängern, da diese 
Züge grundsätzlich nicht aufeinander warten. Wenn sich die Leitstellen untereinander absprechen würden und der RE2 kurz 
wartet, wenn der RB26 Verspätung hat, wäre eine Anpassung nicht notwendig. Auch wenn aktuell nicht sehr viele Zugkapazitäten 
vorhanden sind, wäre für die Zukunft insbesondere vormittags eine Verdichtung auf 30-Minuten-Takt zu prüfen, da der RE2 zu 
diesen Zeiten oft so voll ist, dass man die gesamte Strecke von Karlsruhe bis Offenburg stehen muss. 

Tatsächlich ist die Anschlusserreichungsquote bei diesem Zug unbefriedigend. Wir w erden uns um eine Wartezeitregelung 
kümmern. Die Einführung eines 30-Minuten-Taktes (aus Sicht der Nachfrage durchaus berechtigt) muss leider bis zur 
Fertigstellung des viergleisigen Ausbaus der Rheintalbahn (204X) zurückgestellt werden. 

24 702 

RB26 Abfahrt 08:00 
und 09:00 in 

Freiburg 
Hauptbahnhof 

Richtung Offenburg 

An Wochenenden steht häufig nur ein Zugteil bereit, dieser ist dann häufig überfüllt, da es keine Regionalexpressverbindungen 
Richtung Karlsruhe gibt. An Feiertagswochenenden wurden sogar häufig Personen an Bahnhöfen stehen gelassen. Mehr Kapazität 
schaffen! 

Die Kapazitäten w urden auf der RB26 seit dem Fahrplanwechsel am 15.12.2024 insbesondere am Wochenende erhöht. 
U.a. die Züge um 8:00 und 9:00 am Wochenende ab Freiburg fahren planmäßig nun mit zwei Triebwagen. 

25 702 alle RB26 

Die Hauptlastrichtung im Fernverkehr in Offenburg und Freiburg ist von/nach Norden. Insofern sollten Regionalverbindungen so an 
den ICE anschließen, dass der von Norden kommende ICE in Offenburg einen möglichst direkten Umstieg auf alle Halte der 
Strecke Offenburg-Freiburg und in Freiburg auf alle Halte der Strecke Freiburg-Basel hat. In Gegenrichtung sollte aus gleichem 
Grund die R B B asel-Freiburg in Freiburg Anschluss an den ICE nach Norden haben und die R B Freiburg-O ffenburg in Offenburg an 
den ICE Richtung Norden. Momentan ist das nicht der Fall, häufig muss in Offenburg +/- eine halbe Stunde gewartet werden, oder 
der Anschluss wird nur durch den RE ermöglicht, der aber nicht überall hält. In Freiburg sieht es Richtung Süden ähnlich aus, 
außer in der HVZ, in der Züge der RB27 die entsprechenden Lücken schließen. 
Lösungsvorschlag: RB26 in Offenburg und Freiburg jeweils auf die ICEs Richtung Norden abstimmen. RE7 in eine andere 
Fahrplanlage verschieben, in der dieser Anschluss auf den RE2 in Offenburg und den RE3 in Basel hat. 

Nach dem viergleisigen Ausbau der Rheintal ist ein klarer Taktfahrplan möglich. Aktuell ist die Strecke als "überlasteter 
Schienenweg" eingestuft, die Fahrpläne berücksichtigen eine maximale Kapazitätsauslastung. Der "Nicht-Anschluss" in 
Offenburg zwischen ICE und den südlich gelegenen Orten betrifft nur wenige und zumeist sehr nachfrageschwache Orte wie 
Friesenheim oder Kollmarsreute. Zumindest der "langsame RE" hält auch an den meisten Stationen. 
Hinw eis: Wegen geänderter Fernverkehrslagen müssen diese Korrespondenzen 2026 allerdings aufgegeben werden. 

26 702 alle RE7 

1.) Der RE7 muss in einem regelmäßigen stündlichen Takt fahren! Der jetzige Zustand mit Fahrplanlücken von bis zu 50 Minuten 
und dann wieder 2 Züge in weniger als 10 Minuten nacheinander ist untragbar für Orte, in denen 2 Züge pro Stunde halten. 
2.) Der RE7 muss auch stündlich in Orten wie Ringsheim (Europapark!) und Bad Bellingen halten. 
3.) Der RE7 sollte in Offenburg Anschluss an den RE2 von/nach Karlsruhe und von/nach Hausach haben, um schnelle 
Regionalverbindungen auch über Offenburg hinaus zu ermöglichen. 
4.) Der RE7 sollte in Basel Anschluss an den RE3 von/nach Singen haben, um schnelle Regionalverbindungen auch über Basel 
hinaus zu ermöglichen. 
5.) Der RE7 sollte grundsätzlich bis Basel SBB verlängert werden (wichtiger Umstiegsknoten zum Fernverkehr). 

Nach dem viergleisigen Ausbau der Rheintal ist ein klarer Taktfahrplan möglich. Aktuell ist die Strecke als "überlasteter 
Schienenweg" eingestuft, die Fahrpläne berücksichtigen eine maximale Kapazitätsauslastung. Durch die geänderten ICE-
Fahrzeiten auf der Rheintalbahn wird es 2026 zumindest südlich von Freiburg ein etwa halbstündliches Angebot mit RE und 
RB geben. Wenn sich diese Struktur bewährt, soll darüber nachgedacht werden, sie fortzuführen. 

27 702 RE7 

Der RE7 muss in einem regelmäßigen stündlichen Takt fahren! Der jetzige Zustand mit Fahrplanlücken von bis zu 50 Minuten und 
dann wieder 2 Züge in weniger als 10 Minuten nacheinander ist untragbar für Orte, in denen 2 Züge pro Stunde halten. Besonders 
auch am Wochenende. 

Nach dem viergleisigen Ausbau der Rheintal ist ein klarer Taktfahrplan möglich. Aktuell ist die Strecke als "überlasteter 
Schienenweg" eingestuft, die Fahrpläne berücksichtigen eine maximale Kapazitätsauslastung. Durch die geänderten ICE-
Fahrzeiten auf der Rheintalbahn wird es 2026 zumindest südlich von Freiburg ein etwa halbstündliches Angebot mit RE und 
RB geben. Wenn sich diese Struktur bewährt, soll darüber nachgedacht werden, sie fortzuführen. 

28 702 RE7 (17024) 
Zug sollte in Orschweier halten. Aufgrund des unmittelbar nachfolgenden ICE274 nach B erlin ist ein zusätzlicher Halt in Orschw eier leider nicht realisierbar. 

Aufgrund der Überlastung der Rheintalbahn sind signifikante Fahrplanverbesserungen erst mit dem viergleisigen Ausbau 
umsetzbar. 

29 702 RB26 (17100) Offenburg 05:30 
RB17100 hat Anschluss an RE4702 um 5:48; eine frühere Abfahrt würde für viele Fahrgäste die Umsteigezeit verlängern. 

30 702 RB27 5333 Offenburg 06:06 

Alternativ Einführung eines Haltes in Orschweier beim RE7 (17003). Ich verpasse regelmäßig den Zug 5333 und stehe dann über 
eine Stunde (!) in Offenburg, um nach Orschweier zu kommen. Nach 12 Stunden Nachtschicht ist das mehr als ärgerlich. 
Für mich völlig unverständlich ist insbesondere, dass die RB27 (5333) völlig atypisch fährt. Normale Fahrplanlage mit Abfahrt in 
Offenburg wäre zur Minute 06, nicht 52. 

Die atypische Lage des 5333 resultiert aus der Durchbindung bis Basel, deshalb ist eine spätere Abfahrt leider nicht möglich. 
Und der Halt in Orschweier ist aus den oben beschriebenen Gründen (hier der Nachtzug 471) leider auch nicht möglich. 

31 702 5333 Offenburg z.B. 05:45 Freiburg / Basel 
badischer Bahnhof 

z.B. 06:37 – 
Anschluss 

Höllentalbahn 
06:42/ z.B. 07:40 – 
07:49 Anschluss in 

Richtung Singen 

Aus Umlaufgründen ist keine frühere Abfahrt in Offenburg möglich, um in Freiburg den Anschluss ins Höllental zu erreichen. 

32 702 RB26, RE2 Freiburg Offenburg Offenburg 

Der Umstieg in Offenburg ist knapp bemessen (ca. 10 min). Wenn die RB26 Verspätung hat, verpasst man leicht den Anschluss in 
Offenburg. Und der RE2 fährt nur stündlich ab Offenburg. Viele Leute nehmen diese Verbindung und stranden dann in Offenburg. 
Falls an den Zeiten nichts geändert werden kann, würde es schon helfen, wenn man nicht von Gleis 2 zu Gleis 6 wechseln muss, 
sondern der Umstieg am selben B ahnsteig stattfindet. Dann würde man besser den Anschluss in der knappen Umstiegszeit 
bekommen. 

Aufgrund der hohen Streckenauslastung der R heintalbahn stehen leider keine anderen Fahrplantrassen zur Verfügung. Mit 
Gleis 2 wird in der Gegenrichtung ein bahnsteiggleicher Übergang vom ICE ermöglicht. Eine andere Gleisbelegung w ürde auch 
zu Fahrstraßenausschlüssen führen. 

33 702 RE7, z.B. 17022 Rastatt 17:06 

RE7 zwischen Offenburg und Karlsruhe so gut wie möglich beschleunigen, um Chancen auf Anschluss in Rastatt an die RB41 ins 
Murgtal (ab 07) zu erhöhen. Aufgrund der knappen Umsteigezeit zwar kein offizieller Anschluss, wird von Pendlern dennoch oft 
genutzt. Zusätzliche Fahrzeitreserve ist seit Neuordnung der Gleise in Rastatt Süd (Anschluss Tunnel) vorhanden, da auf den 
Regionalgleisen mittlerweile 160 statt 100 gefahren werden darf, das sollte auch ausgenutzt werden. Bitte auch frühere Abfahrt 
in Offenburg (ohnehin lange Standzeit) prüfen, auch wenn hier vermutlich der ICE-Anschluss maßgebend ist. Ist eventuell in 
Verbindung mit dem RE2 ein sauberer Halbstundentakt (bis auf die kapazitätsbedingten Taktlücken) zwischen Karlsruhe und 
Offenburg möglich? 
Außerdem wären Verbesserungen im Murgtal bei der RB41 wünschensw ert. Fünfteilige 1440-Triebw agen können in jenen 
Stunden eingesetzt werden, in denen in Forbach keine RE-Kreuzung stattfindet und daher der lange Bahnsteig zum Wenden zur 
Verfügung steht. In den Dreiteilern wird es tagsüber oft eng. 
Zudem grundsätzliche Überlegung: Wer im Murgtal außerhalb eines RE-Haltes wohnt und nach Karlsruhe will, muss die gesamte 
Strecke in der langsamen "Bimmelbahn" fahren. Wäre nicht auch im Großraum Karlsruhe ein System ähnlich zum MEX in 
Stuttgart denkbar, das Züge vorsieht, die im ländlicheren Raum überall halten, aber dann z.B. ohne Halt von Rastatt nach 
Karlsruhe fahren? 

Fahrplan Murgtalbahn wird in den nächsten Jahren überarbeitet. 

34 702 4743 
Wiedereinführung des Haltes in Malsch zur Schließung der abendlichen Angebotslücke. Malsch ist kein Systemhalt des RE, ein Halt in Malsch würde im weiteren Verlauf Zuganschlüsse in Achern, Appenweier und 

Offenburg gefährden. In Rastatt besteht Rückanschluss nach Malsch. 
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35 702 RE7 

Erfreulicherweise wurde mit dem Bus 220 eine zusätzliche ÖPNV-Anbindung des EuroAirport von der deutschen Seite geschaffen. 
Leider lag der Fokus offenbar sehr stark auf dem Raum Lörrach und sehr wenig auf der Abstimmung mit den Zügen der 
Rheintalbahn. Das ist mit Blick auf die Finanzierung und die häufige Verspätung des Schienenverkehrs auf der Rheintalbahn 
zunächst verständlich. Trotzdem denke ich, dass gerade die Vernetzung mit den Regionalzügen auf der Rheintalbahn große 
Potenziale besonders für den südlichen Breisgau und das Markgräflerland bieten. Auch für diese Gebiete ist der EuroAirport der 
wichtigste Flughafen und die Anbindung mit dem öffentlichen Verkehr sonst fast nur über den Umweg Basel möglich. 

Exemplarisch kann hier die Stadt Bad Krozingen dienen. Betrachtet man die Fahrzeiten des RE7, so sieht man bei den 
Verbindungen um 8:42 Uhr und 10:43 Uhr, dass gerade einmal 5 bzw. 4 Minuten für den Umstieg in den Bus 220 Richtung 
EuroAirport bleiben. Da Verspätungen in diesem Zeitrahmen eher die Regel als die Ausnahme sind, ist es nicht sinnvoll, sich für 
eine Fahrt zu einem Flughafen auf so einen risikoreichen Umstieg zu verlassen. Bei der Verbindung um 9:55 Uhr kommt der RE7 9 
Minuten nach Abfahrt des Busses 220 Richtung EuroAirport an, so dass sich eine Umstiegszeit von über 50 Minuten ergibt. Der 
RE7 mit Abfahrt um 9:27 Uhr hat keinen Halt in Haltingen, ebenso jener um 11:27 Uhr. Die nächste Direktverbindung gibt es erst 
wieder um 12:42 Uhr. 

Mir erscheint es so, als ob diese Umsteigerelation bisher noch gar nicht ins Auge gefasst wurde. Mein Vorschlag wäre, zum einen 
Haltingen als ständigen Halt des R E7 aufzunehmen, so dass keine großen Taktlücken entstehen. Zum anderen w äre es sinnvoll, 
eine "luftige" Umstiegszeit zum Bus 220 zu schaffen, indem man den Fahrplan des Busses 220 entsprechend anpasst. Dabei 
muss gar nicht stets ein direkter, zeitnaher Umstieg gewährleistet werden. Vielmehr gilt es, Konstellationen wie aktuell (weniger 
als 5 Minuten, mehr als 50 Minuten) in Zukunft zu vermeiden. Als Ideal dürften 15 bis 20 Minuten gelten, so dass auch bei 
Verspätung des Zuges noch der Anschluss erreichbar ist. Gerade bei dem Weg zum Flughafen schlägt Zuverlässigkeit Schnelligkeit. 

Die Überlastung der Rheintalbahn verhindert einen klaren Taktfahrplan bei den Rheintalbahnzügen und damit auch 
systematische Anschlüsse. 
Wir werden uns das Ganze mit dem Betreiber der Buslinie anschauen. 

36 702 alle RE7, alle R26 

Der RE7 sollte in Basel Anschluss an den RE3 von/nach Singen haben, um schnelle R egionalverbindungen auch über Basel hinaus 
zu ermöglichen. Der RE7 sollte grundsätzlich bis Basel SBB verlängert werden (wichtiger Umstiegsknoten zum Fernverkehr). 
Die Hauptlastrichtung im Fernverkehr in Offenburg und Freiburg ist von/nach Norden. Insofern sollten Regionalverbindungen so an 
den ICE anschließen, dass der von Norden kommende ICE in Offenburg einen möglichst direkten Umstieg auf alle Halte der 
Strecke Offenburg-Freiburg und in Freiburg auf alle Halte der Strecke Freiburg-Basel hat. In Gegenrichtung sollte aus gleichem 
Grund die R B B asel-Freiburg in Freiburg Anschluss an den ICE nach Norden haben und die R B Freiburg-O ffenburg in Offenburg an 
den ICE Richtung Norden. Momentan ist das nicht der Fall, häufig muss in Offenburg +/- eine halbe Stunde gewartet werden oder 
der Anschluss wird nur durch den RE ermöglicht, der aber nicht überall hält. In Freiburg sieht es Richtung Süden ähnlich aus, 
außer in der HVZ, in der Züge der RB27 die entsprechenden Lücken schließen. 
Lösungsvorschlag: RB26 in Offenburg und Freiburg jeweils auf die ICEs Richtung Norden abstimmen. RE7 in eine andere 
Fahrplanlage verschieben, in der dieser Anschluss auf den RE2 in Offenburg und den RE3 in Basel hat. 
RB26 Abfahrt 8:00 Uhr und 9:00 Uhr in Freiburg Hauptbahnhof Richtung Offenburg. 
An Wochenenden gibt es häufig nur ein Zugteil, der ist dann häufig überfüllt, da keine Regionalexpressverbindungen R ichtung 
Karlsruhe bestehen. An Feiertagswochenenden wurden sogar häufig Personen an Bahnhöfen stehen gelassen. Mehr Kapazität 
schaffen! 

Der RE3 hat in Basel Anschluss an den ICE nach Norden und stellt damit schnelle Reiseketten her. Eine ICE-Linie wird ab 
2026 in anderer Taktlage fahren. 
Die Verlängerung des RE7 nach Basel SBB muss durch den Kanton Basel-Stadt erfolgen. Eine mögliche Linderung der 
Kapazitätsengpässe wird – analog der RB26/27 – momentan betrachtet und alsbald umgesetzt. 

37 702 RE4714 Karlsruhe 08:09 Offenburg 08:56 Anschluss zum R E4749 am selben Bahnsteig Falls der Zug verpasst wird: Bereits 3 min später besteht ab Offenburg mit der RB26 die nächste Fahrmöglichkeit. 

38 702 RE4710 Offenburg 08:02 
Anschluss von RB17156 von Freiburg Frühere Abfahrt der RB wegen vorausfahrender ICE-Züge ("Baden-Kurier" u.a.) leider nicht möglich. Für die Zeit nach der 

Inbetriebnahme des R astatter Tunnels w ird eine spätere Fahrlage des R E4710 abgestrebt. 

39 702 RE7 

Die Linie RE7 ist sehr anfällig, da ein Zugteil fehlt, erst recht zur Hauptverkehrszeit. Die Züge werden dann unangenehm voll. 
v.a. 17007, 17017, teilweise 17003 und 17005. 

Die Fahrzeugverfügbarkeit bei den Doppelstocktriebw agen war in der Vergangenheit leider unbefriedigend, so dass häufig zu 
kurze Z üge zum Einsatz kamen. DB Regio unternimmt große Anstrengungen, um zukünftig die Z üge in der bestellten Länge zu 
fahren. Eine mögliche Linderung der Kapazitätsengpässe wird – analog der RB26/27 – momentan betrachtet und alsbald 
umgesetzt. 

40 702 

RB26 Abfahrt 08:00 
und 09:00 in 

Freiburg 
Hauptbahnhof 

Richtung Offenburg 

An Wochenenden häufig nur ein Zugteil, dieser dann häufig überfüllt, da keine Regionalexpressverbindungen Richtung Karlsruhe. 
An Feiertagswochenenden w urden sogar häufig Personen an Bahnhöfen stehen gelassen. Mehr Kapazität schaffen! 

Die Kapazitäten w urden auf der RB26 seit dem Fahrplanwechsel am 15.12.2024 insbesondere am Wochenende erhöht. 
U.a. die Züge um 8:00 und 9:00 am Wochenende ab Freiburg fahren planmäßig nun mit zwei Triebwagen. 

1 

41 702 alle RB26 

Die Hauptlastrichtung im Fernverkehr in Offenburg und Freiburg ist von/nach Norden. Insofern sollten Regionalverbindungen so an 
den ICE anschließen, dass der von Norden kommende ICE in Offenburg einen möglichst direkten Umstieg auf alle Halte der 
Strecke Offenburg-Freiburg und in Freiburg auf alle Halte der Strecke Freiburg-Basel hat. In Gegenrichtung sollte aus gleichem 
Grund die R B B asel-Freiburg in Freiburg Anschluss an den ICE nach Norden haben und die R B Freiburg-O ffenburg in Offenburg an 
den ICE Richtung Norden. Momentan ist das nicht der Fall, häufig muss in Offenburg +/- eine halbe Stunde gewartet werden, oder 
der Anschluss wird nur durch den RE ermöglicht, der aber nicht überall hält. In Freiburg sieht es Richtung Süden ähnlich aus, 
außer in der HVZ, in der Züge der RB27 die entsprechenden Lücken schließen. 
Lösungsvorschlag: RB26 in Offenburg und Freiburg jeweils auf die ICEs Richtung Norden abstimmen. RE7 in eine andere 
Fahrplanlage verschieben, in der dieser Anschluss auf den RE2 in Offenburg und den RE3 in Basel hat. 

Dies ist der Überlastung der Rheintalbahn geschuldet, der jetzige Fahrplan ist kapazitätsoptimiert. Eine komplette Drehung 
von RE und RB ist gegenwärtig nicht umsetzbar. Im Fahrplan 2026 gibt es Änderungen aufgrund geänderter Fahrpläne der 
Fernzüge. 

42 702 alle RE7 

1.) Der RE7 muss in einem regelmäßigen stündlichen Takt fahren! Der jetzige Zustand mit Fahrplanlücken von bis zu 50 Minuten 
und dann wieder 2 Züge in weniger als 10 Minuten nacheinander ist untragbar für Orte, in denen 2 Züge pro Stunde halten. 
2.) Der RE7 muss auch stündlich in Orten wie Ringsheim (Europapark!) und Bad Bellingen halten. 
3.) Der RE7 sollte in Offenburg Anschluss an den RE2 von/nach Karlsruhe und von/nach Hausach haben, um schnelle 
Regionalverbindungen auch über Offenburg hinaus zu ermöglichen. 
4.) Der RE7 sollte in Basel Anschluss an den RE3 von/nach Singen haben, um schnelle Regionalverbindungen auch über Basel 
hinaus zu ermöglichen. 
5.) Der RE7 sollte grundsätzlich bis Basel SBB verlängert werden (wichtiger Umstiegsknoten zum Fernverkehr). 

Durch die geänderten ICE-Fahrzeiten auf der Rheintalbahn w ird es 2026 zumindest südlich von Freiburg ein etwa 
halbstündliches Angebot mit RE und RB geben. Wenn sich diese Struktur bewährt, soll darüber nachgedacht werden, sie 
fortzuführen. 

43 702 alle RB26 

Die Hauptlastrichtung im Fernverkehr in Offenburg und Freiburg ist von/nach Norden. Insofern sollten Regionalverbindungen so an 
den ICE anschließen, dass der von Norden kommende ICE in Offenburg einen möglichst direkten Umstieg auf alle Halte der 
Strecke Offenburg-Freiburg und in Freiburg auf alle Halte der Strecke Freiburg-Basel hat. In Gegenrichtung sollte aus gleichem 
Grund die R B B asel-Freiburg in Freiburg Anschluss an den ICE nach Norden haben und die R B Freiburg-O ffenburg in Offenburg an 
den ICE Richtung Norden. Momentan ist das nicht der Fall, häufig muss in Offenburg +/- eine halbe Stunde gewartet werden, oder 
der Anschluss wird nur durch den RE ermöglicht, der aber nicht überall hält. In Freiburg sieht es Richtung Süden ähnlich aus, 
außer in der HVZ, in der Züge der RB27 die entsprechenden Lücken schließen. 
Lösungsvorschlag: RB26 in Offenburg und Freiburg jeweils auf die ICEs Richtung Norden abstimmen. RE7 in eine andere 
Fahrplanlage verschieben, in der dieser Anschluss auf den RE2 in Offenburg und den RE3 in Basel hat. 

Dies ist der Überlastung der Rheintalbahn geschuldet, der jetzige Fahrplan ist kapazitätsoptimiert. Eine komplette Drehung 
von RE und RB ist gegenwärtig nicht umsetzbar. 

44 702 

RB26 Abfahrt 08:00 
und 09:00 in 

Freiburg 
Hauptbahnhof 

Richtung Offenburg 

An Wochenenden gibt es häufig nur einen Zugteil, dieser ist dann häufig überfüllt, da es keine Regionalexpressverbindungen 
Richtung Karlsruhe gibt. An Feiertagswochenenden wurden sogar häufig Personen an Bahnhöfen stehen gelassen. Mehr Kapazität 
schaffen! 

Die Kapazitäten w urden auf der RB26 seit dem Fahrplanwechsel am 15.12.2024 insbesondere am Wochenende erhöht. 
U.a. die Züge um 8:00 und 9:00 am Wochenende ab Freiburg fahren planmäßig nun mit zwei Triebwagen. 

45 702 

RB26 Abfahrt 8:00 
und 9:00 in Freiburg 

Hauptbahnhof 
Richtung Offenburg 

An Wochenenden gibt es häufig nur einen Zugteil, dieser ist dann häufig überfüllt, da es keine Regionalexpressverbindungen 
Richtung Karlsruhe gibt. An Feiertagswochenenden wurden sogar häufig Personen an Bahnhöfen stehen gelassen. Mehr Kapazität 
schaffen! 

Die Kapazitäten w urden auf der RB26 seit dem Fahrplanwechsel am 15.12.2024 insbesondere am Wochenende erhöht. 
U.a. die Züge um 8:00 und 9:00 am Wochenende ab Freiburg fahren planmäßig nun mit zwei Triebwagen. 

46 702 RB17117 Offenburg 12:06 
Eintakten der RB. Der Wunsch konnte zum 14.12.2025 umgesetzt werden, da sich die Fernverkehrs-Zeitlagen ändern. 1 

47 702 
Schwarzwaldbahn RE2 bedarf eines weiteren Wagens. Bei vielen Fahrten sind keine Sitzplätze mehr vorhanden. Die Fahrzeugverfügbarkeit der Doppelstockwagen ist stark eingeschränkt. Im Zuge der Gäubahnsperrung und der damit 

einhergehenden Verlagerung von Verkehrsströmen nach Norden auf die Schwarzwaldbahn muss die Kapazität noch einmal 
dezidiert betrachtet werden. 

48 702 RE7 Riegel-Malterdingen 08:35 Endingen 
Die Anbindung zwischen der Kaiserstuhlbahn und der Abfahrt der Rheintalbahn in R iegel-Malterdingen Richtung Offenburg muss 
sich verbessern: 15 Minuten sind das absolute Maximum, da sich die Züge meist verspäten. Wartezeiten von 29 bis 59 Minuten 
sind unzumutbar. 

Durch die Zwänge der eingleisigen Kaiserstuhlbahn und der überlasteten Rheintalbahn sind Verbesserungen nur marginal 
möglich. 
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49 702 5338 Freiburg Hbf 00:15 
Hierdurch entstünde mehr Zeitpuffer von den Freiburger Stadtbahnen auf den letzten R egionalzug des Tages. Dieser Zug schwimmt zwischen Basel und Freiburg in einem Bündel aus internationalen Güterzügen mit. Daher auch die 

seltsame Haltekonzeption. Verschiebungen in der Fahrzeit sind daher leider nicht möglich. 

50 702 RE 7 und RB 27 

Aktuell studiere ich in Freiburg, wohne aber in B inzen. Seitdem der Katzenbergtunnel eröffnet wurde, hat sich die Situation in 
Efringen-Kirchen und Eimeldingen mit halbstündlichen Verbindungen verschlechtert. 
1. Das stündliche Angebot ist leider mit dem Vorlesungsplan nicht kompatibel. Es wäre sinnvoll, wenn die Züge zur vollen Stunde 
in Freiburg ankommen. 
2. Es lohnt sich daher eher eine 40-minütige Autofahrt als der Zug, da man mehr Flexibilität hat. Die Züge benötigen meist 50 
Minuten, und dazu muss man noch nach Efringen fahren oder nach Eimeldingen. 
3. Es gibt ja schnellere Verbindungen und halbstündliche aus Weil, leider gibt es keinen Pendlerparkplatz! Die Kapazitäten in den 
anderen Dörfern sind ebenso ausgelastet. 
4. Da man ja in Weil keinen Parkplatz mehr bauen kann und die Durchfahrt im Katzenbergtunnel ab Haltingen bestimmt wird, 
könnte man einen Expresszug einrichten, der zwischen Efringen (mit Halt in Eimeldingen und Haltingen) und Weil fährt. Oder man 
baut die Kandertal-Strecke so aus, dass dieser Expresszug so in Weil ankommt, dass man das halbstündliche Angebot von Weil 
nutzen kann. Diese Variante würde auch dazu beitragen, dass man flexibler nach Basel kommen könnte. Ich finde im 
Allgemeinen, dass das Ballungsgebiet im vorderen Kandertal schlechte Anbindungen hat. Z.B. lohnt sich der 55er Bus in B inzen 
nicht, weil er sich zeitlich nach Weil nicht lohnt. 

Im Großen und Ganzen wünsche ich mir schnellere Verbindungen und mehr Flexibilität, um nach Freiburg oder Basel zu kommen. 

Der Wunsch ist nachvollziehbar, aber leider erst nach Vollendung des viergleisigen Ausbaus der R heintalbahn umsetzbar. B is 
dahin gilt die Strecke als überlastet und es gibt nur geringe Spielräume zur Fahrplangestaltung des Nahverkehrs aufgrund der 
hohen Zahl von Fern- und Güterzügen. 

51 702 neuer Frühzug Offenburg 04:00 Karlsruhe 04:50 Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

52 702 RB026 

Entgegen der verkehrspolitischen Versprechungen bieten die Mireo-Triebzüge auf der Rheintalbahn leider keinerlei Komfort und in 
der Regel deutlich zu wenig Sitzplätze. Die Situation hat sich im Vergleich zum vorherigen Fahrzeugkonzept auf der Rheintalbahn 
vor 06/2020 damit deutlich verschlechtert, was bei den Fahrgästen nach wie vor zu großer Unzufriedenheit führt (s. 
https://www.bo.de/lokales/ortenau/rheintalbahn-die-kritik-neuen-regionalzugen-reisst-nicht-ab#). Hier ist langfristig eine andere 
Fahrzeugpolitik erforderlich (z.B. Einsatz der zuvor verwendeten Doppelstockzüge in modernisierter Fassung, Bereitstellung neuer 
Doppelstockzüge [w ie Stadler KISS / konsistent Desiro HC]), zumal das Fahrgastaufkommen auf dieser Strecke als eine der 
frequentiertesten des Landes weiter zunehmen wird. 

Die Sollkapazitäten wurden zum Dezember 2024 erhöht; leider kommen aufgrund von Fahrzeugproblemen nicht immer alle 
Züge in der bestellten Länge zum Einsatz. 

53 703 17003 
Freigabe des ICE3 zwischen Offenburg und Freiburg, wenn der RE17003 mal wieder nur mit einem Zugteil fährt. 
Dies kommt leider sehr oft vor. Meist können dann an den Halten unterwegs nicht alle Reisenden mitgenommen werden. 

Fahrzeugverfügbarkeit des RE7 sollte sich in den nächsten Monaten weiter verbessern. 

54 718 Oberkirch/Renchtal 05:32 Offenburg 05:48 

Dieser Zug sollte als 2er-Traktion aus dem Renchtal über Offenburg wieder bis Freudenstadt durchgängig gefahren werden. 
Dadurch könnte das lästige Umsteigen in Offenburg verhindert werden. 
Immer w ieder erreichen Fahrgäste den Anschluss w egen Verspätungen auf der Rheintalstrecke nicht. 

Der Renchtal-Zug sollte eigentlich pünktlich fahren, da er – außer zwischen Appenweier und Offenburg – keine 
Abhängigkeiten hat. Wir werden diesen Zug verstärkt beobachten. 
Eine Doppeltraktion ist für diese Fahrt (sowie die nahezu leere Zuführung frühmorgens von Offenburg nach Bad Griesbach) 
nicht zu rechtfertigen. 

55 718 Offenburg 
21.57 
22.57 

Eine zusätzlicher Zug nach Oberkirch seit Fahrplan 2024/25 ist ja nett, aber bis Oppenau könnte dieser trotzdem fahren. Es wäre 
zudem schön, wenn es noch ein Zug um 23 nach Oppenau fahren könnte, gerade in Hinblick auf das Zielkonzept 2030 – mind. 
stündlicher Takt in den ländlichen Raum bis 0 Uhr -, w as zudem im Steckbrief der NVB W im Vertragsnetz 8 steht. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

56 718 

Der Umstieg in Offenburg von und zu der RS2 der Kursbuchstrecke 718 aus und in Richtung Bad Griesbach auf der RB26 der 
Kursbuchstrecke 702 in und aus Richtung Freiburg ist sehr knapp und auch ganztägig oft gefährdet. Oft kommen die Zubringer an, 
und der Anschluss fährt 1 Minute später ohne die Anschlussreisende ab. Hier wäre etwas mehr Anschlusssicherung 
wünschenswert, und mit bis max. 4 Minuten Wartezeit schon viel zu retten. 

Das Problem ist bekannt, aber nicht lösbar: 
Im Renchtal liegen die Fahrzeiten aufgrund der eingleisigen Infrastruktur fest 
Auf der Rheintalbahn können die Zeitlagen wegen der Vielzahl anderer Züge nicht verschoben werden. So würde 
beispielsweise eine spätere Abfahrt der RB26 von Offenburg nach Freiburg bedeuten, dass vor Freiburg der nachfolgende ICE 
aufläuft. 

57 718 87374 Offenburg 
Kreisschulzentrum 

Der Zug hat immer wieder so viel Verspätung, dass der Anschluss ins hintere Renchtal (Bus 7137, 13:49 Uhr) verpasst wird. Der 
Zug fährt erst nach OG-Kreisschulzentrum und von dort aus nach Oberkirch. Eventuell den Zug aus Hausach (12:48 Uhr) bis 
Oberkirch durchbinden. Der steht dann zwar 13 Minuten in Offenburg, ist aber wenigstens pünktlich. Abfahrt in OG 
Kreisschulzentrum wäre 11 Minuten früher als bisher, Ankunft in Oberkirch gleich, aber dafür wahrscheinlich pünktlicher, weil der 
Zug nicht zu spät bereitgestellt wird. Eine schnellere Streckengeschwindigkeit im Renchtal würde zudem eine Erweiterung der 
Verbindung bis Oppenau zulassen. Der Zug schleicht über Bahnübergänge teils mit 20 km/h, wo früher 80 km/h gefahren wurde. 
Auch auf kerzengerader Strecke wird nur 60 gefahren. (Zitat L okführer vor einigen Jahren: "Mit dem ICE würde man hier jetzt 200 
fahren.") 

Die Abfahrten am Kreisschulzentrum sind an die Schulschlusszeiten abgetimmt. Signifikante Früherlegungen sind daher 
kaum umsetzbar. 
Die Pünktlichkeit des Zuges wird nochmals geprüft. 
Die Geschwindigkeitsreduzierung an B ahnübergängen resultieren aus dem Verhalten der Straßenverkehrsteilnehmer bzw. 
der Fußgänger im Bereich der Renchbrücke bei Oberkirch. 

58 719 SWE RS4 

Die Verbindung zwischen Appenweier und Kehl und umgekehrt ist teils extrem überfüllt, da es eine der wenigen Verbindungen in 
Richtung Frankreich und zurück ist (zwischen Kehl und Frankreich kann die Tram genutzt werden). Bitte dringend mehr Züge auf 
deutscher Seite einsetzen. Sie kommen ohne französische Zugsicherungstechnik aus und ohne Finanzierungszusagen aus 
Frankreich. Die Verbindungen sollten also schnell zu erweitern sein. Alternativ kann an den Wochenenden ein Buspendelverkehr 
zwischen Appenweier und Kehl zur Entlastung eingerichtet werden. 

An nachfragestarken Wochenenden wie den Adventstagen w erden die Kapazitäten auf der Strecke Offenburg – Kehl – 
Strasbourg erhöht. Bis eine Zulassung der neuen Fahrzeuge für Deutschland vorliegt, gelten die Kapazitätserhöhungen 
zunächst nur von Offenburg bis Kehl. Dann sollen alle Verkehre auf dem kompletten Fahrweg nach Strasbourg mit erhöhter 
Kapazität und neuen Fahrzeugen fahren. Dies wird für März 2026 erwartet. 

59 719 

Verstärkung der Kapazität auf der KBS 719 von Offenburg nach Kehl bzw. Straßburg an Wochenenden. Die Züge sind an 
Wochenenden bei schönem Wetter und auch in der Adventszeit (Weihnachtsmarkt in Straßburg) regelmäßig überfüllt. 

An nachfragestarken Wochenenden wie den Adventstagen w erden die Kapazitäten auf der Strecke Offenburg – Kehl – 
Strasbourg erhöht. Bis eine Zulassung der neuen Fahrzeuge für Deutschland vorliegt, gelten die Kapazitätserhöhungen 
zunächst nur von Offenburg bis Kehl. Dann sollen alle Verkehre auf dem kompletten Fahrweg nach Strasbourg mit neuen 
Fahrzeugen mit erhöhter Kapazität fahren. Dies wird für März 2026 erwartet. 

1 

60 719 
Direktverbindung schaffen von Kehl nach Freiburg, Karlsruhe und Offenburg – wochentags zumindest 2x täglich: Morgens zum 
Vorlesungsbeginn (Ankunft in Kehl 08:00 Uhr) + Nachmittags nach Vorlesungsende (ca. 17:00 Uhr) – das würde Dutzenden, wenn 
nicht sogar hunderten von Studierenden und Mitarbeitern der HS Kehl ermöglichen, das Auto öfter stehen zu lassen! 

Direktverbindungen Karlsruhe – Kehl sind perspektivisch im Rahmen des Zukunftsfahrplans vorgesehen, kurzfristig aber nicht 
umsetzbar. Aufgrund unterschiedlicher Kapazitätsanforderungen bei begrenzter Infrastruktur sind Durchbindungen Kehl – 
Freiburg schwerlich umsetzbar. 

61 719 

Eine bessere Abstimmung der Europabahn auf die Rench- und Rheintalbahn. Besonders vormittags fahren die Züge so, dass beim 
Umsteigen sehr lange Wartezeiten von über einer Dreiviertelstunde entstehen. Es wäre daher sinnvoll, den Takt so zu drehen, 
dass die Abfahrtszeit den ganzen Tag über grundsätzlich zur halben Stunde statt zur vollen Stunde in Kehl Richtung Offenburg liegt. 
Vormittags fahren da nämlich gar keine Züge. Sie sind gut als Taktverstärker, aber ungünstig als "alleiniges Angebot". 

Der Fahrplan nach Straßburg ist ein Kompromiss aus den französischen Interessen (TGV-Anschluss von/nach Paris und damit 
auch ICE-Anschluss in Offenburg zur halben Stunde) und den deutschen Interessen (Nahverkehrsknoten in Offenburg zur 
vollen Stunde). 

62 719 15802 / 15821 

Neukonzipierung der Kehl-Verkehre als "R E73", nicht "R B 44" von Karlsruhe aus, mit Durchbindung von/nach 
Heidelberg/Mannheim. Die Hinfahrt kann als Flügelzug vom Murgtäler Radexpress in R astatt getrennt w erden, dann ca. 09: 30 Uhr 
über die Fernbahn nur mit Halt in Baden-Baden nach Kehl fahren. Rückfahrt gegen 18:20 Uhr analog, Zugvereinigung betrieblich 
als Rangierfahrt in Rastatt auf Gleis 9 im Güterbahnhof, ab da gemeinsame Weiterfahrt ohne Halt über Ettlingen West nach 
Karlsruhe und Mannheim. (So wäre das Problem ohne vorhandenes Zugdeckungssignal gelöst.) 
Optional noch eine Pendelfahrt ca. 10:15 Uhr von Kehl nach Karlsruhe und ca. 17:00 Uhr zurück zum Einsetzen auf o.g. Zugteil 
des Murgtäler Radexpress. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 
Im Rahmen der Inbetriebnahme des Rastatter Tunnels werden zusätzliche Zugleistungen nach Kehl geprüft. 

63 720 S6 (86376) Konstanz 08:53 

Solange der IC 2004/2006 nicht verkehrt, könnte der Seehas S6 86376 in der Taktlage des Seehas S6 87668, optional auch mit 
einem Halt in Mühlhausen und Welschingen-Neuhausen, verkehren. 

In Konstanz können dann, wie sonst in dieser Zeitlage üblich und für Fahrgäste auch problemlos bahnsteiggleich nutzbar, 
Anschlussreisende vom IR 2109 (Luzern-Zürich-Kreuzlingen-KN) und dem R E1 5215 (Herisau-St. Gallen-Romanshorn-KN) 
aufgenommen werden, die beide um 8:50 Uhr in Konstanz ankommen. 

Nach Rücksprache mit DB FV, w onach der Schwarzwaldbahn-Fernzug 2026 in einer anderen Lage verkehrt, wird der 
Vorschlag umgesetzt und der Zug 2026 vertaktet. D.h. ab dem 14.12.2025 verkehrt der Zug in der vorgeschlagenen Lage. 

1 

64 720 RE2 
Einsatz der am Wochenende in Offenburg teils abgestellten Siemens Desiro HC in Doppeltraktion auf einem Umlauf der 
Schwarzwaldbahn, statt der dort üblich eingesetzten Fahrzeuggarnituren zur Kapazitätserhöhung in den Sommermonaten. 

Auf der Rheintalbahn werden die Kapazitäten der RE-Züge erhöht, so dass die Fahrzeuge schon verplant sind. 

65 720 
RE2 4742, RE7 

17032 

Durchbindung des R E2 4742 (Ankunft 22:58 Uhr) auf den RE7 17032 (Abfahrt 23:03 Uhr), damit in Offenburg der derzeit 
notwendige Umstieg entfällt. 

Der Wagenpark des 4742 w ird frühmorgens wieder in Offenburg benötigt. Deshalb fährt um 23:02 ein Zug der Linie R E7 nach 
Karlsruhe. Darüber hinaus verkehren die Züge in zwei unterschiedlichen Netzen. Zum Fahrzeugeinsatz auf dem RE7 siehe 
Zeile 5. 

66 720 RS1 Sa+So Steinach 06:10 Offenburg 05:55 
Der Anschluss des IC Ankunft in Offenburg Ankunft 04:50 Uhr soll gewährleistet werden. Spätere Abfahrt am Wochenende wird durch RE4707 verhindert, der in Hausach Anschluss an diesen Zug hat. 

67 720 RS1/87354 Hausach 05:05 Offenburg 05:32 
Anschluss an den Zug nach Kehl Abfahrt 05:35 Uhr auf Gleis 7. Die Umsetzung des Vorschlages würde eine etwa 10-minütige Früherlegung des Zuges Hausach – Offenburg bedeuten. Diese 

Nachteile überwiegen die Vorteile für den möglichen Umstieg nach Kehl. 

68 720 RE 2 (4705) Donaueschingen 06:55 

Der o.g. Zug wurde zum 15.12.2024 um 9 Minuten nach vorne verlegt auf 06:45 Uhr. Nun kann der Zug RE2 (4705) weder mit der 
Bahn noch mit dem Bus erreicht werden. Es sei denn, man ist 30 Minuten früher am Bahnhof in Donaueschingen. 

Die Umsteigerzahl im Bahnhof Donaueschingen lag im unteren einstelligen B ereich (sofern die Anschlüsse aus Ri. Hüfingen 
gemeint sind). Jedoch ermöglichte die Verschiebung der Schw arzw aldbahn eine bessere Kapazitätsausnutzung auf dem 
hoch belasteten "Seehas"-Abschnitt zwichen Engen, Singen und Konstanz sowie die Herstellung von Reiseketten aus dem 
Raum Schaffhausen an den Bodensee. 

69 720 RE2 
Der Zug ist fast jedes Mal überfüllt. Aussage in dieser Pauschalität nicht korrekt und nicht nachvollziehbar. 

https://www.bo.de/lokales/ortenau/rheintalbahn-die-kritik-neuen-regionalzugen-reisst-nicht-ab
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70 720 RE2 Baden-Baden xx:22 

Viele ICE von Basel/Freiburg in den Norden (Hamburg, Berlin ...) halten statt in Offenburg nur in Baden-B aden. Die 
Schwarzwaldbahn von Konstanz kommt fahrplanmäßig nur 5 Minuten vor Abfahrt des ICE in Baden-Baden an, man muss von 
Gleis 2 auf Gleis 4 w echseln, manche ICE bestehen aus zwei Teilen, so dass man von der Unterführung zum gebuchten Platz noch 
100 m oder mehr gehen muss, weil man im Zug nicht durchkommt. Die Umsteigezeit ist insbesondere für Menschen mit großem 
Koffer, Kinderwagen, Rollator, Gehstock oder kleinem Kind an der Hand auch bei absolut pünktlicher Ankunft deutlich zu knapp 
bemessen – und eine gute Stunde Wartezeit am Bahnhof ist insbesondere in der kalten Jahreszeit kaum zumutbar. 

Haltepolitk der Fernzüge im Rheintal wird von DB Fernverkehr überprüft 

71 723 88402 Riegel-Malterdingen 06:51 
Leichterer Anschluss auf RE7 erwünscht. Die Übergangszeit beträgt 7 Minuten, die Notwendigkeit einer Anpassung wird nicht gesehen. 

72 723 88400 Riegel-Malterdingen 06:07 
Leichterer Anschluss auf RB26 nach Offenburg erwünscht. Verschiebung/Früherlegung um max. 1 min möglich, da zuvor noch die vorausfahrende S11 nach Freiburg den Abschnitt bis 

Riegel Ort blockiert. Wird geprüft. 

73 725 77426 Bad Krozingen 07:18 
Der Übergang auf die RB nach Müllheim ist zu knapp. Der Zug kommt mit sehr hoher Pünktlichkeit in Bad Krozingen an, die Übergangszeit beträgt 7 Minuten. Die Notwendigkeit 

einer Anpassung wird nicht gesehen. 

74 725 

Man sollte eine Leerfahrt von Staufen Süd nach Bad Krozingen kurz vor 20 Uhr als Fahrgastfahrt durchführen. Dadurch würden 
nochmals Anschlüsse auf beide RE7 (20:30 und 20:43 Uhr) sowie einzelne Buslinien in Bad Krozingen entstehen. Wenn sich eine 
Abfahrt in Staufen Süd nach 20:08 Uhr realisieren lässt, würde sogar noch ein Bus aus Sulzburg (Ankunft 20: 03) abgenommen. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

75 726 Breisgau S-Bahn Buchholz 15:18 

Wenn man die BSB nach Freiburg nimmt, um einen der ICEs nach Norden zu bekommen, ist die Umstiegszeit zu lang. Die ICEs 
nach Norden fahren um xx:48 und um xx:56. Die BSB kommt entweder um xx:52 an (zu knapp!) oder alternativ circa um xx:23 
mit circa 30 min Umsteigezeit, was unnötig lange ist. Besser wäre eine Abfahrt in Buchholz so, dass man nur circa 15–20min 
Umsteigezeit hat. 

Zukünftig wird eine ICE-Linie auch zur halben Stunde ab Freiburg fahren. 

76 726 S2 
Die Züge der S2, Freiburg – Elzach sollten auch zwischen Denzlingen und Freiburg Hbf zu allen Tageszeiten an allen (!) 
Haltepunkten halten. Würde zu höherer Verlässlichkeit führen und die Taktdichte in Gundelfingen/FR-Zähringen und FR-Herdern 
verbessern. 

Aufgrund der Überlastung der Rheintalbahn leider nicht möglich (Streckenkapazität). Die Halte w urden von der NVBW alle 
bestellt. Die Umsetzung – oder in diesem Fall Nicht-Umsetzung – erfolgt durch den Infrastrukturbetreiber. 

77 727 

Züge S1 S10 S11 
werktags mit 

planmäßiger Ankunft 
07:15 in Freiburg Hbf 

Dieser Zug ist ein wichtiger Zubringerzug für zahlreiche regelmäßige Berufspendler Richtung Basel und sollte in Freiburg Anschluss 
haben an den RE7 in Richtung Basel, planmäßige Abfahrt 7:18. Wenn dieser Zug S1 S10 S11 pünktlich in Freiburg ankommen 
würde, wäre dies auch der Fall. Das habe ich aber noch nie erlebt. Dieser Zug kommt regelmäßig zu spät in Freiburg an, so dass 
der Umstieg nicht gewährleistet ist. Lösungsvorschlag: Diesen Zug, wie es bereits vor einigen Jahren der Fall war, einige Minuten 
früher fahren lassen oder für pünktliche Fahrt sorgen. 

Der Wunsch wird umgesetzt, die neue bestellte Ankunft in Freiburg ist um 7:11. Sie muss noch vom Infrastrukturbetreiber 
bestätigt werden. 

1 

78 727 

Alle Züge werktags 
zu den 

Hauptverkehrszeiten 
am Morgen und am 
Nachmittag (beide 

Richtungen) 

Es kommt immer wieder vor, dass Züge mit nur einem Zugteil zu den Hauptverkehrszeiten eingesetzt werden. Dies ist eine 
Zumutung und nicht ausreichend. Dies führt außerdem zu kumulierten Verspätungen, da das Aus- und Einsteigen länger dauert 
als im Fahrplan vorgesehen. 

Das Problem der mangelnden Fahrzeugverfügbarkeit ist leider bekannt und wird mit dem B etreiber DB Regio regelmäßig 
diskutiert. In den letzten Monaten konnte die Fahrzeugverfügbarkeit stufenweise erhöht werden, aber es ist noch kein 
befriedigender Zustand erreicht. Zeitweilig gab es auch immer wieder Rückschläge bei der Fahrzeugverfügbarkeit. 
Mittelfristig sind andere Fahrzeuge mit mehr Kapazität vorgesehen. 

79 727 

Alle Züge Freiburg 
Hauptbahnhof-
Villingen (beide 

Richtungen) 

Auf der Strecke Freiburg Hauptbahnhof-Titisee wird immer wieder nur mit einem Zugteil (Kapazität 165 bzw. 250 Plätze) 
gefahren. Im 1. Halbjahr 2024 w ar dies extrem, inzwischen ist es seltener gew orden, kommt aber immer w ieder vor. Dies ist eine 
massive Kapazitätsreduktion im Vergleich zu Vor-S-Bahn-Zeiten. Teilweise bleiben sogar Leute an den Bahnhöfen zurück. Es 
muss grundsätzlich mindestens mit 2 Zugteilen gefahren werden. 

Das Problem der mangelnden Fahrzeugverfügbarkeit ist leider bekannt und wird mit dem B etreiber DB Regio regelmäßig 
diskutiert. In den letzten Monaten konnte die Fahrzeugverfügbarkeit stufenweise erhöht werden, aber es ist noch kein 
befriedigender Zustand erreicht. Zeitweilig gab es auch immer wieder Rückschläge bei der Fahrzeugverfügbarkeit. 
Mittelfristig sind andere Fahrzeuge mit mehr Kapazität vorgesehen. 

80 727 alle RE S1 
Zug hält nicht in Freiburg Wiehre, obwohl das einer der wichtigsten Zu-/Ausstiegshalte ist. Das ist unplausibel, insbesondere, da 
die minimal längere Fahrzeit bei entsprechend früherer Abfahrt von Freiburg Hauptbahnhof / spätere Ankunft in Freiburg 
Hauptbahnhof zu keinen Konflikten auf der Strecke führen würde. 

Wiehre hat signifikant weniger Fahrgastaufkommen als Littenweiler. Eine frühere Abfahrt würde zum Anschlussverlust aus 
Richtung Breisach führen. 

81 727 9991, 9997 
Ebenfalls bis Schluchsee verlängern. Die Verlängerung bis Seebrugg ist w egen dann entstehender Fahrzeitverlängerung und Konflikten mit den Taktzügen der S1 

nicht umsetzbar. Daher der Endpunkt Schluchsee, der aber bereits einen Großteil des Ausflugsverkehrs bedient. 

82 727 
9990, 9991, 9992, 
9993, 9994, 9995, 

9996 

Statt in Littenweiler in der Wiehre halten. Littenweiler hat ein signifikant höheres Fahrgastaufkommen als Wiehre (Wiehre liegt am Rand, Littenweiler in der Mitte des 
jeweiligen Einzugsgebietes). 

83 727 9912, 9912, 9914 Breisach 7:50 
Verringerung der Taktlücke am Morgen. In Gegenrichtung 9912 bis Breisach/Endingen durchbinden anstatt 9914. Die Taktlücke am Morgen ist wegen des Übergangs zw ischen dem "freien" Fahrplan insbes. im Schülerverkehr und dem 

Halbstundentakt leider unvermeidbar. Da die eingleisige Infrastruktur auch nicht mehr Fahrten zulässt, bleibt es leider bei 
diesem Fahrplanloch. 

84 727 Gottenheim 
Richtung Endingen 

Es ist zum Verzweifeln. Aus Ihringen kommend, verpassen die Fahrgäste regelmäßig beim Umsteigen Richtung Endingen den 
Anschluss. Es ist sogar so, dass der Zugführer oft w artet, bis die Fahrgäste den B ahnsteig gerade betreten, um dann vor der Nase 
der Fahrgäste loszufahren. Es muss doch möglich sein, diese ein bis zwei Minuten länger zu warten, bis alle eingestiegen sind. Der 
Zugführer könnte den Fahrgästen auch die ca. 50 Meter zur Treppe entgegenfahren, damit es schneller geht. 

Dies sollte nicht vorkommen, wir haben den Betreiber nochmals sensibilisiert. 

85 727 

Die Gleisbelegung in Freiburg-Littenw eiler ist für viele Fahrgäste nicht nachvollziehbar und führt immer wieder zu gefährlichen 
Gleisüberschreitungen. 
Ich schlage daher vor, in Freiburg-L ittenw eiler Richtungsbetrieb einzuführen und alle Züge einer Richtung vom jeweils gleichen 
Gleis abfahren zu lassen: R ichtung Freiburg/B reisach/Endingen immer von Gleis 1, R ichtung 
Kirchzarten/Neustadt/Villingen/Seebrugg immer von Gleis 2. 
Seit dem Fahrplanwechsel fahren nun bereits alle talwärts fahrenden Züge Richtung Freiburg von Gleis 1 ab. Dies ist schon mal 
ein guter Anfang. In die Gegenrichtung hoch Richtung Kirchzarten wechselt das Abfahrtsgleis jedoch (nach Kirchzarten/Neustadt 
von Gleis 2, nach Villingen/Seebrugg von Gleis 1). Um die Abfahrtsgleise zu vereinheitlichen, müsste also nur die S10/S1 nach 
Villingen/Seebrugg von Gleis 1 auf Gleis 2 gelegt werden und Anpassungen bei manchen Zügen in den Tagesrandlagen sowie dem 
Freizeitexpress vorgenommen werden. 
Das Argument von DB InfraGo bzw. DB Regio, dass die Einführung von Richtungsbetrieb aufgrund der längeren Fahrzeit über Gleis 
2 nicht möglich sei, ist meiner Ansicht nach nicht nachvollziehbar. Zwar dauert die Ein- und Ausfahrt über Gleis 2 durch die 
niedrigere Geschwindigkeit (60 km/h statt 100 km/h) tatsächlich einige Sekunden länger, jedoch ist gerade die Fahrzeit der S1/S10 
nach Villingen/Seebrugg so entspannt, dass dies höchstens eine Verschiebung der Fahrzeiten in Littenweiler und Kirchzarten um 
eine Minute später zur Folge hätte. Dies ist jedoch unproblematisch, da diese Züge in Himmelreich eine lange Standzeit von 5 
Minuten haben. Auch der Anschluss auf die Busse Richtung St. Peter und Todtnau in Kirchzarten würde mit dann neu 5 Minuten 
Umsteigezeit (bei 1 Minute Fußweg) weiterhin entspannt mit genügend Puffer funktionieren. 

Das wird geprüft. 

86 727 

Alle Züge Freiburg 
Hauptbahnhof – 
Villingen (beide 

Richtungen) 

Auf der Strecke Freiburg Hauptbahnhof-Titisee wird immer wieder nur mit einem Zugteil (Kapazität 165 bzw. 250 Plätze) 
gefahren. Im 1. Halbjahr 2024 w ar dies extrem, inzwischen ist es seltener gew orden, kommt aber immer w ieder vor. Dies ist eine 
massive Kapazitätsreduktion im Vergleich zu Vor-S-Bahn-Zeiten. Teilweise bleiben sogar Leute an den Bahnhöfen zurück. Es 
muss grundsätzlich mindestens mit 2 Zugteilen gefahren werden. 

Das Problem der mangelnden Fahrzeugverfügbarkeit ist leider bekannt und wird mit dem B etreiber DB Regio regelmäßig 
diskutiert. In den letzten Monaten konnte die Fahrzeugverfügbarkeit stufenweise erhöht werden, aber es ist noch kein 
befriedigender Zustand erreicht. Mittelfristig sind andere Fahrzeuge mit mehr Kapazität vorgesehen. 

87 727 Alle RE S1 
Zug hält nicht in Freiburg Wiehre, obwohl einer der wichtigsten Zu-/Ausstiegshalte. Das ist unplausibel, insbesondere da die 
minimal längere Fahrzeit bei entsprechend früherer Abfahrt von Freiburg Hauptbahnhof / spätere Ankunft in Freiburg 
Hauptbahnhof zu keinen Konflikten auf der Strecke führen würde. 

Wiehre hat signifikant weniger Fahrgastaufkommen als Littenweiler. Eine frühere Abfahrt würde zum Anschlussverlust aus 
Richtung Breisach führen. Hierbei handelt es sich um lediglich vier Ausflugszüge (Freizeitexpress). FR-Wiehre wird weiterhin 
alle 30 Minuten im Takt von der S-Bahn bedient. 

88 727 17583 (Sonderzüge 
Heimspiele SCF) 

Nach den Spielen des SC Freiburg ist der Zug 9787/9737 Freiburg Hbf ab 18:40 überfüllt, so dass oftmals Fahrgäste stehen 
gelassen werden. Da sich die Besucherströme bei der Abreise vor allem auf die Stunde nach Spielende konzentrieren, ist mein 
Vorschlag, die letzten beiden Stadionpendel Hbf – Messe zu streichen und den zweiten Zug vom Stadion (Messe/Uni ab 18:20, 
Zugnummer 17583) stattdessen in der Fahrplanlage des 9857/9957 (Freiburg Hbf ab 18:32) bis Kirchzarten zu verlängern. Da dort 
erfahrungsgemäß bereits viele Fußballfans aussteigen, würde dies den überfüllten Regelzug 9787/9737 nach Villingen/Seebrugg 
spürbar entlasten. 

Die Zusatzpendel zu Fußballspielen und das Grundangebot der S1/S11 sollen weiterhin klar voneinander getrennt bleiben! Die 
Entkomplexisierung des Systems in den vergangenen Jahren hat zu sehr positiven Effekten bei der Pünktlichkeit geführt, die 
nun nicht wieder aufgegeben werden sollen. 
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89 727 
9990, 9991, 9992, 
9993, 9994, 9995, 

9996, 9997 

Freiburg (Breisgau) 
Hbf 

09:34, 11:34, 15:34, 
17:34 

Ich schlage vor, alle Fahrlagen des Freizeitexpress Höllental (inkl. Rückleistungen) um exakt eine Stunde nach hinten zu 
verschieben. Momentan fährt man am Bedarf vorbei. Nach eigenen Erfahrungen ist z.B. der erste Zug 9991 selbst bei Skibetrieb 
auf dem Feldberg mit ca. 20–50 Fahrgästen nur schwach ausgelastet. Diese Fahrgäste könnten problemlos auch vom 
unmittelbar folgenden 9767/9717 aufgenommen werden, wenn die Fahrzeit der Buslinie 342 angepasst wird. Selbst die 
Frühaufsteher-Senioren des Schwarzwaldvereins starten ihre Wanderungen ab Freiburg Hbf erst mit dem übernächsten Zug um 
9:10 Uhr. 

Bei einem um eine Stunde nach hinten verschobenen Fahrplan werden die Potenziale besser abgeschöpft: 

- Die erste Fahrt um 9:34 ist nicht allzu früh und entlastet den folgenden Zug um 9:40, der z.B. im Sommer von vielen Radfahrern 
(Dreiseenradweg) genutzt wird. 
- Die Rückleistung ab Altglashütten neu um 10:34 bringt die Touristen aus dem Hochschwarzwald flott nach Freiburg, z.B. 
samstags zum Shopping. 
- Die folgende Fahrt um 11:34 ab Freiburg entlastet den im Ausflugsverkehr am stärksten genutzten Zug um 11:40. 
- Die Rückleistung Schluchsee neu ab 12:39 bringt die Spätaufsteher ebenfalls nach Freiburg und entlastet ab Titisee zudem im 
samstäglichen Fußball-Anreiseverkehr die Regelzüge (Ankunft Hbf neu an 13: 55 passt gut zu Spielbeginn 15: 30). 
- Schluchsee neu ab 16:23 eignet sich besser für den Rückreiseverkehr der Touristen nach Freiburg als die bisherige Fahrlage. 
- Freiburg neu ab 17:34 ist eine gute Zeit, um die Tagesausflügler aus Freiburg zurück in den Hochschwarzwald zu bringen. 

Damit der Fahrplan funktioniert, müssen die Fahrzeiten der Museumszüge der IG 3Seenbahn geringfügig verschoben werden. 
Abfahrt Seebrugg neu ab 9:10, 12:10, 15:10 (statt bisher 9:26, 12: 26, 15:26) für Kreuzungen mit dem Freizeitexpress in Aha bzw. 
Bärental. Abfahrt Titisee neu ab 10:49, 13:49, 16:49 nach Ankunft des Freizeitexpress (statt bisher 10:44, 13:44, 16:44). Bei 
Bedarf kann ich Ihnen gerne einen exemplarischen Bildfahrplan zukommen lassen. 

Wir schauen uns die Nachfrage dieser Züge an und steuern dann ggf. nach. Nach nur wenigen Monaten, in denen der FEX 
"Höllental" nun fährt, ist es für solch eine Aussage noch zu früh. Auch die heutigen Lagen, auf die z.B. auch Freizeitbusse im 
Hochschwarzwald angepasst w urden, w erden nach ersten Erkenntnissen gut angenommen. 

90 727 9811/9911 und 9813 

Der morgendliche Zug 9811/9911 ist leider w eiterhin nahezu täglich im Zulauf auf Freiburg Hbf verspätet und hält diese 
Verspätung bis mindestens Hinterzarten. Dadurch werden auch die kreuzenden Züge 9910 und 9912 in Mitleidenschaft gezogen. 
Da die bisherigen Versuche zur Stabilisierung des 9811/9911 nicht erfolgreich waren, schlage ich folgendes Konzept vor: 
Streichung des Haltes Messe/Uni oder Klinikum (abhängig vom geringsten Bedarf) beim 9811/9911, um pünktlicher im Hbf 
anzukommen. Als Ersatz zusätzlicher Halt des unmittelbar folgenden 9813 an diesem sowie dem vorherigen Halt. 

9813 steht für diese Zwecke ab 2026 nicht mehr zur Verfügung. Die Herkunft der Verspätung des 9811/9911 müssen wir 
noch einmal grundsätzlich angehen. 

91 727 9701 Döggingen Donaueschingen 05:58 

Bitte den Anschluss auf Schwarzwaldbahn 4703 nach Konstanz aufnehmen. Das ist sogar am selben Bahnsteig. Es fehlen aktuell 
nur 3 bis 4 Minuten Übergang. 

Ankunft aus Ri. Hüfingen 06:02 -> Abfahrt der Schwarzw aldbahn nach Konstanz 06:00 Uhr. Einschließlich Umsteigezeit 
müsste einer der Züge um 5 min verschoben werden. 
Die Früherlegung der S-Bahn geht nicht wegen Gegenzügen nach Freiburg (eingleisige Strecke). 
Die Späterlegung der Schwarzwaldbahn geht nicht, w eil dann die Anschlüsse in R adolfzell nach Friedrichshafen sowie jener 
in Konstanz an die S14 in die Schweiz aufgegeben werden müssten. 

92 727 S10 / S11 Freiburg 23:40 

Mindestens an Freitag- und Samstagabenden wäre eine spätere Zugabfahrt nach Donaueschingen – Villingen dringend notwendig! 
Wer auf der Schwarzwaldhöhe ohne Auto mobil sein möchte, kann in Freiburg weder ein kulturelles noch sportliches Ereignis 
wahrnehmen, das nach 19:30 Uhr beginnt: Kinofilme, Konzerte und Theatervorstellungen enden häufig erst gegen 23 Uhr, und die 
Dauerkarte beim SC Freiburg ist nutzlos, wenn man am Freitagabend nicht mehr heimkommt! Eine solche Spätverbindung gab es 
ja schon einmal, sie wurde aber nach der Streckensanierung sang- und klanglos gestrichen ... :( 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

93 727 
Endingen am 

Kaiserstuhl Richtung 
Freiburg 

00:17 Werktags 
01:11 Samstag und 

Sonntag 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

94 727 
Die Leerreisezüge in der Relation Endingen am Kaiserstuhl – Gottenheim um circa 21h 50 und 0h 25 sollten als reguläre Reisezüge 
verkehren, da eine empfindliche Lücke im Angebot besteht. Es entsteht dadurch lediglich marginaler Mehraufwand. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. Leerzüge sind deutlich 
günstiger als reguläre Reisezüge (z. B . w egen der Trassen- und Stationskosten). 

95 730 

Die RBs aus dem Wutachtal verpassen ab dem Mittag grundsätzlich die RBs Richtung Basel im Bf. Waldshut. Die RBs aus dem 
Wutachtal kommen zur Minute 47 an, die RB nach Basel fährt zur Minute 46 ab. Anregung, die RBs von/nach Wutachtal 
grundsätzlich wie morgens von/nach Basel durchzubinden. 

Mit den derzeitigen Fahrzeugen und der derzeitigen Infrastruktur im Wutachtal leider nicht umsetzbar. Deshalb wird morgens 
in Lastrichtung Basel und nachmittags aus Richtung Basel gefahren. Die im Wutachtal eingesetzten Triebwagen der Baureihe 
641 sind nicht kompatibel mit jenen der nach Basel zumeist eingesetzten Fahrzeuge der Baureihe 644. Anders herum ist der 
im Wutachtal eingesetzte 641 für die Basel-Fahrten zu klein und der 644 für die Bahnsteige im Wutachtal (noch) zu lang. 

96 730 RE3 (3043) Schaffhausen 06:45 – 06:50 

Das gilt auch für Folgezüge; Ankunft der RE von Basel Bad Bhf in Schaffhausen 06:58 Uhr, 07:58 Uhr, 08:58 Uhr usw. 
Abfahrt der SBB S9 in Schaffhausen nach Uster über die beiden Bahnhöfe in Deutschland – Jestetten und Lottstetten – um 06:57 
Uhr, 07:57 Uhr usw. (seit vielen Jahren unverändert); Wartezeiten nach Jestetten jeweils 29 Minuten; zwischen 09:00 Uhr und 
16:00 Uhr nach Lottstetten jeweils 59 Minuten. 

Auch bei einem Taktfahrplan kann es vorkommen, dass Anschlüsse geplant nicht funktionieren – weil andere Anschlüsse 
priorisiert werden. Das ist auch hier der Fall mit dem Knoten Zürich. Dieser gibt die Fahrplanlage vor. 

97 730 
Während der Elektrifizierung Hochrhein: bitte einen SEV-Schnellbus mit Halt in Lauchringen planen, um Fahrzeiten während 
Vollsperrung gering zu halten. 

"Schnellbus" und "L auchringen" schließen sich aus. Der Schnellbus wird in Lauchringen – so wie auch der R E – nicht halten, 
zumal es dort nun eine Umgehungsstraße gibt. 

98 730 
Bitte um Prüfung, ob der IC1184 morgens bereits in Erzingen starten kann statt in Schaffhausen (in Absprache mit DB 
Fernverkehr), das wäre eine Frühverbindung vom Hochrhein nach Stuttgart. 

Ein Beginn in Erzingen würde zusätzliche 39 Zugkilometer pro Tag erfordern (hin und zurück). Vor 5:30 dürften keine 
nennenswerten Einsteigerzahlen in Erzingen zu erwarten sein, die diesen Mehraufwand rechtfertigen. 

99 730 RE Durchbindung 
RE-Durchbindung in Singen bis Radolfzell (Ankunft dort zur Minute 22, Wende und Fahrt zur Minute 32 Richtung Basel), Verlegung 
der Wende von Singen nach Radolfzell. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

100 730 RE Richtung Basel Waldshut 
zur Minute 32 

Richtung Basel 

Frühere Abfahrt in Waldshut, um 2 min früher in Basel Bad Bf. anzukommen, um die Anschlüsse besser zu erreichen. Mit der längeren Standzeit in Waldshut sollen ja gerade Verspätungen abgebaut werden, damit der Zug ab Waldshut wieder 
pünktlicher unterwegs ist. Da die Regionalbahn unmittelbar vorher in Basel eintrifft, ist eine um 2 Minuten frühere Ankunft in 
Basel betrieblich nicht möglich. 

101 730 17290 
Überlegung, den Zug bereits ab Erzingen fahren zu lassen (mit Fahrzeug aus 17283 Leistung), um Erzingen/Lauchringen spät 
Richtung Westen anzuschließen. 

Zusätzliche Zugkilometer können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

102 730 3074 
Einführen eines Haltes des letzten REs aus Osten in Lauchringen oder alternativ Lauchringen West, erreichbar durch frühere 
Abfahrt in Erzingen um 1 Minute (Aufenthalt 1 statt 2 min) und spätere Ankunft in Waldshut (drei min Aufenthalt, es reichen hier 
1–2 min). 

Die Fahrzeit dieses Zuges ist schon angespannt. Daher erfolgen auch die Durchfahrten an verschiedenen Stationen zwischen 
Erzingen, Waldshut und Basel. Ansonsten würde in Basel der letzte Zug nach Norden (IC/NJ nach Karlsruhe – Köln – 
Amsterdam) nicht mehr erreicht w erden. 

103 730 3042 
Bitte mit drei statt mit zwei VT 612 fahren, da auch zwei VT 612 schon sehr voll sind; ggf. könnte man ab Waldshut den hinteren VT 
612 abkoppeln. 

Die Zahl der 612 ist leider begrenzt, so dass eine Verstärkung nicht möglich ist. 

104 730 17240 
Streichung des Halts in Tiengen durch Ersetzen des Halts in Lauchringen West. Fahrgäste aus Wutachtal kommen so deutlich 
schneller nach L auchringen, Fahrgäste nach Tiengen können in Lauchringen West in RB 17242 umsteigen. 

Das Fahrgastaufkommen in Tiengen ist ungleich höher als das von Lauchringen und Lauchringen West in Summe. 

105 730 3040 Waldshut 06:30 
Frühere Ankunft in Basel, um Fahrgästen aus Singen/ Schaffhausen/ Lauchringen Anschluss an ICE um 07:14 Uhr in Richtung 
Norden zu ermöglichen. 

Es besteht aktuell Anschluss an den ICE 202 um 7:21 ab Basel Bad Bf nach Hamburg. 

106 730 17287/ 17289 
Prüfung der Durchbindung der RBs bis nach Lauchringen oder Erzingen, damit Lauchringen bis 24 Uhr (im Sinne des Zielfahrplans) 
erreicht werden kann. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. Die Durchbindung nach 
Erzingen wäre aufgrund der Eingleisigkeit ohnehin nicht umsetzbar. 

107 730 17283 
Die RB fährt am Freitag und Samstag nach Ankunft in Erzingen als Leerzug zurück nach Waldshut – spätere Rückfahrt im Takt des 
IRE mit Halt in Lauchringen prüfen. L eerfahrten sind ökologisch nicht sinnvoll, lieber mit Fahrgästen. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

108 730 3045 Waldshut 07:28 
Einen zusätzlichen Halt in Lauchringen ermöglichen. Der Halt Lauchringen wird mit der Elektrifizierung realisiert; im Tagesverkehr sind weitere Halte derzeit nicht realisierbar 

(Betriebsqualität). 

109 730 3043 
Der IRE fährt 3 min früher in Waldshut ab als gewöhnlich (normal zu Min. 29), somit ist zusätzlicher Halt in Lauchringen möglich 
(Zugkreuzung dort weiter mit RB 17240 möglich, da diese über Gleis 2 fahren muss). 

Der Halt Lauchringen wird mit der Elektrifizierung realisiert; im Tagesverkehr sind weitere Halte derzeit nicht realisierbar 
(Betriebsqualität) 

110 730 17231 
Einen zusätzlicher Halt der RB in Lauchringen West ermöglichen. Der Halt Lauchringen wird mit der Elektrifizierung realisiert; im Tagesverkehr sind weitere Halte derzeit nicht realisierbar 

(Betriebsqualität). Die RE 3043 kreuzt in Oberlauchringen die aus Stühlingen kommende RB 17240. Eine Späterlegung würde 
bedeuten, dass die RB 17240, die bis Basel verkehrt, so nicht mehr fahrbar wäre. 

111 730 RE3041, 3043 ff. 
Schlankerer Anschluss in Singen in Richtung Villingen und zurück herstellen. Villingen ist in einigen Berufen die zuständige 
Berufsschule für den Kreis Waldshut-Tiengen. 

Der Anschluss kann derzeit nicht hergestellt w erden. Der Hinweis hinsichtlich der Berufsschüler wird für die weiteren 
Planungen zur Kenntnis genommen. 

112 730 RE3 oder RB30 Bad Säckingen 06:55 Tiengen 07:20 Tiengen 15:40 

Bitte auf der Hochrheinstrecke die beiden Verbindungen (RE und RB) wieder entzerren, so dass man grob eine halbstündliche 
Verbindung hat, wie es früher auch der Fall war. Im Moment liegen RE und RB so dicht beieinander, dass man innerhalb einer 
Viertelstunde zweimal, dann aber für eine Dreiviertelstunde gar nicht fahren kann. 
Beispiel: Tiengen Ri Säckingen ab 09 (RB) und 024 (RE), statt vormals 09 und 037. 

In Waldshut sind die Zeiten entzerrt, dort liegen die Züge dann w ieder rund 30 min auseinander. 

113 730 RE3 (3047) 
Hochrhein Rush Hour 
6:38 Uhr – 8:14 Uhr (Singen) 

Ansinnen der Eingabe nicht ersichtlich. Zug verkehrt bereits. 

114 730 3044 Singen (Htw.) 07:55 
Wiederherstellung der Frühverbindung in die Schweiz aus Richtung Norden (Anschluss an RE4), wie es schon bis ca. 2015 der Fall 
war. Der gegenwärtige Istzustand mit dem IC181 als erste Verbindung in die Schweiz ist mehr als unbefriedigend. 

Eine spätere Abfahrt in Singen würde in Basel den ICE-Anschluss verpassen, davon wären deutlich mehr Fahrgäste negativ 
betroffen. Nach der Streckenelektrifizierung der Hochrheinbahn kann dies neu geprüft werden. 
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115 731 RB31 Friedrichshafen 
Stadtbahnhof 

17:35 
Wir haben den Vorschlag bereits geprüft. Aufgrund von Eingleisigkeiten und des Zustands der Infrastruktur kann der Zug nicht 
später in Friedrichshafen abfahren. 

116 731 17756 Friedrichshafen z.B. 06:00 Radolfzell 07:03 
Aktuell wird der Anschluss an die S6 in R adolfzell verpasst, da diese früher abfährt als in der sonst üblichen Taktlage. 
Möglichkeit 1: RB 1 in Radolfzell früher ankommen lassen; Möglichkeit 2: S6 nach Singen später abfahren lassen, so dass der 
Anschluss der RB31 erreicht w ird (aktuell Ankunft RB31 7:09 / Abfahrt S6 7: 08). 

Das wird geprüft. 

117 731 17774/17777 
Bitte auch werktags mit Doppeltraktion fahren, insbesondere 17774 ist ab spätestens Markdorf immer extrem voll, da um diese 
Zeit Schulschluss ist. Nach Fahrt 17777 wird sowieso ein zusätzlicher LINT in Friedrichshafen Stadt angekoppelt, 
fahrzeugtechnisch wäre das also kein Problem. 

Die Kapazitätsausw eitung ist in Prüfung. 

118 731 
Überlegung, die RB 31 aus/nach Friedrichshafen direkt nach/von Singen durchzubinden und dort auf Gleis 8 enden/ beginnen. Zusätzliche Zugkilometer können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

119 731 alle RB-Züge Radolfzell Bitte alle RB-Züge der Strecke Radolfzell – Friedrichshafen – Radolfzell in Radolfzell wieder konsequent auf Gleis 4 legen! Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt. 1 

120 731 RE3 Überlingen 07:10 
Werktags fährt er 6:53 und wartet dann lange in Singen. Es wäre super, wenn er auch werktags um 7:10 erst in Überlingen 
losfährt! 

Mo–Fr wird mit der früheren Abfahrt in Singen noch der RE/IC nach Stuttgart erreicht, mit dem eine attraktive Fahrzeit vom 
Bodensee nach Stuttgart angeboten werden kann. 

121 731 RE3 Singen 07:27 

Der RE3 kommt in Singen laut Fahrplan 2 Minuten vor Abfahrt des IC1181 nach Zürich an – der Umstieg ist meist nicht zu 
schaffen. Es wäre sehr interessant, 5–10 Minuten Umsteigezeit in Singen zu haben, um so den Anschluss an den IC zu 
gew ährleisten. Alternativ w äre eine etw as spätere Abfahrt des IC auch nützlich, da so eine sehr attraktive Verbindung von der 
Bodenseegürtelbahn in die Schweiz gewährleistet wäre. 

Diese Bruchstelle zwischen den Takten der Hochrheinstrecke und des innerschweizerischen IC-Systems lässt sich leider 
nicht heilen. 

122 731 RE3 Überlingen 07:10 
Werktags fährt der RE3 ab Überlingen um 6:53, sonntags um 7:10 – bei gleicher Ankunft 7:48 in Schaffhausen. Ich würde es sehr 
begrüßen, wenn auch werktags die schnellere Verbindung angeboten wird und die Wartezeit in Singen entfällt. 

Montags bis freitags gilt die frühere Lage zur Herstellung des Anschlusses vom Bodensee-Nordufer Richtung Stuttgart. 

123 731 17744 / 17746 / 
17896 

Friedrichshafen 
Stadt 

13:45 / 
15:45 / 
17:45 

Die drei werktäglichen Umläufe haben sich in letzter Zeit als besonders unpünktlich erwiesen. Zugkreuzungen in Markdorf (Baden) 
sorgen oft für Verspätungen, da die Züge in Richtung Überlingen Therme erst nach Einfahrt der entgegenkommenden RB (Gleis 2) 
auf Gleis 3 einfahren können, wodurch sich die RB noch mehr verspätet und die Anschlusszüge in Friedrichshafen oft verpasst 
werden. 17744, 17746 und 17896 könnten als Lösungsansatz erst um xx:45 in Friedrichshafen Stadt abfahren und mit der 
zweistündlichen RE nach Basel im Takt fahren. Die Zugkreuzung mit der RB würde nach FN-Manzell verlegt. Die Halte FN-
Landratsamt, FN-Manzell, FN-Fischbach, FN-Kluftern und Bermatingen-Ahausen würden ausgelassen (werden von den Buslinien 
11, 12, X12, 7382, 7394, 7395 und 7396 mindestens halbstündlich bedient und in der Gegenrichtung hält der Zug auch nicht). Ab 
Salem wird im bisherigen Zeitfenster weitergefahren. Durch den längeren Aufenthalt der Züge in FN können auch Verspätungen 
aus vorheriger Fahrt besser abgebaut werden. Zudem würde dann Anschluss von der RE3 aus Ulm und Lindau bestehen (diese 
werden aktuell fahrplanmäßig um eine bzw. drei Minuten nicht erreicht, da Ankunft um xx:25 bzw. xx:27, aber Abfahrt um xx:24). 
Die RB31 könnte dann ebenfalls zum genauen 60min-Takt umgestellt werden (B sp. Abfahrt in Markdorf Richtung FN immer um 
xx:37 statt wie heute im Wechsel um xx:37 und xx:41). 

Tatsächlich verursachen diese Zusatzzüge zusätzliche Verspätungen auf der Strecke. Im R aum steht ein Verkehrsversuch, 
um zu testen, ob mit einem abweichenden Fahrplan die Betriebsstabilität erhöht werden kann. 

124 740 
Während der Gäubahnsperrung Führung einzelner Züge der RE14a sowie eines Freizeitexpress Bodensee (I oder II) ab Böblingen 
über Korntal (Umstieg zur S-Bahn) nach Bietigheim-Bissingen zur punktuellen Entlastung der umsteigenden Ströme in S-Vaihingen 
zumindest in Richtung Norden (Heilbronn/Pforzheim). 

Von Pforzheim kann die Nagoldtalbahn bis Horb genutzt werden. Der FEX B odensee II wird zum Hbf über Leonberg geführt. 

125 740 
Dringend Erhalt der Gäubahn (Panoramabahn) zwischen Stuttgart Hbf und Stuttgart Vaihingen. Oder Kopf einrichten in 
Feuerbach/Zuffenhausen. Keine Unterbrechung! 

Das ist eine politische Entscheidung. Bitte w enden Sie sich an die Politik. 

126 740 17643 Herrenberg 14:20 
Alle in Herrenberg beginnenden RB nach Bondorf/Eutingen/Horb wenige Minuten später abfahren lassen. Mit der Abfahrt zur 
Minute18 seit dem Fahrplanwechsel wird der Anschluss von der S-Bahn oft nicht erreicht, da die S-Bahn selten pünktlich in 
Herrenberg ankommt. 

Die Anregung wird, soweit möglich, umgesetzt. Die Abfahrt ab Herrenberg erfolgt dann zur Minute 21. 1 

127 742 RB42, Ringzug 

Einrichtung von Sonderringzügen ab dem Haltepunkt Schwenningen Eisstadion in Kooperation mit den Schwenninger Wild Wings 
unmittelbar nach Spielende umsteigefrei in die Richtungen Villingen-Donaueschingen (-Bräunlingen) sowie Rottweil (-Tuttlingen-
Immendingen), sow eit die Auslastungssituation der Gäubahn eine Verlängerung bis Tuttlingen zulässt. 

Die Zuständigkeit, evtl. interessant für die Kontaktaufnahme, für Nachhaltigkeit bei den Schwenninger Wild Wings liegt bei Jenna 
Mamic (jenna.mamic@wildwings.de). 

Dazu müssten Kombitickets angeboten werden zur Finanzierung von Zusatzleistungen. 

128 742 69762, 69764 
Durchbindung Ringzug RB42 69762 auf RB42 69764, damit ein Umstieg in Villingen (Schwarzwald) entfällt. Aufgrund der B ahnsteigbelegung klappt dies leider nicht. Zug 69764 fährt 23:23 vom Stumpfgleis 5 ab und kommt dort um 

22:35 an. Die Gleise 1 und 2 sind schon belegt, auf Gleis 3 kommt die RB an, die gleich wieder zurück nach Rottweil fährt. 

129 742 69765 
Villingen-

Schwenningen 
Eisstadion 

23:38 
Bedarfshalt Villingen-Schwenningen Eisstadion um 23:38 Uhr für Personen, die nach länger dauernden Eishockeyspielen in 
Richtung Rottweil fahren möchten. 

Wird mit dem dem Eisenbahnverkehrsunternehmen geprüft. 

130 742 69709 Villingen 
(Schwarzwald) 

06:38 
Der Zug ab Schwenningen ist oft überfüllt. Es fährt nur eine Traktion. Bitte bereits bei dieser Verbindung in Doppeltraktion fahren. Die Kapazitäten zwischen Rottweil und Villingen, wo die Nutzung der Züge insbes. durch das Deutschland-Ticket deutlich 

zugenommen hat, werden neu geplant. 

131 742 69715 Villingen 
(Schwarzwald) 

07:35 
Der Zug fährt nur Sa./So. ab Villingen (Schwarzwald). Die Verbindung sollte auch werktags angeboten werden, da sonst zur 
wichtigen Berufspendlerzeit eine Taktlücke entsteht! 

Der Zug fährt Mo.–Fr. ca. 15 Minuten später, um die Bedürfnisse des Schülerverkehrs zu bedienen. Eine Durchbindung ist 
daher zu dieser Zeit nicht möglich. 

132 742 69705, 69709 Rottweil 06:34 / 07:05 

Bei beiden Fahrten besteht in Rottweil aus Richtung Villingen-S. ein planmäßiger Übergang von 4 Minuten zum IC nach Stuttgart. 
Beide Fahrten sind im extrem engen Korsett zwischen Trossingen und Rottweil und schaffen beide die Fahrzeiten nicht, 69705 
setzt zwischen 1 und 3 Minuten zu und 69709 in ähnlichem Umfang – Letzterer muss noch zusätzlich in der Saline Berufspendler 
auskippen und kommt in Rottweil an Gleis 1 zum Halten. Anschlussbrüche sind wegen mangelhafter FV-Performance öfters an 
der Tagesordnung, obwohl der IC 2386 zwischen Rottweil und Oberndorf aufgrund einer Kreuzung rund 6–7 Minuten Luft hat. Die 
Landesbahnen fahren schon engagiert mit flotten Triebwägelchen, aber bei hohem Fahrgastaufkommen dauert es leider 
manchmal länger. 
Die Fahrten sollten zumindest etwas stabilisiert werden (beim 69709 vielleicht auch, indem der Gegenzug statt in Trossingen erst 
in Deißlingen kreuzt), und beim 69709 sollte eventuell der (ohnehin nur inoffizielle 3min-)Anschluss aus 4710 in Villingen fallen 
gelassen werden. Das Solo-Fahrzeug ist jeden Tag schon vor Ankunft des 4710 voll. Der 4705 aus Offenburg könnte 
möglicherweise seine 2–3 Minuten Puffer zwischen Offenburg und Villingen in den Bf Villingen gelegt bekommen und somit schon 
gegen 06:30 h dort eintreffen, sodass 69709 mit Anschlussaufnahme aus 4705 (OHNE 4710) gegen 06: 35 h schon abfahren kann. 
Aber mit der Wiedereinführung des IC-D auf der Gäubahn ab 06/25 ist es vielleicht auch egal, denn dann fahren die IC ja wieder 
nach Lotteriefahrplan ... 

Die Anschlüsse in Rottweil von der HzL auf den IC sind absolut unauffällig (im Gegensatz zur Gegenrichtung)! Den Frühverkehr 
schauen wir uns noch einmal an. 

133 750 RE5, MEX16 Ulm 
00:00, 01:00, 02:00, 

... 

Der letzte RE 5 zwischen Ulm und Stuttgart fährt bereits um 23:15 Uhr, der letzte MEX 16 um 23:46 Uhr. Somit sind die baden-
württembergischen Metropolen am späten Abend bzw. nach Mitternacht nicht im Nahverkehr miteinander verbunden. Ist man 
auf eine späte Fahrt angewiesen, bleibt einem nichts anders übrig als das Auto zu nehmen (dann natürlich auch tagsüber für die 
Hinfahrt). Die früh endenden Fahrten sind auch ein Nadelöhr für Fahrten von weiter w eg, z.B. von Süden (B odensee, Allgäu) und 
Osten her über Ulm. Von dort muss man somit noch viel früher wegfahren, um die letzte Teilstrecke nach Stuttgart zu erreichen. 
Bitte spätere Fahrten im Nahverkehr auf der wichtigen Strecke zwischen Ulm und Stuttgart anbieten, idealerweise durchgehend. 

Um 0:01 und 1:16 gibt es noch schnelle ICE-Verbindungen von Ulm nach Stuttgart, am Wochenende gibt es um 0:36 noch 
eine MEX-Verbindung, desahlb muss man nicht das Auto nehmen. 

134 750 RE5 

Ist es möglich, den RE5 planmäßig in Süßen halten zu lassen? Über den dortigen ZOB gibt es ein großes Einzugsgebiet und Pendler 
in Richtung Stuttgart/Ulm wären froh, nicht nur einmal am Tag mit dem RE 4202 ein schnelle Verbindung nach Stuttgart zu haben. 
Wenn nicht möglich, stellt sich die Frage, warum der RE4202 zwischen Ulm und Stuttgart genauso oft halten muss wie der MEX 
16. Das konterkariert doch das Konzept der RE. 

Weitere Halte in Süßen sind nicht vorgesehen, der RE4202 hält aus historischen Gründen an mehr Stationen als die Takt-RE-
Züge. 

135 750 alle 
Die zwischen Stuttgart Hbf und Stuttgart-Bad Cannstatt verkehrenden Nahverkehrszüge sollen auch im B innenverkehr zwischen 
diesen beiden Bahnhöfen benutzt werden dürfen. Es gibt keinen vernünftigen Grund für eine Beschränkung ("Bitte nicht 
einsteigen"). 

Diese Einstiegsbeschränkungen wurden zum Ermöglichen flexiblerer Abfahrten in Bad Cannstatt vor einigen Jahren eingeführt 
(Erhöhung der Leistungsfähigkeit Richtung Stuttgart Hbf). Zum Fahrplanwechsel am 14.12.2025 werden die 
Einstiegsbeschränkungen aufgehoben. 

1 

https://jenna.mamic@wildwings.de
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136 751 

In Friedrichshafen sollten die Regionalexpresszüge, die zur vollen Stunde aus Stuttgart kommen, am Gleis 4 enden. Und danach 
von Gleis 4 zurück nach Stuttgart fahren. 
Die Regionalbahnzüge, die zur vollen Stunde aus Lindau kommen, sollten am Gleis 5 enden. Und danach von Gleis 5 
zurückfahren. 
Vorteile wären: 
- Einfacher Umstieg am selben Bahnsteig für die Passagiere, die von Ulm kommend weiter nach Lindau wollen bzw. umgegkehrt 
aus Lindau Richtung Ulm wollen. 
- Der RE nach Ulm kann mit hoher Geschwindigkeit Richtung Ulm/Stuttgart ausfahren und erst hinter der Abzweigung nach Lindau 
auf das rechte Streckengleis wechseln. 
- Die RB nach Lindau muss das Gleis 4, das der RE nach Ulm nutzt, nur kreuzen (100 m) und sperrt daher nur kurz den RE nach 
Ulm/Stuttgart. Anschließend kann die RB auf Gleis 3 Richtung Abzweigung Lindau fahren und behindert nicht den RE, der auf 
Gleis 4 fährt. 

Dies war vor 2–3 Jahren schon der Fall, jetzt aber nicht mehr. 

Wir sehen die Vorteile, jedoch birgt das Konzept andererseits den großen Nachteil, dass gleichzeitige Ausfahrten, aufgrund 
von Kreuzungen im Vorfeld, nicht mehr möglich sind. Dadurch leidet die Betriebsqualität und Folgeverspätungen können 
auftreten. 

137 751 RE5 (4205) 08:08 08:08 Friedrichshafen 
Stadt 

Bitte fügen Sie eine Haltstelle für den Zug in Löwental hinzu. Löwental ist kein Systemhalt des RE 5. 10 Minuten später verkehrt die RB 91 (BOB). 

138 751 
Weingarten (Berg) – Friedrichshafen Stadt: Können Sie für diese Verbindungen auf einen halbstündlichen anstelle eines 
stündlichen Taktes gehen? Das wäre super, w enn die Verbindung jede halbe Stunde und nicht jede Stunde fahren würde. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

139 751 
RE3 Ulm – Lindau-

Reutin 

Bessere Anschlüsse vom RE3 auf den ECE nach Zürich HB. 
Der RE3 aus Ulm kommt wenige Minuten, nachdem der ECE nach Zürich HB abgefahren ist, in Lindau-Reutin an. 
Ich bitte um Änderung, dass mit dem RE3 ein Anschluss in L indau-R eutin auf den ECE nach Zürich Hbf vorhanden ist. 

Der RE3 kann aufgrund von Taktknoten in Ulm und Aulendorf und Einkreuzungen in Friedrichshafen nicht früher verkehren. 
Alternativ kann man ab Friedrichshafen mit der RB93 und einem Umstieg in Lindau-Insel den ECE nach Zürich HB erreichen. 

140 751 4243 

Ein zusätzlicher Halt in Löwental wäre für Berufspendler in die Friedrichhafener Industriegebiete mehr als wünschenswert. 
Zwischen 7:02 und 7:19 gibt es etwa 3 Verbindungen von Ravensburg nach Löwental, verpasst man die letzte, muss man eine 
Stunde auf den nächsten Zug warten. Das ist viel zu lange für die Hauptverkehrszeit. Evtl. kann der 2-minütige Halt in Biberach 
auch auf 1 Minute eingekürzt werden, um den Halt zu realisieren. 

Die Standzeit in Biberach ist aufgrund des regen Schülerverkehrs nötig. Wir prüfen aber einen Halt in Löwental. 

141 751 
Prüfung des 00-Knotens Aulendorf! Anschlüsse sind zum Teil sehr knapp, evtl. besser koordinieren. Die Zugleistungen können aufgrund verschiedener Faktoren (Wartezeit, Anschluss …) nicht angepasst werden. 

142 751 
Überlegung, ob bei RE5 die Durchbindung bis Lindau möglich ist (statt Brechung der Linie in Friedrichshafen); RE5 ab 
Friedrichshafen als RB nach Lindau, dabei Entfall des Umstiegs in Friedrichshafen. 

Aufgrund von zu kurzen Bahnsteigen (z.B. in FN-Ost) kann der Vorschlag nicht umgesetzt werden. 

143 751 17713 

Dieser Zug lässt bisher (wahrscheinlich aufgrund des später folgenden Railjets) den Halt in Friedrichshafen Ost aus. Insbesondere 
für Gäste der Jugendherberge (Schulklassen im Schullandheim), die Tagesausflüge in Richtung Lindau/Bregenz machen, wäre 
dies eine ideale Abfahrt, die leider von der Station aus nicht möglich ist. So muss umständlich erst zum Stadtbahnhof oder mit 
dem Bus voraus in Richtung Eriskirch gefahren werden. Ein Vorschlag wäre beispielsweise, den Zug entweder früher am 
Stadtbahnhof abfahren zu lassen, um so die Haltezeit zu gewinnen (Anschlussverlust aus Stuttgart). Alternativ könnte RJX 897 
diesen Zug die RB 17713 am Bahnhof Enzisweiler überholen (RB auf Gleis 1) und die RB direkt im Blockabstand zum RJX weiter in 
Richtung Lindau-Insel fahren. Die Begegnung mit dem Gegenzug (RB 17712) müsste dann im Bereich des Dammes stattfinden. 

Der Railjet entfällt zum Fahrplanwechsel am 14.12.2025, so dass der Zug 17713 in die Taktlage mit Halt in Friedrichshafen 
Ost verlegt werden konnte. 

1 

144 751 RE5 (4201) Biberach Süd 06:07 

Der Zug RE5 (4201) hält bisher um 6:05 Uhr in B iberach (Riß), doch leider nicht in Biberach Süd. Das wäre der nächstmögliche 
Halt. 
Da ich mit dem Regiobus 380 um 5:56 Uhr in Biberach ZoB ankomme und mein Ziel Biberach Süd ist, wäre der RE5 der perfekte 
Anschluss. Nun meine Frage: 
Wäre es möglich, dass der RE5 in Biberach Süd einen Stop einlegen könnte? Der RE5 fährt bisher durch Biberach Süd ohne Stop. 
Hier besteht bestimmt auch vermehrt B edarf, weil hier große Firmen, das Berufsschulzentrum und die Realschule angesiedelt 
sind. Das wäre super perfekt, wenn das realisiert werden könnte. 

RE-Züge halten nur an größeren Bahnhöfen; nach Biberach Süd fahren die Linien RS21 und RS2. Der Bedarf für Schüler des 
BSZ und der Realschule ist gegen 6 Uhr äußerst gering. Um 6.11 Uhr verkehrt ein Bus der Linie 1 nach Hagenbuch. Dieser hält 
an der Haltestelle Arthur-Handtmann-Str., die sich am Südbahnhof befindet. Alternativ fährt um 6.22 Uhr die RS21 direkt 
nach Biberach (Süd). 

145 751 Ravensburg 12:54 Friedrichshafen 
Zusätzlicher Zwischentakt der BOB gewünscht: Schüler, die um 12:30 Schulschluss haben, kommen nicht nach Hause. 
Evtl. den letzten morgendlichen Zwischentakt in Ravensburg abstellen. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

146 751 RB 93 Lindau Insel 23.20 

1. Warum fährt auf einer so wichtigen Strecke in einer der Haupt-Urlaubsregionen der letzte Zug schon um 22.20? 
2. Warum halten nicht alle Züge an jeder Haltestelle, sondern immer abwechselnd in Kressbronn und Langenargen. Es gäbe auch 
die Möglichkeit der Bedarfshaltestelle. 

Für den Zugverkehr von/nach Lindau ist der Freistaat Bayern der Aufgabenträger, bitte Anfrage an die BEG richten. Bei der 
Streckenelektrifizierung wurde die Strecke Friedrichshafen – Lindau, anders als ursprünglich geplant, nicht auf zwei Gleise 
erweitert, sondern verblieb eingleisig. Da auch die Bahnsteige nicht überall ausreichend verlängert wurden, ergeben sich 
diese unterschiedlichen Haltesysteme. Mittelfristig sollen die Bahnsteige verlä 

147 753 Kißlegg 
09:34, 11:34, 13:34, 
15:34, 17:34, 19:34, 

21:34, 

In Kißleg w erden die Züge R ichtung Aulendorf (weiter nach Sigmaringen) aus Tannheim, Aitrach, Aichstetten oft nicht erreicht. Das Problem ist bekannt und es wird schon länger nach Lösungsmöglichkeiten gesucht. Leider wurde bei der Elektrifizierung 
der Strecke die Streckenleistungsfähigkeit nicht ausreichend erhöht, so dass sich derzeit Verspätungen aufschaukeln und 
Anschlüsse verpasst w erden. 

148 753 RE6 
Der Zug zw ischen Saulgau und Aulendorf fällt oft aus. Besser wäre es, wenn nur noch die Regionalbahn fahren würde. Bei 
Verspätungen ist die Umsteigezeit in Aulendorf zu kurz, nicht einmal die RB91 wartet eine Minute. 

Tatsächlich endet bei starken Verspätungen zur Betriebsstabilisierung der RE6 vorzeitig vor seinem regulären Endhalt 
Aulendorf. Würde statt dem RE6 nur die RB53 fahren, w ürde in Sigmaringen der Anschluss Richtung Tübingen/Stuttgart 
entfallen. Die Wartezeitregelung für Aulendorf wird überarbeitet. 

149 757 

Der letzte Zug von Ulm Hbf Richtung Aalen Hbf verlässt Ulm um 22.11 h. Um 23.17 h fährt leider die letzte Verbindung nach 
Heidenheim. Mir ist bew usst, dass von zusätzlichen Verbindungen abgesehen w erden soll. Jedoch entspricht dieses Angebot nicht 
dem Landesstandard und es sollte täglich eine weitere Verbindung nach 00.00 h angeboten werden, die möglichst bis nach Aalen 
oder Heidenheim reicht. Veranstaltungen in Ulm können so besucht werden oder es ist gar möglich, mit dem ICE aus München 
bei Veranstaltungen noch abends mithilfe der Brenzbahn wieder nach Hause zu gelangen. 
Die Verbindung um 23.17 h nutze ich häufiger und hier ist doch eine solide Nachfrage erkennbar. 
Daher sollte für etwa 2–3 Jahre die o.g. Verbindung testweise angeboten werden. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. Der Landesstandard wird 
gemäß der Zugzahlen erfüllt. Weitere Zugleistungen sind nur durch eine Finanzierung seitens kommunaler Seite realisierbar. 

150 757 RE50 Ulm 06:00 oder 06:15 Oberkochen 06:45 oder 07:00 
Bitte morgens unbedingt den Schnellzug früher legen, die Abfahrt 8:04 ist zu spät. Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 

teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

151 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 7:45 Oberkochen 08:15 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

152 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Bitte mehr schnelle Verbindungen für Berufspendler in Richtung Aalen/Oberkochen in der Zeit zwischen 06:00 und 08:00. Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 

teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

153 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 

Es wäre super, wenn für Berufspendler in Richtung Aalen/Oberkochen in der Zeit zwischen 06:00 und 08:00 mehr schnelle 
Verbindungen bestehen würden. Der Bedarf ist von Seiten der Firma Zeiss auf jeden Fall vorhanden! 
Aktuell fahren zwischen 6 und 8 Uhr nur langsame Verbindungen. 
Der RE50, der um 08:04 Uhr von Ulm abfährt, ist erst um 08:45 Uhr in Oberkochen. Das ist für Vollzeitarbeitende sehr spät, um 
mit der Arbeit zu beginnen. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

154 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Insgesamt wäre es super, wenn für Berufspendler in Richtung Aalen/Oberkochen in der Zeit zw ischen 06:00 und 08:00 mehr 
schnelle Verbindungen bestünden, der Bedarf wäre auf jeden Fall vorhanden. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

155 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Insgesamt wäre es super, wenn für Berufspendler in Richtung Aalen/Oberkochen/Heidenheim in der Zeit zwischen 06:00 und 
08:00 Uhr mehr schnelle Verbindungen bestünden, der Bedarf wäre auf jeden Fall vorhanden. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung 

156 757 RE50 Ulm Hbf 07:04 Oberkochen 07:84 
Einen weiteren Zugwaggon für den schnelleren RE50 einsetzen und nur einmal im Jahr wenigstens pünktlich sein. Die Zahl der Fahrzeuge für den schnellen RE (Neigetechnikzüge) ist leider begrenzt und durch den Unfall in Riedlingen weiter 

gemindert w orden. 

157 757 RE50 Langenau 07:25 Oberkochen 08:03 
Eine frühere, schnellere Verbindung als die des RE50 um 08:04 Uhr an Werktagen von Ulm nach Oberkochen für Berufspendler 
bereitstellen. Bedarf ist in meinem Berufsumfeld definitiv vorhanden. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

158 757 RE50 Aalen 18:00 Ulm 18:45 

Wunsch ist nachvollziehbar, aber vor Elektrifizierung und weiteren zweigleisigen Abschnitten nicht umsetzbar 
(Streckenkapazität). Hinzu kommt, dass zusätzliche Züge aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt 
werden können. Zwischen Heidenheim und Aalen existiert in der HVZ ein Halbstunden-Takt mit Anschlüssen an den MEX in 
Aalen. 

159 757 RE50 Ulm 07:15 Oberkochen 08:00 
Insgesamt wäre es super, wenn für Berufspendler in Richtung Aalen/Oberkochen in der Zeit zw ischen 7: 00 Uhr und 8:00 Uhr 
mehr schnelle Verbindungen bestünden, der Bedarf wäre auf jeden Fall da. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

160 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung 

161 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Insgesamt wäre es super, wenn für Berufspendler in Richtung Aalen / Oberkochen in der Zeit zwischen 06:00 und 08:00 Uhr mehr 
schnelle Verbindungen bestünden, der Bedarf ist in jedem Fall vorhanden 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

162 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Insgesamt ist es für B erufspendler Richtung Oberkochen/Aalen sinnvoll, wenn zw ischen 06:00 und 08:00 ein schneller Zug fahren 
würde. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 
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163 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Häufigere schnelle Verbindungen vor allem zw ischen 6: 00 und 8:00 wären für B erufspendler von Ulm in R ichtung 
Aalen/Oberkochen eine große Verbesserung und w ürde dazu führen, dass sicherlich mehr Kollegen den Zug nutzen. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

164 757 RE50 Ulm Hbf 06:04 Oberkochen 06:42 - -
Für Berufspendler von Ulm Richtung Aalen/Oberkochen sollte es in der Zeit zwischen 6:00 und 8:00 mehr schnelle Verbindungen 
geben, es ist großer B edarf vorhanden. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

165 757 RE50 
Den ab 8:00 Uhr ab Ulm gefahrenen 2h-Takt der 40min-Verbindungen nach Oberkochen bereits früher starten lassen (z.B. 6:04 
Uhr ab Ulm mit Fahrzeit 40 min). Das ab 8:00 Uhr gefahrene Angebot müsste mit den vorhandenen Zug- und Streckenkapazitäten 
auch ab 6:00-Uhr gefahren werden können. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

166 757 RE50 Oberkochen 18:15 Ulm 19:00 
Wunsch ist nachvollziehbar, aber vor Elektrifizierung und weiteren zweigleisigen Abschnitten nicht umsetzbar 
(Streckenkapazität). 

167 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

168 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

169 757 RS5 
Die stündlich fahrenden Züge sollten auch stündlich Fahrgäste in Itzelberg aufnehmen. Es fehlen Halte z.B . um 08:50, 10:50. Die heutigen Halte in Itzelberg w erden leider so schwach genutzt, dass weitere Halte derzeit nicht zu rechtfertigen sind. Aus 

Sicht des Fahrplans ist ein weiterer Halt in Itzelberg nicht möglich, da in Oberkochen zweistündlich der RE50 gekreuzt wird. 

170 757 RS5 
Die stündlich fahrenden Züge sollten auch stündlich Fahrgäste in Itzelberg aufnehmen. Es fehlen Halte z.B . um 10:06, 12:06. Die heutigen Halte in Itzelberg w erden leider so schwach genutzt, dass weitere Halte derzeit nicht zu rechtfertigen sind. Aus 

Sicht des Fahrplans ist ein weiterer Halt in Itzelberg nicht möglich, da in Oberkochen zweistündlich der RE50 gekreuzt wird. 

171 757 RE50 Oberkochen 16:15 Ulm 16:55 Oberkochen 18:15 
Hier wäre es sehr hilfreich, w enn der Zug zurück nach Ulm stündlich statt alle zwei Stunden fahren w ürde. Er sollte also nicht 
anstatt des Zuges um 17:15 fahren, sondern zusätzlich. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. Vor Elekltrifizierung und 
zweigleisigem Ausbau ist ein stündlicher RE nicht fahrbar. 

172 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

173 757 RE50 Ulm 07:04 Oberkochen 07:45 
Es wäre ingesamt sehr hilfreich, wenn für Berufspendler in Richtung Aalen/Oberkochen in der Zeit zwischen 6:00 und 8:00 mehr 
schnelle Verbindungen bestünden. Der B edarf ist auf jeden Fall vorhanden. Diese Fahrt sollte also zusätzlich und nicht anstatt 
des Zuges um 8.04 fahren. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

174 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Es wäre sehr gut, wenn für Berufspendler in Richtung Aalen/Oberkochen zwischen 6:00 und 8:00 Uhr mehr schnellere 
Verbindungen verfügbar wären, da ein hoher Bedarf besteht! 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

175 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
RE50 von Ulm nach Oberkochen fährt leider zu früh (05:38 Uhr) bzw. zu spät (08:04 Uhr). Für ZEISS-Mitarbeitende (mittlerweile 
große Anzahl an Pendlern aus Ulm) wäre eine Ankunft um ca. 08:00 Uhr in Oberkochen und somit Abfahrt um ca. 07:00 Uhr in 
Ulm optimal. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

176 757 RE50 Ulm 06:30 Oberkochen 07:15 
Für Pendler von Ulm nach Oberkochen sollten morgens mehr schnelle Züge zur Verfügung stehen. Es pendeln viele Kollegen von 
Ulm nach Oberkochen. Wenn diese Verbindungen schneller sind, dann würde auch mehr Kollegen mit der Bahn fahren. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

177 757 Ulm 06:45 Oberkochen 07:30 
Den ab 8:00 Uhr ab Ulm gefahrenen 2h-Takt der 40min-Verbindungen nach Oberkochen bereits früher starten lassen (z.B. 6:04 
Uhr ab Ulm mit Fahrzeit 40 min). Das ab 8:00 Uhr gefahrene Angebot müsste mit den vorhandenen Zug- und Streckenkapazitäten 
auch ab 6:00-Uhr gefahren werden können. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

178 757 RE50 Ulm 06:15 Oberkochen 07:00 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

179 757 RE50 Ulm 06:30 Oberkochen 07:25 

Taktung des R E50 zeitiger beginnen. Das wäre vorteilhaft für Arbeitnehmer, die bereits (deutlich) zeitiger als mit dem 8:04 Uhr ab 
Ulm an ihrem Arbeitsort eintreffen können. Alternativ: Taktung des RS5/RS51 zu Gunsten von Arbeitnehmern/Pendlern anpassen. 
Derzeit fahren nach meinem Empfinden 3 Züge für Schüler:innen im Takt von wenigen Minuten, möglicherweise gibt es hier 
Optimierungspotenzial. Ausbau der Brenzbahn zweigleisig beschleunigen. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

180 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 08:00 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

181 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Es wäre super, wenn für Berufspendler in Richtung Aalen/Oberkochen in der Zeit zwischen 6:00 und 8:00 Uhr mehr schnelle 
Verbindungen bestünden, der Bedarf wäre auf jeden Fall vorhanden. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

182 757 RE50 Ulm 06:45 Oberkochen 07:30 
Etliche Berufspendler nutzen morgens die Verbindung Ulm-Aalen bzw. insbesondere Ulm – Oberkochen. Leider gibt es morgens 
keine schnelle (= 45 Minuten) Verbindung, die um 7: 30 – 7:45 in Oberkochen eintrifft. Daher die B Itte, eine solche Verbindung 
anstatt der langsamen Züge zu ermöglichen. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung 

183 757 RE50 Oberkochen 18:00 Ulm 18:40 
Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. Vor Elekltrifizierung und 
zweigleisigem Ausbau ist ein stündlicher RE nicht fahrbar. 

184 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:40 
Rückfahrt: RE50 
Abfahrt Oberkochen ca. 18:00 
Ankunft Ulm ca. 18:40 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

185 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Insgesamt wäre es für Pendler wünschenswert, wenn zwischen 6:00 und 08:00 mehr schnelle Verbindungen bestünden, auch 
um die bestehenden Züge zu entlasten. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

186 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Insgesamt wäre es super, wenn für Berufspendler in Richtung Aalen/Oberkochen in der Zeit zw ischen 6: 00 und 8: 00 Uhr mehr 
schnelle Verbindungen bestünden, der Bedarf wäre auf jeden Fall vorhanden. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

187 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Die Verbindung von Ulm in Richtung Aalen/Oberkochen ist für B erufspendler sehr schwierig. Die Verbindung um 08:04 Uhr ist zu 
spät, davor existieren nur sehr langsame Verbindungen, so dass ein Umstieg auf den Individualverkehr meist günstiger ist. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

188 757 RE50 Ulm Hbf 07:04 Aalen Hbf 07:52 Aalen Hbf 18:06 

Der RE50 von Ulm Hbf nach Aalen Hbf um 8:04 Uhr morgens ist immer sehr überfüllt, man muss um die Sitzplätze kämpfen. Ein 
weiterer (schneller) Zug am Morgen würde das Problem beheben. Außerdem ist 8:04 für viele Fahrgäste (ich spreche für die 
meisten ZEISS- und Voith-Mitarbeiter) zu spät, da viele Fahrgäste früher bei der Arbeit sein müssen. Auch am Abend würde ein 
späterer Zug um 18:06 Uhr helfen, den Arbeitstag flexibler zu gestalten. Vielen Dank für die Mühe und die Bereitschaft zur 
Verbesserung. Beste Grüße, Nicolas Schwamborn 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

189 757 RE50 Ulm 07:15 Oberkochen 08:00 
Ein schneller Zug von Ulm nach Oberkochen mit Start in Ulm gegen 7 Uhr und Ankunft in Oberkochen vor 8 Uhr könnte viele der 
weit über 150 betroffenen ZEISS-Mitarbeiter von der Straße in den ÖPNV bringen. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

190 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

191 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Es wäre super, wenn Berufspendler mehr Auswahl an schnellen Verbindungen in den gängigen Pendelzeiten haben. Momentan 
gibt es realistischerw eise nur die 8: 04-Verbindung ab Ulm in dieser R ichtung. Diese ist allerdings meistens sehr voll. Eine frühere 
Verbindung würde die Verbindung etwas entzerren. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

192 757 RE50 22906 Ulm 06:30 Oberkochen 07:15 
Ein weiteres Abteil anhängen, da der Zug um 8:00 und auch bei der Rückfahrt um 17:15 nicht ausreichend Sitzplätze bietet. Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 

teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

193 757 RE50 (22906) Ulm 07:00 Oberkochen 07:38 

Es wäre toll, wenn die schnelle Verbindung des RE50 (22906) von Ulm nach Oberkochen so ausgestaltet werden könnte, dass sie 
spätestens um 7.45 in Oberkochen ist (gerne auch früher), so dass man als Arbeitnehmer seinen 8-stündigen Bürotag erfüllen 
kann (momentan sind die Optionen, wenn man den schnellen Zug nutzen möchte, entw eder nur 7 Std. zu arbeiten und damit 
Minusstunden machen oder die späte Verbindung um 19.15 Uhr zu nutzen und 10 Std. zu arbeiten). Es wäre toll, wenn die 
morgendliche Verbindung so angeboten werden könnte, dass sie früher in Oberkochen ist, da auch häufig die Termine auf der 
Arbeit im Zeitraum von 8 bis 17 Uhr liegen. Die weiteren Züge auf dieser Strecke sind (verglichen mit der Pkw-Anreise) deutlich 
langsamer, w as die Verbindungen unattraktiv macht. Es w äre toll, wenn die schnelle Verbindung weiterhin bestehen könnte und 
ggf. der Z ug am Morgen nach vorne verlegt w erden könnte, vielen herzlichen Dank vorab. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

194 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Mehr Eilzüge zu Stoßzeiten (6–8 Uhr) bzw. zurück (zw. 17–18 Uhr) gewünscht. Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 

teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung 

195 757 RE50 Ulm 06:00 Oberkochen 06:45 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

196 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 Ulm 08:30 
Es wäre sehr toll, wenn für Berufspendler in Richtung Oberkochen/Aalen zwischen 7:00 und 9:00 Uhr mehr schnelle 
Verbindungen bestünden. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

197 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Insgesamt wäre es super, wenn für Berufspendler in Richtung Aalen/Oberkochen in der Zeit zw ischen 6: 00 und 8: 00 Uhr mehr 
schnelle Verbindungen bestünden, der Bedarf wäre auf jeden Fall vorhanden 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

198 757 RE50 Ulm 07:00 

Die Verbindung IRE50 zw ischen Ulm und Aalen ist zu Pendelzeiten stark ausgelastet, da große Arbeitgeber in Heidenheim, 
Oberkochen und Aalen sitzen. Mehr schnelle Verbindungen vom Typ IRE50 morgens zwischen 6:00 und 8:00 Uhr sowie 
nachmittags zwischen 16:00 und 18:00 Uhr wären für viele Pendler eine große Erleichterung. Es würden dann vermutlich mehr 
Leute vom Auto auf die Bahn wechseln. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 
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199 757 RE50 (22906) Ulm 07:04 Oberkochen 07:42 
Alternativ ein anderer Zug, der schon früher am Morgen mit w eniger Halten durchfährt. Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 

teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

200 757 RE50 Ulm Hbf 07:00 Oberkochen 07:45 
Auch gern früher, z.B. 6.00, aber nicht erst um 8. 00. Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 

teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

201 757 RS51, RS5, RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 08:45 
Idealerweise stündliche, schnelle IRE-Verbindung (40 Minuten) zw ischen Ulm und Oberkochen, zumindest zwischen 6 Uhr und 8 
Uhr sowie zwischen 16 Uhr und 18 Uhr. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

202 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Zwischen Ulm und Oberkochen gibt es unglaublich viele Berufspendler. Die Züge sind auch häufig sehr stark ausgelastet. Daher 
würden zusätzliche Linien und größere Züge gerade bei dem RE50 für Entlastung sorgen. Generell wäre es super, wenn zwischen 
6:00 und 8:00 Uhr mehr schnellere Züge vergleichbar mit dem RE50 fahren würden. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

203 757 RE50 Ulm 7:00 Oberkochen 07:45 
Es wäre super, wenn für Berufspendler zwischen 6.00 Uhr und 8.00 Uhr von Ulm Richtung Aalen/Oberkochen eine weitere 
schnelle Verbindung bestehen würde. Der Zug um 8.04 von Ulm ist schon in Ulm komplett voll. Eine w eitere schnelle Verbindung 
zwischen 6 und 8 Uhr wäre sehr von Vorteil. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

204 757 RE50 Ulm 
Langenau (Endziel 

Oberkochen) 07:55 – 08:00 

Vorschlag: 
Reduktion der 30 min Umsteigezeit von SWE RS51 von Thalfingen 7:34 – Langenau 7:44 auf RE50 in Langenau 8:44 (aktuell 30 
min) auf 10–15 min. 

Weiteres: 
(1) Rückfahrt des RE50 aktuell 17:15 in Oberkochen bis 17:56 Ulm sowie SWE RS5 um 18:11 Ulm bis 18:16 Thalfingen so lassen. 
Passt perfekt zu Busverbindungen in umliegende Ortschaften. Bei Verschiebung muss teilweise 1 Std. Wartezeit auf den Bus in 
Kauf genommen werden. 
(2) Fahrzeiten der langsamen Züge (SWE RS5), die zwischen 5:30 und 8:00 Uhr ab Ulm fahren, verkürzen, durch mehr optionale 
Ruf-Haltestellen. 
(3) Auf keinen Fall den 8:04 Schnellzug aus Ulm ersetzen. 
(4) Zug SWE RS5 aktuell Abfahrt Oberkochen 18:44 um 25 Minuten auf 18:20 nach vorne verschieben auf 18:20, um Lücke von 1 
Std. (vorheriger Zug 17:40) im Feierabendverkehr zu schließen. 
(5) Tausch des Schnellzuges RE50 Abfahrt 19:15 in Oberkochen Richtung Ulm (kaum ausgelastet) mit einem SWE RS5, der 
zwischen 17:15 und 18:30 Uhr fährt. Nach 19 Uhr herrscht kaum Feierabendverkehr, im Bereich zwischen 17:15 und 18:30 Uhr 
wäre hingegen durchaus Bedarf nach einer schnellen Verbindung vorhanden. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

205 757 RE50 
Ich wünsche mir einen zusätzlichen RE50 um 7:04 Uhr am Morgen, damit ich um 8:00 Uhr bei der Arbeit sein kann. Dies betrifft 
ebenfalls viele Kollegen, die in Ulm wohnen und bei Zeiss in Oberkochen arbeiten. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

206 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Für Berufspendler in Richtung Aalen/Oberkochen wäre es wünschenswert, mehr und/oder schnellere Verbindungen in der Zeit 
zwischen 06:00 und 08:00 anzubieten. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

207 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:30 

(1) Den gesamten Fahrplan um 10 min nach vorne verlagern. 
(2) Die Lücke im Fahrplan ab Ulm zwischen 7:00 Uhr und 8:00 Uhr schließen. 
(3) Fahrzeiten der langsamen Züge, die vor 8:00 Uhr ab Ulm fahren, durch besser beschleunigende Wasserstoff- oder 
Batteriezüge verkürzen. 
(4) Den ab 8:00 Uhr ab Ulm gefahrenen 2h-Takt der 40min-Verbindungen nach Oberkochen bereits früher starten lassen (z.B. 
6:04 Uhr ab Ulm mit Fahrzeit 40 min). Das ab 8:00 Uhr gefahrene Angebot müsste mit den vorhandenen Zug- und 
Streckenkapazitäten auch ab 6:00 Uhr gefahren werden können. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

208 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:40 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

209 757 SWE RS51 Oberkochen Niederstotzingen 06:15 – 07:00 

Ich bin w ie viele andere B erufspendler aus R ichtung Ulm nach Oberkochen unterw egs und steige zwischen Ulm und Oberkochen 
ein. Mir ist klar, dass aufgrund des lediglich vorhandenen einen Gleises vermutlich keine zusätzlichen Züge, insb. RE50 eingeplant 
werden können. Der RE50 von 08:00 Uhr aus Ulm ist meistens überlastet, und für mich ist der Zug, den ich täglich nehme (RS51 
von Niederstotzingen – Oberkochen) zumindest morgens zu lange unterwegs (49 Minuten morgens statt 37 Minuten nachmittags). 
Eine etwas schnellere Verbindung des RS51 in der Zeit zwischen 06:00 Uhr und 07:00 Uhr von Niederstotzingen nach Oberkochen 
(bspw. so getaktet, dass dieser auch nur 37 Minuten braucht, wie die Nachmittagsverbindung von Oberkochen zurück) wäre für 
viele Reisende natürlich angenehmer und könnte auch den RE50 (der um 08:00 Uhr) in Ulm startet, entlasten. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

210 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 

(1) Den gesamten Fahrplan um 10 min nach vorne verlagern. 
(2) Die Lücke im Fahrplan ab Ulm zwischen 7:00 Uhr und 8:00 Uhr schließen. 
(3) Fahrzeiten der langsamen Züge, die vor 8:00 Uhr ab Ulm fahren, durch besser beschleunigende Wasserstoff- oder 
Batteriezüge verkürzen. 
(4) Den ab 8:00 Uhr ab Ulm gefahrenen 2h-Takt der 40min-Verbindungen nach Oberkochen bereits früher starten lassen (z.B. 
6:04 Uhr ab Ulm mit Fahrzeit 40 min). Das ab 8:00 Uhr gefahrene Angebot müsste mit den vorhandenen Zug- und 
Streckenkapazitäten auch ab 6:00 Uhr gefahren werden können. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

211 757 IRE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 

- Die Lücke im Fahrplan ab Ulm zwischen 7:00 Uhr und 8:00 Uhr schließen. 
- Fahrzeiten der langsamen Züge, die vor 8:00 Uhr ab Ulm fahren verkürzen. 
- Den ab 8:00 Uhr ab Ulm gefahrenen 2h-Takt der 40min-Verbindungen nach Oberkochen bereits früher starten lassen (z.B. 6:04 
Uhr ab Ulm mit Fahrzeit 40min). 
- Wenn keine zusätzlichen Züge fahren, die Sitzplatzkapazität z.B. für den Zug um 8:04 Uhr ab Ulm erhöhen. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

212 757 RE50 / RS5 / RS51 Ulm 07:00 Oberkochen 07:40 

(1) Den gesamten Fahrplan um 10 min nach vorne verlagern. 
(2) Die Lücke im Fahrplan ab Ulm zwischen 7:00 Uhr und 8:00 Uhr schließen. 
(3) Fahrzeiten der langsamen Züge, die vor 8:00 Uhr ab Ulm fahren, durch besser beschleunigende Wasserstoff- oder 
Batteriezüge verkürzen. 
(4) Den ab 8:00 Uhr ab Ulm gefahrenen 2h-Takt der 40min-Verbindungen nach Oberkochen bereits früher starten lassen (z.B. 
6:04 Uhr ab Ulm mit Fahrzeit 40 min). Das ab 8:00 Uhr gefahrene Angebot müsste mit den vorhandenen Zug- und 
Streckenkapazitäten auch ab 6:00 Uhr gefahren werden können. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

213 757 RE50 Ulm 07:54 Oberkochen 08:32 

(1) Den gesamten Fahrplan um 10 min nach vorne verlagern. 
(2) Die Lücke im Fahrplan ab Ulm zwischen 7:00 Uhr und 8:00 Uhr schließen. 
(3) Fahrzeiten der langsamen Züge, die vor 8:00 Uhr ab Ulm fahren, durch besser beschleunigende Wasserstoff- oder 
Batteriezüge verkürzen. 
(4) Den ab 8:00 Uhr ab Ulm gefahrenen 2h-Takt der 40min-Verbindungen nach Oberkochen bereits früher starten lassen (z.B. 
6:04 Uhr ab Ulm mit Fahrzeit 40 min). Das ab 8:00 Uhr gefahrene Angebot müsste mit den vorhandenen Zug- und 
Streckenkapazitäten auch ab 6:00 Uhr gefahren werden können. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

214 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkohen 07:45 
So viele Menschen wohnen in Ulm und arbeiten in Oberkochen. Es wäre super, wenn es noch einen Zug ab 7 Uhr gäbe. Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 

teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

215 757 RE50 Ulm 08:00 08:00 

Der Zug um 08:04 Uhr unter der Woche ist durch Pendler immer überfüllt und verspätet. Der Großteil muss nach Oberkochen 
oder Aalen (ZEISS), daher sind die langsamen Züge keine Option. 
- Lösung 1: Ein weiteres Zugabteil würde mehr Platz bieten. 
- Lösung 2: Ein zusätzlicher schneller Zug um 07:04, der Zug um 08:04 muss dringend bestehen bleiben. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

216 757 RE50 07:00 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

217 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Es wäre sehr gut, wenn für Pendler aus Ulm Richtung Aalen/Oberkochen mehr schnelle Verbindungen in der Zeit von 6:00-9:00 
Uhr und in die Gegenrichtung von 16:00-19:00 Uhr zur Verfügung stünden. Der Bedarf ist mit dem Wachstum der ansässigen 
Unternehmen jedenfalls gegeben. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

218 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Für uns Berufspendler aus Ulm nach Oberkochen/Aalen ist eine frühere schnelle Zugverbindung (vor 8:00) unbedingt notwendig. Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 

teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

219 757 RE50 

Die Abfahrtszeit um 8:04 ist für die meisten Pendler sehr passend, auch wenn sich viele noch eine zusätzliche frühere Verbindung 
wünschen. 
Da es aber keinen w eiteren schnellen Zug gibt, ist die Nachfrage nach der 8:04-Verbindung sehr groß und der Zug platzt aus allen 
Nähten. Ein zusätzlicher Wagon würde die Lage enorm verbessern. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

220 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Insgesamt wäre es super, wenn für Berufspendler in Richtung Aalen/Oberkochen in der Zeit zw ischen 06:00 und 08:00 Uhr mehr 
schnelle Verbindungen bestünden, der Bedarf wäre auf jeden Fall vorhanden. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

221 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Für Berufspendler zwischen Ulm und Oberkochen wären mehr schnelle Verbindungen zwischen 6:00 und 8:00 Uhr morgens 
wünschenswert. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 
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222 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

223 757 RE50, RE 22906 Ulm Hbf 06:30 Oberkochen 07:00, 07:15 

Es ist traurig, dass der eine schnelle Zug (IRE) von Ulm nach Aalen erst nach 8 Uhr morgens fährt und zuvor 4 bis 5 sehr langsame 
Züge fahren. Ist es realistisch, dass man um halb 10 oder 10 an einem normalen Tag mit der Arbeit anfangen möchte? Nein. 
Zudem, 2 bis 3 Wagen, wo viele im Gang stehen müssen, ist viel zu knapp gerechnet. 
Bitte, wenn ein schnellerer Zug (IRE o.ä.) vorgesehen ist, der deutlich vor 8 (zw. 6–7) startet, dann bitte auch ausreichend 
Wagons vorsehen, ansonsten stapeln sich die Leute drinnen. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

224 757 RE50 Ulm 07:30 Oberklochen 08:10 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

225 757 RE50 (22906) Ulm 07:45 0berkochen 08.30 

Der Zug ist ab Ulm vollständig überfüllt. so dass täglich mindestens 20–30 Leute stehen müssen. 
Wenn noch Reisegruppen (wie z.B. Schulklassen) dazukommen, ist das Chaos im und außerhalb des Zuges perfekt und das Aus- 
bzw. Einsteigen kaum möglich. Daher bitte die 1. Klasse abschaffen und längere Züge einsetzen. Zur Info: In Oberkochen arbeiten 
ca. 8.000 Menschen bei Carl Zeiss, die gerne mit dem Zug fahren würden. Daher ist eine Verbesserung des Zugangebotes und der 
Pünktlichkeit wohl erstrebenswert. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

226 757 RE50 Ulm 06:45–7:00 Oberkochen 07:25–07:40 Ulm 08:04 
Die genauen Uhrzeiten sind nicht kritisch, es ist nur wichtig, dass zwischen 6:00 und 8:00 Uhr mehrere Schnellzüge verfügbar 
wären. Vielen Dank. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

227 757 RE50 (22906) Langenau 06:15 Oberkochen 06:45 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

228 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:40 
Der erste RE50 am Vormittag fährt aktuell erst um 08.04 Uhr in Ulm los. Es wäre vorteilhaft für einige Berufspendler, wenn dieser 
Zug früher sowie stündlich (aktuell alle 2 h) fahren würde (in beide Richtungen). Der Zug ist regelmäßig, vor allem der aktuelle RE 
von Ulm nach Aalen um 08.04 Uhr, überfüllt. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

229 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

230 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 7:45 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

231 757 IRE50 Ulm 07:00 Aalen 7:45 
Diese Pendlerstrecke bedient die Carl Zeiss AG in Oberkochen (sowie Hensoldt u.a.), sie ist zu Stoßzeiten überfüllt. Personen 
stehen auf den Gängen und sitzen in der ersten Klasse und übereinander im Fahrrad- und Zusteigebereich, z. B . auch auf den 
Stufen. Außerdem ist die Verbindung sehr häufig (50 %) unpünktlich und fällt oft aus. Hier ist eine Verbesserung dringend nötig. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

232 757 RE50 Ulm zwischen 06:15 – 
07:45 

Oberkochen zwischen 07:15 – 
08:45 

n.r. n.r. 
05:38 Uhr ist zu früh, 08:04 Uhr zu spät (Fa. ZEISS in Oberkochen hat massiv Mitarbeiter eingestellt und ist überproportional 
gew achsen; viele Mitarbeiter aus dem Raum Ulm/Neu-Ulm); der Bummelzug mit den langen Fahrtzeiten ist keine Alternative! 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

233 757 RE50 Ulm 07:00 Aalen 07:45 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

234 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 7:45 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

235 757 RE50 Ulm 07:00 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

236 757 RE50 Langenau 06:14 Oberkochen 06:42 
Einen früheren schnellen Zug (z.B. mit Abfahrt um 6 Uhr in Ulm), mit nur den Halten Ulm-Langenau-Giengen-Heidenheim-
Oberkochen-Aalen. Auf der Strecke Ulm/Langenau-Oberkochen ist der Pendelverkehr zu Zeiss sehr stark und wir wünschen uns 
ein früheren, schnellen Pendelzug. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

237 757 IRE50 Langenau 06:45 Oberkochen 07:20 
Mehr Zugabteile, da der Zug immer sehr voll ist. Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 

teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

238 757 RE 22906 Ulm 6.00 Oberkochen 06:45 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

239 757 RE50 Ulm 07:00 
Höhere Frequenz des RE50, bspw. jede volle Stunde von 06:00 Uhr bis 08:00 Uhr. 
Der Bedarf aufgrund der Anbindung nach Oberkochen zur Zeiss SMT GmbH wäre in jedem Fall vorhanden. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

240 757 RE50 (22906) 08:04 07:00 
Erweiterung des Zuges um einen Wagen. Die Auslastung ist sehr hoch und Zufahrende haben oftmals keinen Sitzplatz. Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 

teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

241 757 IRE50 Ulm 07:04 Oberkochen 07:42 
Für einen Arbeitsbeginn in Oberkochen um 8 Uhr wäre eine Verbindung 1 Stunde früher als die bisherige nötig. Im Optimalfall fährt 
der IRE50 auch am Abend gegen 16 Uhr noch einmal von Aalen aus retour. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

242 757 RE50 Ulm 07:04 Oberkochen 07:42 
Ich wünsche mir, dass die schnelle Verbindung von Ulm nach Aalen morgens nicht erst um 08:04 ist, sondern früher (muss nicht 
um 07:04 sein, kann auch um 06:30 Uhr sein, Hauptsache: früher). Vielen Dank. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

243 757 RE 22906 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

244 757 RE50 Oberkochen 18:00 Ulm 18:30 
Der Wunsch ist nachvollziehbar, aber vor Elektrifizierung und w eiteren zweigleisigen Abschnitten nicht umsetzbar 
(Streckenkapazität). Hinzu kommt, dass zusätzliche Züge aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt 
werden können. 

245 757 RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:40 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

246 757 RE50 Ulm 06:00 Oberkochen 06:45 
Es geht darum, von Ulm nach Oberkochen morgens um 6 Uhr (in Ulm) einen schnellen Zug (Fahrzeit ca. 42 min) zu haben. Das 
wäre für viele Pendler zu Zeiss und Hensold ein großer Vorteil. Dankeschön. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

247 757 RE50 (22906) 
Verlängerung des Zuges, inzwischen müssen viele Menschen stehen. Gleiches gilt auch für die Rückfahrt (RE50/22915) abends. Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 

teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

248 757 22906 Ulm 07:00 Oberkochen 07:50 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

249 757 RE50 Ulm 
zwischen 06:00 und 

07:00 

Da es eine beliebte Pendlerstrecke für ZEISS-Mitarbeiter ist, wäre es schön, eine frühe Alternative zu haben, die nur 50 Minuten 
benötigt. Die schnellste Verbindung vor 08:00 Uhr ist momentan der RE50 um 05.38 ist, und dieser benötigt 1:15 h für die 
Strecke. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

250 757 RE50 Ulm 06:00 Oberkochen 06:42 
Bitte bieten Sie einen früheren schnellen Zug von Ulm nach Aalen an. Der erste schnelle RE50 fährt erst um 8:04 Uhr ab in Ulm 
(Fahrtzeit 42 min). Bitte lassen Sie diesen Zug schon 2 Std. früher von Ulm nach Aalen starten. Der erste RE50 um 5:38 Uhr von 
Ulm nach Aalen ist leider kein schneller Zug und braucht 25 min länger als die regulären RE50. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

251 757 IRE50 Ulm 
zwischen 

06:00–07:00 Aalen 07:00–08:00 

Derzeit fährt der erste RE aus Ulm erst um 8:04. Das ist für den viel genutzten Pendlerverkehr auf der Strecke Ulm–Aalen leider 
etwas spät. Danach jedoch fährt der Zug zwei-stündlich getaktet, was extrem gut angenommen wird und die Züge häufig überfüllt 
sind (in beide R ichtungen). Dagegen fährt der SWE RS51 morgens zur Pendlerzeit dreifach (5:55, 6:16, 6:44). Zumindest einer der 
letzteren Züge ist entsprechend recht leer, während der erste Zug bereits ab Ulm gut genutzt ist. Einen der drei Züge durch einen 
IRE50 (beide Richtungen) zu ersetzen w ürde hier viel Entspannung bringen, da sich die Berufspendler auf die Züge verteilen 
würden (Langstreckenpendler aus Ulm tendenziell in den schnelleren Zug mit weniger Halten, Kurzstreckenpendler eher in die SW-
Züge mit mehr Haltestellen. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

252 760 

Die Züge sonntagmittags Richtung Tübingen/Reutlingen sind vor allem zum Frühlingsbeginn/Sommer oftmals sehr voll. Könnte 
man um diese Zeit längere Züge anbieten, damit alle Platz haben und nicht ggf. sogar wieder aussteigen müssen, weil man sonst 
nicht weiterfahren kann? 
Eine weitere Sache sind die Durchsagen im Zug. Diese sind oftmals aufgrund der Geräusche des Zuges sehr schwer verständlich, 
da sie ziemlich leise sind. 

Die Kapazitäten w urden am Wochenende erhöht. 

253 760 RE6/a 
Schnellere Verbindung von Stuttgart nach Tübingen erwünscht, 45 Minuten sind zu lang. Eine Verkürzung der Reisezeit ist aufgrund der Infrastruktur und der Streckenbelegung derzeit nicht umsetzbar. 

254 760 

Viele MEX18 und MEX12 haben dermaßen oft Verspätung in Tübingen, weil sie schon zu spät aus Heilbronn oder Stuttgart 
kommen. Das hat sich seit der Inbetriebnahme der Schnellfahrstrecke Wendlingen – Ulm noch verschärft. 10 Minuten Wendezeit 
in Tübingen sind für einen so lang laufenden Zug einfach zu wenig. Die Züge brauchen hier eine überschlagene Wende. 

Überschlagene Wenden sind aufgrund der Fahrzeugverfügbarkeit nicht möglich. Durch die Inbetriebnahme von S21 wird der 
Verkehr neu konzipiert. 

255 760 

Die Züge sollten ENDLICH in bestellter Zuglänge fahren. Andauernd ist nur ein 3-Teiler zwischen Stuttgart und Tübingen eingesetzt, 
dadurch entsteht extreme Überfüllung. Bei der landeseigenen SWEG ist das wohl in Ordnung. Aber das ist es nicht, man kommt 
nicht mehr in die Züge rein und auch nicht mehr raus. Die Haltezeiten verlängern sich extrem, die Züge sind dadurch enorm 
verspätet und unzuverlässig. 

Es sind alle verfügbaren Fahrzeuge im Einsatz. In der Regel sollte hier mindestens ein 5-Teiler oder Doppeltraktion verkehren. 

256 764 RB63 Herrenberg z.B. 19:00 
Die S1 aus Stuttgart ist halt nie pünktlich. 5 min Umstieg auf die RB63 reichen oft nicht. Aufgrund der Anschlusserreichung in Tübingen und der Eingleisigkeit der Strecke ist die mögliche Wartezeit begrenzt. 

Bzgl. der Verspätung bei der S-Bahn Stuttgart müsste man sich an den VRS wenden. 
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Übersicht beantworteter Vorschläge für 2026 

257 766 RE6 10:46 10:30 
Reutlingen HBF 

11:08 10:52 
Ebenerdiger Ein- und Ausstieg an allen Haltepunkten/Bahnhöfen erwünscht (Züge müssen kein Treppchen mehr ein- und 
ausfahren). 

Der RE6 fährt von Stuttgart bis Aulendorf im 2-Stunden-Takt mit Anschlüssen an den Fernverkehr in Stuttgart, eine Verlegung 
ist deshalb nicht möglich. Der barrierefreie Ausbau der Stationen und der Einsatz dazu passender Fahrzeuge ist ein 
langjähriger und finanziell herausfordernder Prozess. 

258 770 S3 
Durchgängige S3 von/bis Karlsruhe erw ünscht, nicht hier und da mal eine, die in B ruchsal endet/losfährt, sodass man wegen 
verspäteter S31/32 diese dann verpasst. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

259 770 RE1 Karlsruhe 0:00, 01:00, 02:00, 
... 

Der letzte RE1 zwischen Karlsruhe und Stuttgart fährt bereits um 23:12 Uhr. Somit sind die baden-württembergischen Metropolen 
am späten Abend bzw. nach Mitternacht nicht miteinander verbunden. Ist man auf eine späte Fahrt angewiesen, bleibt einem 
nichts anders übrig, als das Auto zu nehmen (dann natürlich auch tagsüber für die Hinfahrt). Die früh endenden Fahrten sind auch 
ein Nadelöhr für Fahrten von weiter weg, z.B. von Norden, Westen oder Süden her über Karlsruhe. Von dort muss man somit 
noch viel früher wegfahren, um den RE 1 für die letzte Teilstrecke nach Stuttgart zu erreichen. Bitte spätere Fahrten im 
Nahverkehr auf der w ichtigen Strecke zw ischen Karlsruhe und Stuttgart anbieten, idealerw eise durchgehend. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

260 770 MEX17 Vaihingen (Enz) um ca. 5 min 

Spätere Abfahrt der MEX17-Züge 19607, 19609, 19613, 19615, 19617, 19621, 19623, 19627, 19631, 19633, 19635, 19573, 
19637 in Vaihingen/Enz, um einen Anschluss von den RE1-196XX- und IC-Zügen von Karlsruhe zu ermöglichen. Alternativ wäre 
vielleicht eine frühere Abfahrt der RE1-196XX-Züge in Karlsruhe sinnvoll, um den Anschluss wenigstens von den RE1-Zügen zu 
ermöglichen. 

Die MEX17a-Züge, um 30 Minuten versetzt, haben schon diese Aufenthaltszeit in Vaihingen/Enz, um Anschluss nach 
Bietigheim-Bissingen herzustellen. Die in der Anfrage genannten Züge werden in Mühlacker vereinigt und stehen deshalb dort 
schon eine längere Zeit. Eine weitere Standzeit in Vaihingen/Enz würde die Attraktivität für einen großen Teil der Fahrgäste 
deutlich reduzieren. Der Antrag resultiert vermutlich aus dem Wunsch nach Verbindungen Karlsruhe – Ludwigsburg: diese 
bestehen heute schon über Stuttgart Hbf. Eine längere Wartezeit in Vaihingen/Enz würde auch die Streckenleistungsfähigkeit 
besonders für den Güterverkehr reduzieren, wäre doch dann während der Standzeit in Vaihingen die Durchfahrt von 
Güterzügen blockiert. 

261 770 
MEX17A   19505 / 

19547 / 19549 Stuttgart Pforzheim 
07:12 / 08:12 / 

09:12 

Auf der Strecke von Söllingen bei Karlsruhe ab 6 Uhr bis B ietigheim-Bissingen klappt unter der Woche fast keine der 
vorgeschlagenen Verbindungen in Vaihingen an der Enz. Kritische Umstiegszeit in Vaihingen an der Enz. Alle MEX17a, die nur nach 
Bietigheim-Bissingen fahren, sollten einfach später fahren oder auf die IRE1 von Karlsruhe warten. 

Arverio und DB Regio Bahn Stuttgart wurden hinsichtlich der Anschlusssicherung dieser Verbindungen sensibilisiert. Allerdings 
bestehen jeweils große Zwänge, so dass ein längeres Warten Anschlussverluste in Bietigheim-Bissingen zur Folge hätte. 

262 770 MEX17A (19520) / 
MEX17A (19522) 

Stuttgart Pforzheim 16:40 oder früher 

Auf der Strecke von B ietigheim-Bissingen bis Söllingen bei Karlsruhe ab 15.30 Uhr klappt unter der Woche fast keine der 
vorgeschlagenen Verbindungen. Kritische Umstiegszeiten in Pforzheim bzw. Vaihingen an der Enz. 
Option 1: Der MEX17A um 16.04 Uhr kommt verspätet aus Stuttgart oder er hält kurz vor Pforzheim 1–2 Min und man verpasst die 
S5 Richtung Karlsruhe fast immer. Vorschlag: Die S5 sollte später losfahren oder MEX17a sollte nicht immer kurz vor Pforzheim 
halten und warten. 
Option 2: Der MEX17A (19522) um 16.32 Uhr kommt meistens verspätet aus Stuttgart und man kriegt deswegen fast nie den IRE1 
(19022) in Vaihingen an der Enz. Dann muss man mit dem MEX17A bis Pforzheim fahren und dort eine halbe Stunde auf die 
nächste S5 warten. Vorschlag: Der MEX17A sollte früher losfahren oder der IRE in Vaihingen an der Enz 3–5 Min warten. 

Arverio und DB Regio Bahn Stuttgart wurden hinsichtlich der Anschlusssicherung dieser Verbindungen sensibilisiert. Die 
Einfahrt in Pforzheim wird meist durch in Richtung Mühlacker ausfahrende Züge verzögert, die ihrerseits Anschlüsse 
abgewartet haben. 

263 770 19683 

Die Wendezeit für die Züge von Arverio in Karlsruhe Hbf ist deutlich zu kurz bemessen, Verspätungen können nicht aufgefangen 
werden. Für den o.g. 19683 wird nahezu jeden Abend die Verspätung des aus Stuttgart kommenden 19680 zum Verhängnis, es 
erscheint dann die Meldung "Verspätung aus vorheriger Fahrt". Hier fehlt ein zusätzliches Fahrzeug, um das Wenden verspäteter 
Fahrzeuge zu vermeiden und letztere als Puffer vorzuhalten (sog. überschlagene Wende). 

In den vergangenen Jahren wurden die Kurzwenden bei den meisten Verbindungen zugunsten überschlagener Wenden 
aufgelöst. Für die Aufhebung der letzten verbliebenen Kurzwenden würden mehr Fahzeuge benötigt werden, als zur 
Verfügung stehen. 

264 770 19004 

Der RE1 19004 Vaihingen/Enz Richtung Karlsruhe ab 7:48 h ist regelmäßig deutlich verspätet, da er zunächst als RB8 19093 
(Leerzug!) von Neckarsulm bis Stuttgart Hbf fährt und daher jedem anderen Zug Vorrang einräumen muss. Die Pufferzeit in 
Stuttgart Hbf reicht nicht aus. In der weiteren, verspäteten Fahrt bis Karlsruhe muss der MEX RB17a, (pünktliche) Abfahrt 7:52 h 
ab Vaihingen/Enz, den RE1 entweder in Mühlacker oder Pforzheim Hbf überholen lassen, worauf auch dieser zu spät in Karlsruhe 
eintrifft. Der 19004 muss daher zwingend in Stuttgart starten, der Zulauf über Neckarsulm ist betrieblich zu riskant. Daneben 
kämpft der RE1 auf der NB S Stuttgart-Vaihingen/Enz mit dem Vorrang des IC 2049, Vaihingen/Enz ab 7: 54 h, der am selben Gleis 7 
hält und daher dem RE1 weitere Verspätung beschert. Dies beobachte ich seit 2015 schon unter DB Regio und seit 2019 unter Go-
Ahead/Arverio. B itte bedenken Sie, dass hierdurch mehrere hundert Menschen regelmäßig zu spät zur Arbeit kommen und in der 
Summe über das Jahr erhebliche volkswirtschaftliche Schäden entstehen. 

Mit dem Fahrplanwechsel am 14.12.2025 soll die Durchbindung aufgegeben werden, so dass diese Verspätungsursache 
wegfallen sollte. 

1 

265 770 19007 
Vorschlag: Den Zug 19007 des RE1 streichen und dafür im Nachtverkehr Freitag auf Samstag und Samstag auf Sonntag um etwa 
0:15 ab Karlsruhe Hbf eine zusätzliche Verbindung von Karlsruhe Hbf nach Stuttgart Hbf schaffen, um auch noch nachts eine 
vernünftige Verbindung von Karlsruhe nach Stuttgart zu haben. 

Der Zug 19007 hat über 350 Fahrgäste, er kann nicht gestrichen werden. Zusätzliche Züge können nicht finanziert werden. 

266 771 RE1 Vaihingen an der Enz 07:12 Uhr Stuttgart 07:33 Uhr 
Bitte morgens zwischen 07:12 Uhr und 08:10 Uhr um ca. 07:39 Uhr eine zusätzliche Verbindung parallel zu dem Mex17 
einrichten. Das Pendeln morgens zur Stoßzeit ist aktuell eine Katastrophe, v.a. weil regelmäßig Abteile fehlen oder es zu Ausfällen 
und Verspätungen kommt. 

Um 7:44 ab Vaihingen/Enz fährt ein IC mit viel freien Kapazitäten. 

267 771 MEX17A 19545 
19547 19551 

Die Verbindung zwischen Söllingen bei Karlsruhe und Bietigheim-Bissingen war jahrelang mit der S5 gut bedient, es gab selten eine 
Verspätung von mehr als 10 min. Man könnte derzeit verbessern, indem man einen zusätzlichen Halt für ganz Pfinztal z.B. in 
Söllingen hinzufügt oder einen Eilzug nach Pforzheim oder Durlach, damit man auf den RE1 bzw. MEX17a mit 5 min umsteigen 
kann. 

Söllingen ist durch die S5 bereits überdurchschnittlich gut angebunden. Der Landesstandard wird hier eigentlich übererfüllt. 

268 771 SWEG RB19641 Abfahrt bleibt Abfahrt bleibt Abfahrt bleibt 

Zug fährt um 7:15 in Bruchsal los und endet in Mühlacker um 7:53. Der Zug soll wieder zur gelben Bahn der AVG werden, damit 
wir umsteigefrei von Ubstadt und Odenheim nach Bretten kommen, die S31 85905 startet in Odenheim um 6:49 und endet um 
7:11 in Bruchsal. Der Zug soll dann mindestens nach Bretten fahren, weil wir nicht in 4 Minuten von Gleis 7 auf Gleis 2b kommen. 

Aufgrund neuer Verkehrsverträge fährt die AVG nicht mehr zw ischen Bruchsal und Bretten, deshalb muss in Bruchsal 
umgestiegen werden. 

269 771 RE1 

Der Takt wird von den IC-Verbindungen der Deutschen Bahn torpediert, die nicht mit dem Deutschlandticket nutzbar sind. 
Außerdem sind die Züge oft überfüllt: Morgens um 8 ab Mühlacker und gefühlt alle Verbindungen am Nachmittag/Abend ab 
Stuttgart. 
Rückmeldung zum Formular: Zusätzliche Züge sollten Sie durchaus an den Start bringen. Der Ausbau des ÖPNV ist Ihr Auftrag und 
nicht das Verharren auf dem aktuell qualitativ fragwürdigen Zustand desselben. 
Bitte bedenken Sie in dem Zusammenhang zu meiner Rückmeldung, dass der immer wieder angedachte Ausbau der Stuttgarter S-
Bahn bis Mühlacker für meine Probleme Entlastung schaffen würde – auch wenn das kein bwegt-Angebot ist und "zusätzliche 
Züge" bedeutet. 

Zusammen mit dem IC besteht ein Halbstundentakt mit schnellen Zügen. 

270 771 

Vorschlag: Drehung der Taktlage des RE71 auf den Stundenknoten in Mühlacker, um immer für beide Richtungen von/zum RE1 
Stuttgart Anschluss zu haben. Durch den folglichen Konflikt in Bruchsal mit dem RE73 wäre auch ein zweistündlicher 
Betreibertausch mit dem Ast Karlsruhe-Bruchsal möglich. Die Doppeltraktion von DB Regio fährt zweistündlich Heidelberg – 
Mühlacker, während als Anschluss von/zu dieser Verbindung in Bruchsal die SWEG mit einem Solozug Karlsruhe-Bruchsal mit 
bahnsteiggleichem Anschluss von/nach Heidelberg bedient. 

Der Stundenknoten in Mühlacker für den RE71 wäre zwar die optimale Lösung für diese Verbindung. Doch von den 
Fahrgastzahlen dominiert der RE73, der an den 0-Knoten in Karlsruhe angebunden ist. Bei einer anderen Lage gäbe es für 
diese Verbindung einen Konflikt mit dem Fernverkehr. 

271 774 32495 Horb (Neckar) 07:03 
Aufgrund von Zugkreuzungen in Rottenburg und Eyach und Anschlussaufnahme (des Gegenzuges) in Horb ist eine frühere 
Ankunft nicht möglich. 

272 780 RE10 15:10 Heilbronn 15:10 
Eine spätere Abfahrt des RE10 in Heilbronn Richtung Mannheim würde in Mannheim zum Verpassen der wichtigen ICE-
Anschlüsse führen und scheidet somit aus. 

273 780 
Ich möchte anregen, dass die B ahnhalte in Boxberg-Wölchingen, Eubigheim und Rosenberg (Baden) am 
Wochenende und feiertags (tagsüber) im 2–3-Stunden-Takt bedient werden. Wichtig ist, dass der Rufbusverkehr auf die 
ankommenden Züge abgestimmt ist u.a. in/aus Richtung Boxberg-Uiffingen. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

274 780 RE8 
Wenn möglich, den RE8 über Nacht an einer Stelle abstellen, wo es einen Wasser- und Abwasser-Anschluss gibt, um die WC im 
Zug den ganzen Tag funktionsfähig zu halten. (In einem Zug mit defekten WC macht das Bahnfahren mit voller Blase keine 
Freude.) 

Seit dem Fahrplanwechsel im Dezember können die RE8-Züge nachts auch in Heilbronn hinsichtlich der Toiletten ver- und 
entsorgt werden, so dass wir hier zukünftig eine deutlich bessere Toilettenverfügbarkeit erwarten. 

275 780 ßi 

Mehr Pünktlichkeit zwischen Heilbronn und Stuttgart! 
Ich fahre alle 1–2 Wochen mit der Bahn von Heilbronn nach München. L eider lässt die Zuverlässigkeit einer pünktlichen Ankunft 
der Züge in Stuttgart sehr zu wünschen übrig, so dass mir regelmäßig mein ICE in Stuttgart vor der Nase wegfährt! Das ist sehr 
ärgerlich! 
Daher würde ich es mir doch sehr wünschen, dass die Züge wieder zuverlässiger auch zum angegebenen Zeitpunkt in Stuttgart 
ankommen! 

Ja, das Problem ist leider bekannt und vielschichtig – das Hauptproblem ist die überlastete Eisenbahninfrastruktur rund um 
Stuttgart. 

276 780 MEX19364 Heilbronn 01:18 

Wiederholt gab es verpasste Anschlüsse durch Verspätungen beim letzten MEX12, zuletzt am 02.02.25 mit 11 Minuten. Die letzte 
Verbindung von Stuttgart in Richtung Sinsheim/Mosbach ist nur mit Umstieg in Heilbronn zur Stadtbahn S41/42 möglich. Trotz 
Sprint beim Umstieg von Gleis 2 zum Bahnhofsvorplatz konnte trotz eigentlich ausreichender Umstiegszeit von 14 Minuten der 
Anschluss nicht erreicht w erden, da die Stadtbahn nicht w artet. Dabei hatte ich die Bahn als erster noch erreicht und auf den 
Öffnungsknopf gedrückt und gestikuliert, leider reagierte der Fahrer nicht, die Tür blieb zu. Die S41/42 fuhr pünktlich los und 
verhinderte damit die Weiterfahrt von rund 30 umsteigenden Fahrgästen. Offenbar fehlt hier die Abstimmung zwischen SWEG 
Bahn Stuttgart und der Albtal-Verkehrs-Gesellschaft. Wunsch: Bessere Abstimmung bei Verspätungen und das Warten auf 
Anschlussreisende oder späterer Abfahrtstermin. 

Die Stadtbahn w artet zukünftig bis zu 15 Minuten auf den verspäteten MEX12. 1 
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Übersicht beantworteter Vorschläge für 2026 

277 780 MEX16 oder RE8 
oder neuer RE 

Heilbronn Hbf Ulm Hbf 

Forderung nach Reaktivierung des Regionalexpress Heilbronn – Ulm. 
Laut letztem Informationsstand der DB-Webseite Bahnprojekt Stuttgart–Ulm sollen die Heilbronn-Ulm-Verbindungen nicht wieder 
reaktiviert werden, obwohl diese Verbindung bis in die 2020er Jahre in Aussicht gestellt wurde, sogar mit Verbindung bis zum 
Bodensee. Es ist inakzeptabel, dass diese Verbindung nun doch nicht realisiert wird, zumal sogar die Tübingen-Verbindungen in 
Nürtingen gekappt werden sollen. Wenn die Tübingen-Verbindungen in Nürtingen gekappt w erden, muss als Ausgleich eine 
Alternative für Heilbronn geschaffen w erden. Die Tübingen-Verbindungen sind ohnehin nicht attraktiv für R eisende nach München 
oder zum Bodensee, da diese in jedem Fall über Ulm führen. 
Es ist unfair, dass von Stuttgart 21 und der Neubaustrecke alle in Baden-Württemberg profitieren, nur Heilbronn wieder 
benachteiligt wird. Warum werden die neuen Doppelstockzüge, die 200 km/h fahren können, in Heilbronn eingesetzt, wenn 
Heilbronn dann keine Züge nach Ulm erhält? Entw eder Heilbronn – Ulm über die Neubaustrecke oder über die alte Strecke über 
Geislingen! 
Averio fährt von Würzburg über Heilbronn bis Stuttgart (RE8) und ab Stuttgart über Geislingen bis Ulm (MEX16). Es ist also nicht 
nachvollziehbar, warum eine durchgehende Verbindung nicht machbar sein soll. Wenn die Strecke Würzburg-Heilbronn-Ulm zu 
lang ist, könnte man die MEX16-Verbindung (Stuttgart-Geislingen-Ulm) bis Heilbronn verlängern. 
In Stuttgart steigen zwar viele Fahrgäste um in andere Züge, aber eben nicht alle. Viele Fahrgäste wünschen sich Verbindungen 
ohne Umsteigen. Da diese Heilbronn-Ulm-Verbindung Heilbronn seit etwa 2011 in den Werbeinformationen von Stuttgart 21 in 
Aussicht gestellt w urde, muss diese Verbindung realisiert werden. Die Regionalpolitik wird darauf bestehen, dass Heilbronn 
wieder einen Regionalexpress nach Ulm erhält! Also noch einmal klar verständlich meine Forderung: Entweder MEX16 künftig 
verlängern bis Heilbronn Hbf oder etwa RE8 verlängern über Neubaustrecke bis Ulm Hbf, damit Heilbronn Hbf wie früher wieder 
einen Regionalexpress nach Ulm Hbf hat. Oder den geplanten Doppelstock-RE zwischen Heilbronn Hbf und Stuttgart 
Hbf/Nürtingen bis Ulm Hbf verlängern! 
Da durch Stuttgart 21 das Stuttgarter Netz neu ausgeschrieben wird, sollte diese Forderung mit einbezogen werden, da Heilbronn 
sonst für viele Jahre von Stuttgart 21 nur Nachteile hätte, da sich die Neubaustrecke vor allem dann zeitlich lohnt, wenn man 
nicht umsteigen muss. Also bitte Heilbronn – Ulm über die Neubaustrecke leiten, wie es bis in die 2020er Jahre in Aussicht gestellt 
wurde, oder dann mindestens über die alte Strecke über Geislingen. Eine Nicht-Realisierung ist nicht zu akzeptieren, da diese 
Heilbronn-Ulm-Verbindung über ein Jahrzehnt in Aussicht gestellt wurde und sonst nur eine leere Versprechung wäre! 

Die Fahrpläne für die Zeit ab der Inbetriebnahme von Stuttgart 21 sind hier abrufbar: 
https://www.zukunftsfahrplan.de/etappe-2028 

278 780 MEX18 Heilbronn Hbf Tübingen Hbf 

Forderung nach dauerhaftem Erhalt der Heilbronn-Tübingen-Verbindungen. 
Die Heilbronn-Tübingen-Verbindungen sollen nach aktuellem Stand bei B etriebsstart des Stuttgarter Tiefbahnhofs in Nürtingen 
gekappt w erden. Dies ist ein falsches Signal, wenn man Menschen vom Auto in die B ahn locken w ill. Fahrgäste bevorzugen 
Direktverbindungen ohne Umsteigen. Es besteht der Verdacht, dass diese Verbindung wegen Verspätungen eingestellt wird. 
Mein Vorschlag: Die MEX18 und MEX12 (Osterburken/Mosbach – Tübingen) künftig erst ab Heilbronn fahren zu lassen, d.h. die 
MEX18 und MEX12 nur noch ab Heilbronn bis Tübingen verkehren zu lassen und zwischen Heilbronn und Osterburken eine neue 
RB-Linie. Dies wäre eine faire Lösung und würde die Pünktlichkeit erhöhen. 
Zum Thema Pünktlichkeit: Verspätungen werden nicht durch lange Verbindungen verursacht, sondern durch mangelhafte 
Infrastruktur, w enn die Streckenkapazität nicht erhöht und die Strecken unzureichend instand gehalten werden! 
Wenn Heilbronn die Tübingen-Verbindungen verliert und die ursprünglich geplante Reaktivierung der Heilbronn-Ulm-Verbindung 
nicht realisiert wird, wäre dies eine unfaire Verkehrspolitik und nicht akzeptabel und das wisst ihr. 
Ich schlage folgende konkreten Lösungen vor:
 * Beibehaltung der Heilbronn-Tübingen-Verbindungen: Die MEX18 und MEX12 sollen nur noch ab Heilbronn bis Tübingen 
verkehren.
 * Reaktivierung der Heilbronn-Ulm-Verbindung: Alternativ oder zusätzlich zu Punkt 1 muss die ursprünglich geplante Verbindung 
nach Ulm wieder aufgenommen werden. 
Und da wegen Stuttgart 21 das Stuttgarter Netz neu ausgeschrieben wird, sollte Heilbronn – Ulm/Tübingen eingeplant werden, da 
Heilbronn sonst für viele Jahre die schlechtesten Verbindungen in B aden-Württemberg hat und das kann nicht fair und auch nicht 
richtig sein! Würde Heilbronn keine Ulm- und oder Tübingen-Verbindungen bekommen, wäre Heilbronn die einzige große Stadt, die 
durch Stuttgart 21 und Neubaustrecke nicht profitiert, auch das müsstet ihr wissen, ohne dass ich das erwähnen muss. 

Widersprüchliche Argumentation: Einerseits werden Direktverbindungen gefordert, andererseits wird vorgeschlagen, die 
Direktverbindung Osterburken/Mosbach – Tübingen auf Heilbronn – Tübingen zu begrenzen. 

279 780 RE8 

Beim RE 8 Stuttgart – Heilbronn – Würzburg sollten dringend die neuen Doppelstockzüge eingesetzt werden. Die bisherigen Züge 
sind regelmäßig überfüllt. Sollte dies nicht möglich sein, wäre eine Kapazitätssteigerung durch Doppel- oder Dreifachtraktion eine 
sinnvolle Alternative. Ich habe kürzlich die gesamte Strecke von Bad Friedrichshall bis Würzburg im Stehen verbringen müssen, 
was sehr unangenehm war. Wenn die Verantwortlichen selbst einmal eine solche Fahrt stehend erleben müssten, würden sie die 
Notwendigkeit für mehr Platz schnell verstehen. 

Bis zur Inbetriebnahme der bestellten neuen Doppelstocktriebwagen wird es immer wieder zu Kapazitätsengpässen 
kommen, da derzeit keine zusätzlichen Fahrzeuge zur Verfügung stehen. 

280 780 

Vorschlag 1: zusätzliche Regionalbahn nach 0 Uhr von Würzburg nach Lauda zumindest an Wochenenden, so wie es auf allen von 
Würzburg ausgehenden Strecken Standard ist. 
Vorschlag 2: frühere Ankunft der RB85 in Würzburg Hbf zur Erreichung der Anschlüsse. Abfahrt in Lauda 1–2 min früher (bei 
Verspätung anderer Züge kann ja trotzdem gewartet werden, wie es heute auch der Fall ist), um in Würzburg zur Minute xx:55 
anzukommen – dadurch Anschlusssicherung Richtung München/Erfurt/Gemünden. 

zu 1.) Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel in den Ländern nicht bestellt werden. 
Zu 2.) Im Rahmen einer Neukonzeption der Linie 85 wird die Anschlusserreichung in Würzburg an die ICEs geprüft. 

281 780 Mex18 Bad Friedrichshall 
HB F 

15:15 Uhr Heilbronn Hbf 15:35 Uhr Heilbronn Hbf 
MEX18, Abfahrt 15:35 Uhr ab Heilbronn Hbf, Ankunft 15:46 in Bad Friedrichshall Hbf. Taktfahrplan, keine Änderung möglich 

282 780 

Am Bahnhof Heilbronn Sülmertor haben sich in den vergangenen Jahren zahlreiche Bildungseinrichtungen angesiedelt, darunter 
die DHBW, die Hochschule Heilbronn, die TU München und künftig auch die ETH Zürich. Im Gegensatz zu schulischen 
Einrichtungen finden an den universitären Institutionen häufig auch samstags Vorlesungen statt. Allerdings sind die Verbindungen 
auf der Strecke 780 (Frankenbahn) an Samstagen stark eingeschränkt, und der erste direkte Halt am Sülmertor erfolgt erst um 
8:23 Uhr. Eine zusätzliche Verbindung sowie weitere Halte, beispielsweise durch den RB8 56719, wären hier eine sinnvolle 
Ergänzung. 

Der Vorschlag wird geprüft. 

283 780 56721 
Zusätzlicher Halt in Heilbronn Sülmertor zur Bedienung der ansässigen Bildungseinrichtungen. Gleichzeitig dadurch Entlastung des 
oftmals überfüllten MEX12 (19355). 

Der Vorschlag wird geprüft. 

284 782 RE87 Lauda 20:55 Uhr 

Die Umsteigezeit in Lauda vom RE8 aus Heilbronn in den R E87 nach Miltenberg/Aschaffenburg ist mit 3 Minuten viel zu kurz. Ich 
gehe davon aus, dass diejenigen, die den Fahrplan erstellt haben, sich darüber im Klaren sind, dass 3 Minuten eindeutig zu w enig 
sind. Um in Lauda den Umstieg in den R E87 nach Miltenberg für Fahrgäste, die von Heilbronn mit dem RE8 anreisen, attraktiver 
zu gestalten, müssen dringend Maßnahmen ergriffen werden. Die Umsteigezeit sollte auf mindestens 5, besser noch 6 Minuten 
erhöht werden, und dies über den gesamten Tag hinweg. Nur so wird diese Verbindung attraktiver für die Fahrgäste. Zusätzlich 
sollten mittelfristig oder langfristig moderne Züge wie der Siemens Mireo Plus B, Stadler R S Zero, Stadler Flirt Akku oder Siemens 
Desiro ML eingesetzt werden. Diese Züge verfügen über eine höhere Beschleunigung und Geschwindigkeit und könnten durch die 
Schaffung von Oberleitungsinseln noch effizienter betrieben werden. 

Die Umsteigezeit wird durch den Kreuzungsbahnhof Tauberbischofsheim bestimmt, dort muss der Zug zur vollen Stunde sein. 
Deshalb scheidet eine spätere Abfahrt aus, ebenso w enig ist eine frühere Ankunft des RE8 in Lauda möglich. Der Umsteig ist 
bahnsteiggleich, so dass bei kleineren Verspätungen der Anschluss dennoch erreicht werden kann. Mittelfristig sind BEMU-
Fahrzeuge vorgesehen. 

285 783 RE80 Heilbronn Hbf Nürnberg Hbf 

Der Regionalexpress Heilbronn – Nürnberg sollte realisiert werden, indem die B aureihe VT642 ersetzt wird gegen Akkuzüge von 
Alstom/B ombardier, und zwar mit dem Talent 3 BEMU. Dadurch kann der R E Talent 3 aus Heilbronn in Hessental an den RE Talent 
aus Richtung Stuttgart, Backnang aneinandergekoppelt werden, womit der RE aus Heilbronn verbunden mit dem RE aus Stuttgart 
nach Nürnberg fahren kann. Denn es ist mehr als unfair, dass Stuttgart zwei Linien nach Nürnberg über Backnang/Ellwangen hat, 
aber Heilbronn keine einzige Verbindung nach Nürnberg hat. Deshalb muss da nachgebessert werden! Würde Heilbronn keine 
Verbindung nach Nürnberg bekommen, würde das bedeuten, dass nicht alle B ürger gleichberechtigt sind und mit zweierlei Maß 
gerechnet wird. Deshalb muss dafür eine faire Lösung her, w ie der Einsatz von Talent-Zügen zw ischen Heilbronn und Hessental, 
damit auch Heilbronn direkte Züge nach Nürnberg bekommt. Zumal die VT 642 keine 140 kmh fahren können, obwohl die Strecke 
für 140 kmh gebaut ist. Der Talent 3 kann auch 160 kmh fahren. 
PS: Ich habe euch den gleichen Wunsch gerade zuvor gesendet, jedoch hatte ich dabei noch nicht den Talent 3 BEMU Akkuzug 
erwähnt. 

Der noch nicht elektrifizierte Abschnitt der Hohenlohebahn soll elektrifiziert werden, so dass zukünftig durchgängig elektrisch 
gefahren w erden kann. B EMU-Fahrzeuge w erden (für andere Strecken) derzeit bestellt, sind aber erst ab 2030 erhältlich. 

https://www.zukunftsfahrplan.de/etappe-2028
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286 783 RE Heilbronn Hbf Nürnberg Hbf 

Eine direkte Regionalexpressverbindung zwischen Heilbronn und Nürnberg muss dringend realisiert werden! Der aktuelle Zustand, 
bei dem Heilbronn im Gegensatz zu Stuttgart keine direkte Zugverbindung nach Nürnberg besitzt, ist weder fair noch attraktiv für 
die Fahrgäste. Stuttgart hat den Intercity und den Regionalexpress von Backnang nach Nürnberg, Heilbronn keine einzige 
Verbindung. Das ist unfair und nicht attraktiv! 
Um diese Lücke zu schließen, schlag ich den Einsatz von batteriebetriebenen Zügen wie dem Stadler Flirt Akku vor. Diese 
modernen Fahrzeuge (Stadler Flirt Akku) sind nicht nur umweltfreundlich, sondern bieten auch eine höhere Geschwindkeit von 
160 kmh, wogegen die Baureihe VT 642 nicht einmal 140 kmh schafft. Und die Stadler Flirt Akku haben auch eine bessere 
Beschleunigung als die derzeit eingesetzten VT 642. Durch die Kompatibilität mit anderen Stadler-Zügen, wie dem Stadler Kiss, 
könnte in Schw äbisch Hall-Hessental der R E Stadler Flirt Akku aus Heilbronn an den RE aus Backnang kommenden 
Regionalexpress nach Nürnberg angekoppelt werden (wenn die Backnang-Talent-Züge gegen Kiss oder Flirt ersetzt würden) , 
womit dann auch Heilbronn einen Regionalexpress nach Nürnberg hat. 
Die Vorteile liegen auf der Hand:
 * Mehr Flexibilität: Durch die Möglichkeit, den Stadler Flirt an Stadler-Kiss-Züge anzukoppeln, können sowohl der Regionalexpress 
aus Heilbronn als auch der Backnang-Regionalexpress beide aneinandergekoppelt nach Nürnberg fahren. 
Es ist an der Zeit, dass auch die Region Heilbronn von einer schnellen und komfortablen Zugverbindung nach Nürnberg profitiert. 
Deshalb sollte das Stuttgarter Verkehrsministerium sich für die Realisierung dieses Projekts einsetzen, da es unfair ist, dass 
Stuttgart, Backnang und Aalen, Ellwangen alle Verbindungen nach Nürnberg haben und Heilbronn als einziger benachteiligt wird. 
Es sollten schon alle großen Städte fair und gleich behandelt werden. Wobei Heilbronn gegenwärtig immer in allem benachteiligt 
wird. Zumal, nach letztem Stand der Dinge, Heilbronn mit Betriebsbeginn des Stuttgarter Tiefbahnhofs auch die Tübingen-
Verbindungen verliert, die in Nürtingen geklappt werden sollen. Deshalb muss dafür eine Ausgleichsleistung her! Ursprünglich hieß 
es, Heilbronn bekommt wieder Züge nach Ulm, davon hört man nichts mehr. Entweder wird die Ulm-Verbindung wieder 
reaktiviert und oder die Verbindung Heilbronn – Nürnberg schnellstmöglich realisiert! Zumal der Stadler Flirt Akku, auch wenn 
Öhringen – Hessental elektrifiziert ist, dort zwischen Heilbronn und Nürnberg eingesetzt werden kann, indem die Akkus ausgebaut 
werden. Oder die Stadler Flirt Akku auf der Strecke bei Bad Mergentheim – Miltenberg eingesetzt werden und für Heilbronn-
Nürnberg reine Oberleitungs-Stadler-Flirt-Züge eingesetzt w erden. 

Der noch nicht elektrifizierte Abschnitt der Hohenlohebahn soll elektrifiziert werden, so dass zukünftig durchgängig elektrisch 
gefahren w erden kann. 

287 783 RE80 
Vorschlag: Den RE80 von SHA-Hessental bis Crailsheim 3–5 Minuten später fahren lassen, weil der MEX90 aus Stuttgart nie ganz 
pünktlich in SHA-Hessental ist und die 3 Minuten Umsteigezeit einfach zu wenig sind. Regelmäßig muss man in Hessental eine 
Stunde auf den nächsten Zug warten, weil MEX90 mit 5 Minuten Verspätung ankommt und RE80 nicht gewartet hat. 

Das wird geprüft. 

288 784 RB84 Walldürn 18.00 Rippberg 18.10 

Die RB84 sollte dringend bis Osterburken oder idealerweise bis Mosbach-Neckarelz verlängert werden. In Mosbach-Neckarelz 
stünde das Gleis 12 bereits zur Verfügung. Eine solche Verlängerung würde den zusätzlichen Umstieg in Seckach ersparen und die 
Reisezeit verkürzen. 
Um die Attraktivität der Madonnenlandbahn weiter zu steigern, sollten mehrere Maßnahmen umgesetzt werden:
 * Kürzere Aufenthalte: Die langen Zwischenhalte in Walldürn sollten auf etwa 10 Minuten reduziert werden, um die Fahrzeit 
insgesamt zu verkürzen.
 * Mehr zweigleisige Abschnitte: Zwischen Walldürn und Miltenberg sollten weitere Bahnhöfe zu Kreuzungsbahnhöfen ausgebaut 
werden, um Zugbegegnungen zu ermöglichen und die Pünktlichkeit zu erhöhen.
 * Moderne Fahrzeuge: Die bestehenden Dieselzüge sollten durch moderne, leistungsstarke Fahrzeuge wie den Siemens Mireo 
Plus B/H, Stadler RS Zero, Stadler Flirt Akku oder Siemens Desiro ML ersetzt werden. Durch den Bau von Oberleitungsinseln 
könnten diese Züge auch elektrisch betrieben werden. 
Diese Maßnahmen würden die Fahrgastzahlen auf der Madonnenlandbahn erhöhen. Denn eine Bahnstrecke ist nur so attraktiv 
wie der Fahrplan und die Angebote, die sie bietet. 

Ein zusätzlicher Kreuzungsbahnhof auf der Madonnenlandbahn befindet sich in der Planung. Ebenso sollen zukünftig BEMU-
Fahzeuge eingesetzt werden. 

289 785 RE90 Stuttgart 

RE90 ist regelmäßig auf der Hin- und Rückfahrt völlig überfüllt, v.a. der Zug ab Nürnberg um 18:38 Uhr. 
In Fahrtrichtung Stuttgart-Nürnberg hat er regelmäßig derart Verspätung (weil irgendwelche Streckenstörungen auftauchen), so 
dass der Anschluss in Wicklesgreuth nicht erreicht wird. 
Die Aufenthaltsqualität in den alten ÖBB-Zügen ist unterirdisch. 

Das Kapazitätsproblem beim RE90 ist durchaus bekannt und resultiert aus dem günstigen D-Ticket. Der um eine Stunde 
versetzt fahrende IC hat dafür noch viele freie Kapazitäten. Es verkehren bereits alle verfügbaren Fahrzeuge (FLIRT 3XL); 
meist in Doppeltraktion. Der Einsatz längerer Fahrzeugkonfigurationen (dreifach) war bislang aufgrund der Bahnsteiglängen 
nicht möglich. Durch Bahnsteigverlängerungen werden zukünftig – nach Auslieferung der neuen Doppelstockzüge – längere 
Züge möglich sein. 

290 785 MEX19 
Wenn möglich, den MEX19 (Stuttgart – Gaildorf West) bis Schwäbisch Hall-Hessental fahren lassen. Mit der Inbetriebnahme von Stuttgart 21 und der Neuordnung der Verkehre um Stuttgart wird der MEX19 bis Schwäbisch Hall-

Hesssental verlängert. 

291 785 S4 Crailsheim 13:25 
Bitte die S4 (Crailsheim – Nürnberg) etwas später in Crailsheim abfahren lassen, um einen Anschluss aus Heilbronn/Stuttgart zu 
ermöglichen. (Der IC nach Nürnberg ist nicht für Nahverkehrsfahrkarten freigegeben und der R90 eine Stunde später ist sehr voll.) 

Die Nürnberger S-Bahn fährt ab Ansbach im dichten Takt, für die Verlängerung bis Crailsheim blieb nur diese Fahrplantrasse 
sinnvoll fahrbar. 

292 785 RE90 
Bitte den RE90 (Stuttgart – Nürnberg) mit mindestens 2 Zugteilen fahren lassen oder mit Wagen mit mehr Kapazität. Bei einem 
Zugteil ist der Zug überfüllt. Dann können nicht alle Fahrgäste mitfahren. 

Wurde weitgehend umgesetzt; für weitere Verstärkungen muss auch der Aufgabenträger in Bayern zustimmen. 

293 785 MEX90, RE90, 
MEX19 

Backnang 
Die Züge MEX90 mit der Nummer 17525 und 17513 sollten auch in Fornsbach und Fichtenberg halten. Aufgrund der Eingleisigkeit der Murrbahn und dichtem Verkehr auch mit Güterzügen sind regelmäßige Halte im 

Halbstundentakt für Fichtenberg und Fornsbach derzeit leider nicht umsetzbar. 

294 785 MEX90, RE90, 
MEX19 

Backnang 13:15 
Die Züge MEX90 mit der Nummer 17525 und 17531 sollten bitte auch in Fornsbach und Fichtenberg halten. Aufgrund der Eingleisigkeit der Murrbahn und dichtem Verkehr auch mit Güterzügen sind regelmäßige Halte im 

Halbstundentakt für Fichtenberg und Fornsbach derzeit leider nicht umsetzbar. 

295 785 
MEX90, RE90, 

MEX19 12:42 13:42 14:42 
Leider hält nur jeder zweite Zug (stündlich) in Fornsbach. Der Halt in Fornsbach wird für unsere Schulkinder benötigt, da sie sonst 
nur bis Murrhardt kommen und dort mit dem Auto abgeholt werden müssen. Es wäre sehr wichtig, da das mehrere Schulkinder 
betrifft! Vielen Dank! 

Aufgrund der Eingleisigkeit der Murrbahn und dichtem Verkehr auch mit Güterzügen sind regelmäßige Halte im 
Halbstundentakt für Fichtenberg und Fornsbach derzeit leider nicht umsetzbar. 

296 785 

Bei meinem Anliegen handelt es sich um die Zugtaktung der RE90, MEX19, MEX90, die nach dem Morgen nur stündlich in 
Fornsbach halten. 
Ich bin ein B erufspendler, der täglich den Zug nutzt, um nach Oppenw eiler zu fahren, doch fehlt mir mit dem Stundentakt die 
Flexibilität, vor allem bei Zugausfällen. 
Ein permanenter Halbstundentakt wäre einfach einzuführen, da sich in Fornsbach die Züge generell kreuzen und die Züge in 
Fornsbach aufeinander warten, nur nicht halten. 
Des Weiteren würde dies den Menschen aus Fornsbach die Möglichkeit geben, ohne 25 Minuten Wartezeit in Gaildorf direkt nach 
Schwäbisch Hall reisen zu können. 

Aufgrund der Eingleisigkeit der Murrbahn und dichtem Verkehr auch mit Güterzügen sind regelmäßige Halte im 
Halbstundentakt für Fichtenberg und Fornsbach derzeit leider nicht umsetzbar. 

297 785 

Bitte grundsätzlich Führung des RE90 im Bahnhof Crailsheim über Gleis 1, was bei den meisten Fahrten auch verfügbar wäre. 
Während bei Nutzung von Gleis 3 bislang ca. drei Kilometer mit 40 km/h zurückgelegt werden müssen, ist bei Fahrt über Gleis 1 80 
km/h auf der einen und 60 km/h auf der anderen Seite möglich. Dadurch w ürden weitere zwei Minuten Fahrzeitersparnis 
generiert, die der Fahrplanstabilität sehr zugute kommen w ürden. Z udem ist Gleis 1 direkt am Bahnhofsgebäude und im 
Gegensatz zu Gleis 3 ohne Treppen zugänglich. Des Weiteren ist morgens um 06.30 Uhr die Konstellation IC von Gleis 2 und R E90 
von Gleis 3 sehr ungünstig, da sich beide Fahrstraßen schneiden, was bereits bei geringer Verspätung des IC die Abfahrt des RE90 
um 06:35 Uhr verspätet und somit den knappen Anschluss in Hessental gefährdet. Bitte den IC nach Gleis 4 verlegen lassen oder 
alternativ den RE90 nach Gleis 1, wodurch der Umstieg IC–RE zudem bahnsteiggleich würde. 

Vielen Dank für den Vorschlag. Dieser wird geprüft. 

298 785 

Bitte grundsätzlich Führung des RE90 im Bahnhof Crailsheim über Gleis 1, was bei den meisten Fahrten auch verfügbar wäre. 
Während bei Nutzung von Gleis 3 bislang ca. drei Kilometer mit 40 km/h zurückgelegt werden müssen, ist bei Fahrt über Gleis 1 80 
km/h auf der einen und 60 km/h auf der anderen Seite möglich. Dadurch w ürden weitere zwei Minuten Fahrzeitersparnis 
generiert, die der Fahrplanstabilität sehr zugute kommen w ürden. Z udem ist Gleis 1 direkt am Bahnhofsgebäude und im 
Gegensatz zu Gleis 3 ohne Treppen zugänglich. Des Weiteren ist morgens um 06.30 Uhr die Konstellation IC von Gleis 2 und R E90 
von Gleis 3 sehr ungünstig, da sich beide Fahrstraßen schneiden, was bereits bei geringer Verspätung des IC die Abfahrt des RE90 
um 06:35 Uhr verspätet und somit den knappen Anschluss in Hessental gefährdet. Bitte den IC nach Gleis 4 verlegen lassen oder 
alternativ den RE90 nach Gleis 1, wodurch der Umstieg IC–RE zudem bahnsteiggleich würde. 

Vielen Dank für den Vorschlag. Dieser wird geprüft. 

299 785 RE90 Stuttgart Hbf 12:30 Nürnberg Hbf 14:50 

Auf der Verbindung Stuttgart Berlin hat man bei der Relation über Nürnberg Hbf dort in der Regel ca. 40–50 Minuten Wartezeit auf 
ICE nach Berlin. Wenn die Fahrplanlage des R E90 bzw. der entsprechenden IC (Stuttgart – Nürnberg) Verbindungen um 30 
Minuten vorverlegt wird, würde die Gesamtreisezeit Stuttgart – Berlin auf unter 5 Stunden gedrückt werden können und wäre 
somit auch attraktiver als die Relation über Mannheim –Frankfurt, die sehr verspätungsanfällig ist. 

Zum Fahrplanwechsel am 14.12.2025 tritt ein neues Fahrplankonzept mit einem ICE Stuttgart – Berlin in Kraft (4:45 h 
Fahrzeit). Außerdem erhalten die IC-Züge Karlsruhe – Nürnberg einen kurzen Anschluss an Sprinterzüge nach Berlin (Fahrzeit 
5:15 und damit schneller als über Frankfurt). 

1 

300 786 Intercitys 

Freigabe der Intercitys zwischen Aalen und Crailsheim für Nahverkehrsfahrscheine: Auf der Strecke zwischen Friedrichshafen – 
Ulm und Lauda – Wertheim – Würzburg gibt es sehr gute und schnelle Regionalverbindungen, jedoch ist auf dem kurzen Abschnitt 
zwischen Aalen und Crailsheim ein Intercity zu nutzen. Daher mein Wunsch, ob es nicht möglich ist, für diesen Abschnitt in den 
Intercitys eine Nahverkehrsfreigabe zu bekommen. 

Zusätzliche Züge oder Nahverkehrsfreigaben für IC-Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht 
bestellt werden. 

301 786 Cannstatt 
Abends die letzte Fahrt etwas nach hinten strecken, nach 22: 30 Uhr, passend dazu aber ein Angebot auf der Strecke Aalen – Ulm 
(Königsbronn). (Berufspendlerin im Schichtdienst) 

Halt von R E1 19687 in B ad Cannstatt (ca. 22: 41) w ird geprüft. 
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302 786 19473 

Die Ankunft der MEX13 Stuttgart – Ellwangen (Bsp: 19473) ist in Ellwangen planmäßig immer auf Gleis 2. Durch den immer auf 
Gleis 1 abfahrenden IC (z. B . 2068) nach Karlsruhe um 16:50 Uhr ist bereits ab einer kleinen Verspätung des MEX13 die Schranke 
zum Überqueren der Gleise geschlossen, damit der IC nach Karlsruhe abfahren kann. Dadurch werden regelmäßig die 
Anschlussbusse in Ellwangen verpasst, da der IC nach Karlsruhe erst abfahren muss, bis die Schranken wieder geöffnet w erden. 
Man sieht sogar beim Warten an der Schranke durch die Türen des Bahnhofes die Busse wegfahren. Das Problem tritt regelmäßig 
auf (allein in dieser Woche KW3 bisher 2-mal). Auch im letzten Jahr ist das Problem sehr häufig aufgetreten. Die Fahrgäste des 
MEX aus Stuttgart, diedann ihren Anschlussbus verpasst haben, müssen im schlimmsten Fall dann in Ellwangen 1 Stunde warten, 
bis der nächste Bus fährt. 

Würde man die Ankunft des MEX von Stuttgart auf Gleis 1 legen (wie auch in den Stunden ohne IC-Kreuzung), könnten in den 
allermeisten Fällen die Anschlussbusse noch erreicht werden, da von Gleis 1 kein Überqueren der Gleise und Warten an der 
Schranke nötig ist. 

Die Reisenden des IC könnten bereits vor Ankunft des MEX aus Stuttgart die Überquerung nach Gleis 2 passieren. Für die 
Reisenden des IC nach Karlsruhe würde dies keine Nachteile ergeben, da für sie die Schranke über Gleis 1 nicht verschlossen ist 
bzw. direkt wieder geöffnet wird, da die Abfahrt des MEX nach Stuttgart erst 22 min nach Ankunft des IC nach Karlsruhe ist. 

Bei Abfahrt des MEX nach Stuttgart (z.B. 19480) immer zur Minute 11 würde sich für die Fahrgäste nach Stuttgart auch noch 
folgender Vorteil ergeben: Es muss nicht die Überquerung zu Gleis 2 passiert werden, welche oftmals schon zur Minute 7 durch 
die Schranke geschlossen ist, damit der IC (z.B. 2163) nach Nürnberg/Leipzig einfahren kann. Die Fahrgäste des IC aus Karlsruhe 
(Ankunft immer zur Minute 8) hätten nach Abfahrt des MEX nach Stuttgart (Minute 11) immer noch reichlich Zeit, die 
Anschlussbusse zu erreichen, da diese ihre Abfahrtszeit erst zur Minute 25 haben. 

Es würde sich für die Fahrgäste des MEX ein enormer Vorteil zur bisherigen Situation ergeben, da dann in den meisten Fällen die 
Anschlussbusse noch erreicht w erden. Es gibt bereits zahlreiche Fahrgäste, die w egen diesem Problem wieder auf das Auto 
umgestiegen sind, da man des Öfteren noch einmal 1 Stunde später daheim ankommt. 

Mit einer Bahnsteighöhe von ca. 38 cm ist das Gleis 2 leider für den IC nicht nutzbar. 

303 790 MEX 19 

Einer der MEX-Züge sollte von Backnang über Marbach nach Stuttgart fahren. Von Marbach gibt es leider keine attraktive 
Schienenverbindung nach Stuttgart, die S-Bahn braucht zu lange. Während der Sperrung zwischen Cannstatt und Waiblingen fuhr 
der MEX90 über Marbach. Das war eine komfortable Verbindung, mit der man dauerhaft zur Arbeit fahren kann. Alle Regionalzüge 
über Winnenden und Waiblingen fahren zu lassen, ist auch nicht nötig. Deshalb bitte ich Sie, wenigstens eine Linie über Marbach 
und Ludwigsburg zu führen. 

Die Strecke von Marbach nach Backnang ist eingleisig und mit dem bestehenden S-Bahn-Angebot und den Güterzügen schon 
voll ausgelastet, eine weitere Linie passt da nicht rein. 

304 989 

Wiedereinführung der Halte in Lauchheim, die Anfang 2023 kurz nach dem Betreiberwechsel stillschweigend und ersatzlos 
gestrichen wurden, weil im B ahnhof L auchheim nur noch ein Bahnsteig nutzbar ist. 

Alternative 1: Zusätzliche Halte der Expresszüge 57031 und 57314 (und bei der Kreuzung um 06:00 Uhr Halt des Zuges R ichtung 
Aalen statt Richtung Donauw örth). Dies wäre kein vollw ertiger Ersatz, würde aber die beiden 2-Stunden-Lücken w enigstens grob 
schließen. 

Alternative 2: SEV. 

Der Vorschlag wird geprüft. 

305 989 alle 

Streichung der RB/RE-89-Halte in Wasseralfingen zur Fahrplanstabilisierung. Alternative: MEX13. 

Seit dem Betreiberwechsel 2022 ist im Bahnhof Lauchheim nur noch einer von zwei Bahnsteigen nutzbar. Dadurch kommt es zu 
zahlreichen Folgeverspätungen mit Anschlussverlusten, zudem mussten dadurch allein im Jahr 2024 mehr als 100 Züge vorzeitig 
in Goldshöfe wenden. Zwischen Aalen und Bopfingen wäre dringend mehr Puffer im Fahrplan nötig, doch leider wurde auch nach 
zwei Jahren nichts dafür unternommen. Eine Streichung der Halte in Wasseralfingen, solange die Einschränkung in Lauchheim 
besteht, wäre das Mindeste. 

Im Verspätungsfall reichen der Puffer und die Kurzw ende in Aalen nicht immer aus, um pünktlich in die Folgeleitung zu 
starten. 
Überschlagene Wenden sind aufgrund der Fahrzeugverfügbarkeit nicht möglich. 
Lösungen werden momentan erarbeitet. 

306 3222 RE55 
Der Zug 16:17 Uhr Ulm – Ehingen ist ständig überfüllt, da es zu wenige Waggons gibt bzw. da Waggons kurzfristig gestrichen 
werden. 

Die bestellte Kapazität wäre ausreichend, tatsächlich ist die Fahrzeugverfügbarkeit bei DB Regio weiterhin nicht 
ausreichend, um alle Züge in der bestellten Kapazität fahren zu können. In den nächsten Monaten soll sich die Situation 
weiter verbessern. 

307 304 h 

- Einführung eines Freizeitexpresses auf der Bahnstrecke Singen – Rielasingen (über Ramsen – Hemishofen – Etzwilen) als 
Ergänzung zum dort stattfindenden Museumsbahnverkehr. 
- K309Einrichtung von Sonderzügen nach Ramsen über die Bahnstrecke Singen – Etzwilen zum slowUp Schaffhausen-Hegau für 
den Radverkehr (https://www.slowup.ch/schaffhausen-hegau/de.html). 

Es ist eine politische Entscheidung in beiden Ländern nötig, ob das gewollt ist. Zudem handelt es sich hierbei auch auf 
deutschem Gebiet um eine Schweizer Strecke, für die entsprechend ausgerüstete und zugelassene Fahrzeuge erforderlich 
sind. Wenn diese Entscheidung getroffen ist, können zumindest einzelne Zusatzzüge wie zum Slow-up angedacht/angeboten 
werden. 

308 665 .5 S5, RE5 Sinsheim Hbf 12:30 
Leider besteht bei der S5 von Eppingen nach Heidelberg eine lästige 20-Minuten-Pause am Sinsheimer Hauptbahnhof, man wäre 
viel schneller in Heidelberg, wenn man direkt in Sinsheim losfahren würde. 

Diese Zwangspause liegt in der eingeschränkten Streckeninfrastruktur begründet (Lage der Kreuzungsbahnhöfe und 
Fahrzeiten). In den nächsten Jahren soll die Strecke ausgebaut und beschleunigt werden, so dass dann die Standzeit 
entfallen kann. 

309 702 , 770 alle Fahrten der S7 
der AVG 

Karlsruhe 
Bahnhofsvorplatz 

Der Anschluss zwischen S7 aus Achern auf den RE1 nach Stuttgart und umgekehrt wird nie erreicht. 6 Minuten Umstiegszeit sind 
zu knapp, zudem fährt der RE1 immer auf Gleis 13/14, was den Laufweg stark erhöht. 

Mit der Inbetriebnahme des Rastatter Tunnels wird die S7 durch eine Regionalbahn ersetzt, welche in die Haupthalle des Hbf 
einfährt. Dadurch wird die Anschlusssituation entspannter. 

310 702 /719 
Vorschlag: Direkte Verbindung von Karlsruhe nach Kehl. Seit Dezember 2024 gibt es am Wochenende eine durchgehende Verbindung um 8:20 Uhr ab Karlsruhe Hbf nach Kehl. Eine 

Ausweitung des Angebots auf dieser Verbindung ist mittel- bis langfristig angedacht. 

311 702 /719 15895 
Die Verbindung soll nicht nur einmalig an Samstagen und Sonntagen bestehen, sondern es soll mehrere Verbindungen an jedem 
Wochentag geben! 

Seit Dezember 2024 gibt es am Wochenende eine durchgehende Verbindung um 8:20 Uhr ab Karlsruhe Hbf nach Kehl. Eine 
Ausweitung des Angebots auf dieser Verbindung ist mittel- bis langfristig angedacht. 

312 702 /719 
Verlängerung der Stadtbahnlinie S7 von Karlsruhe Tullastraße bis Strasbourg mit Halt in Kehl (oder nach Kehl); alternativ 
Einrichtung einer mindestens stündlichen Regionalexpress-Linie von Karlsruhe Hbf bis Kehl/Strasbourg 

Das ist im Rahmen des Zukunftsfahrplans – vorbehaltlich Finanzierung – geplant: 
https://www.zukunftsfahrplan.de/files/content/downloads/Karte%20Abgebotsziele%20im%20SPNV%20-%20Entwurf.pdf 

313 702 /719 SWE RS4 (87412) Appenweier 08:00 Kehl 

Obige Verbindung ist beispielhaft für die extrem langen Umstiegszeiten am Bahnhof Appenweier (regelmäßig knapp 25 Minuten). 
Dadurch verlängert sich die Fahrzeit mit dem ÖPNV auf der wichtigen Pendlerachse von Freiburg nach Kehl (u.a. Hochschule 
Kehl, an die zahlreiche Studierende des ÖD aus BW pendeln) bzw. Strasbourg auf das Doppelte im Vergleich zur PKW-Nutzung. 
Am besten wäre jedoch eine direkte Zugverbindung Karlsruhe – Strasbourg mit Halt in Kehl, gerne als IRE/R E oder durch 
zusätzlichen Halt des TGV/ICE (wie vor Ländergrenze ansonsten üblich, etwa Basel, bad. Bahnhof). Danke. 

Mit der Inbetriebnahme des Rastatter Tunnels (Ende 2026) sind Verbesserungen möglich. 
So ist zwischen Karlsruhe und Offenburg im RE-Verkehr ein ganztägiges halbstündliches Angebot geplant. 

314 702 /725 
jeder 4. Zug der 
Münstertalbahn 

Aufgrund des nicht im Stundentakt verkehrenden R E7 läuft jeder 4. Zug der Münstertalbahn in B ad Krozingen „ins Leere“. 
Beispiel: Ankunft Bad Krozingen aus dem Münstertal um 11:23 Uhr, Abfahrt RE7 in Bad Krozingen Richtung Freiburg um 11:14 
Uhr. In den „geraden Stunden“ passt es aufgrund der anderen Taktlage des RE7. In Gegenrichtung (Freiburg – Münstertal) sieht es 
ähnlich aus. 
Lösungsvorschlag: RE7 im Stundentakt mit passenden Anschlüssen an Münstertalbahn. 

Durch die geänderten ICE-Fahrzeiten auf der Rheintalbahn w ird es 2026 ein etwa halbstündliches Angebot mit RE und RB 
südlich von Freiburg geben. Damit w ären auch wieder halbstündliche Anschlüsse vom/zum Münstertal möglich. 
Wenn sich diese Struktur bewährt, soll darüber nachgedacht werden, sie fortzuführen. 

315 702 /725 
jeder 4. Zug der 
Münstertalbahn 

Aufgrund des nicht im Stundentakt verkehrenden R E7 läuft jeder 4. Zug der Münstertalbahn in B ad Krozingen „ins Leere“. 
Beispiel: Ankunft Bad Krozingen aus dem Münstertal um 11:23 Uhr, Abfahrt RE7 in Bad Krozingen Richtung Freiburg um 11:14 
Uhr. In den „geraden Stunden“ passt es aufgrund der anderen Taktlage des RE7. In Gegenrichtung (Freiburg – Münstertal) sieht es 
ähnlich aus. 
Lösungsvorschlag: RE 7 im Stundentakt mit passenden Anschlüssen an Münstertalbahn. 

Durch die geänderten ICE-Fahrzeiten auf der Rheintalbahn w ird es 2026 ein etwa halbstündliches Angebot mit RE und RB 
südlich von Freiburg geben. Damit w ären auch wieder halbstündliche Anschlüsse vom/zum Münstertal möglich. 
Wenn sich diese Struktur bewährt, soll darüber nachgedacht werden, sie fortzuführen. 

316 710 .1 
36026, 36028, 
36030, 26044, 
26046, 26048 

Die Züge der S1/S11 Richtung Ettlingen Stadt sind an Samstagen zwischen 17 Uhr und 19 Uhr zwischen Karlsruhe Marktplatz und 
Ettlingen Stadt völlig überfüllt, so dass kaum ein Zustieg möglich ist, bitte auch an Samstagen verstärkt Doppeltraktionen 
einsetzen/bestellen. 
Auf der S1/S11 sind die akuellen NET 2012 grundsätzlich von der Anzahl der Sitzplätze her ungeeignet, da die Fahrzeuge für die 
Reisezeit zu wenig Sitzplätze im Fahrzeug bieten. Hier sind dringlichst Fahrzeuge mit weniger Multifunktionsbereichen und 
Stehplätzen und mehr Sitzplätzen erforderlich, z.B. die neuen VDV TramTrain. 

Das Land ist im Gespräch mit dem Landkreis Karlsruhe, um zusätzliche Kapazitätsverstärkungen umzusetzen. 

317 710 .1 30005 
Zug ist ab Ettlingen Stadt trotz zwei Wagen regelmäßig überfüllt, so dass ein Zustieg kaum bis gar nicht möglich ist. Hier sind 
Wagen mit mehr Sitzplätzen nötig, um alle Fahrgäste befördern zu können. 

Das Land ist im Gespräch mit dem Landkreis Karlsruhe, um zusätzliche Kapazitätsverstärkungen umzusetzen. 

318 710 .1 30005 
Karlsruhe Hbf 

Vorplatz 07:10 

Anschluss zum R E73 nach Heidelberg Hbf, Abfahrt 07:17 Uhr w ird mit der aktuellen Ankunftszeit regelmäßig nicht erreicht, auch 
wenn man rennt. Bitte die S1/S11 aus Ettlingen kommend 3 Minuten früher in Karlsruhe Hbf Vorplatz ankommen lassen, dann 
wird auch der Anschluss zu den ICE nach Hamburg Abfahrt zur Minute 51 ab Karlsruhe Hbf entspannter. Zusätzlich wäre dann am 
Hauptbahnhof Vorplatz ein Anschluss zur L inie 3 R ichtung R intheim möglich, der akuell um 1–2 Minuten verpasst w ird. 

Die S1/11 verkehrt ab Ettlingen alle 10 Minuten. Das Taktschema kann nicht geändert werden. Bitte nutzen Sie eine frühere 
Verbindung. 

https://www.zukunftsfahrplan.de/files/content/downloads/Karte%20Abgebotsziele%20im%20SPNV%20-%20Entwurf.pdf
https://www.slowup.ch/schaffhausen-hegau/de.html
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319 710 .3 / 710.7-.8 
85266 / 85168 / 

85270 

Die drei oben genannten Zugteile 85266, 85168, 85270 streichen, den anderen Zugteil aber weiterhin fahren lassen, damit man 
zwischen Karlsruhe und Ubstadt auch nach 22 Uhr noch 2 Züge pro Stunde hat. Aber zwischen Ubstadt Ort und Menzingen bzw. 
Odenheim genügt auch ein Zug pro Stunde. Entsprechend auch die jeweilige Folgeleistung streichen. Mit den gewonnenen 
Kilometern kann man dann einen zusätzlichen Zug um 21:17 bzw. 23:17 Uhr ab Karlsruhe Tullastraße nach Rastatt und zurück 
finanzieren, der dringend dort benötigt wird, um auch dort abends einen vernünftigen Takt zu haben. 

Aufgrund der Mitfinanzierung des Landkreises Karlsruhe wurde das Angebot auf der S31/32 ausgeweitet. Dies wäre auch für 
die Verbindung nach Rastatt möglich, wenn der Landkreis Rastatt zu einer Mitfinanzierung bereit ist. 

320 710 .4 

Auf der Kraichgaubahn schaukeln sich seit der Einführung des RE45 die Verspätungen insbesondere im Abschnitt zwischen 
Eppingen und Grötzingen tagtäglich leider massiv auf, was leider auch sehr oft zu verpassten Anschlüssen insbesondere in 
Heilbronn und Bretten führt. Zw ar ist dies ohne Frage den eingleisigen Abschnitten auf der Strecke geschuldet, jedoch trägt auch 
die Gestaltung des Fahrplans in einigen Bereichen einen nicht unerheblichen Teil daran, dass sich diese Verspätungen eher noch 
erhöhen statt zu verringern: 

1. In Eppingen Bhf fährt momentan der RE45 Richtung Karlsruhe (vermutlich aufgrund der zeitgleichen Einfahrt der S5 aus 
Heidelberg) nach Gl. 3 und der RE45 R ichtung Heilbronn nach Gl. 2. Weil in Eppingen West jedoch in beiden Gleisen nur in eine 
Richtung Signale stehen, sorgt dies dafür, dass bei Verspätung des RE45 Richtung Heilbronn der Gegenzug die komplette 
Verspätung für seinen weiteren Laufweg abbekommt, da es weder möglich ist, aus Gleis 3 (mangels Weichenverbindung) ans 
nächste Signal in Eppingen West vorzufahren, noch den RE45 auf dem Gegengleis durch Eppingen West nach Gl. 2 zu fahren. 
Dadurch muss der Zug Richtung Karlsruhe in Eppingen Bhf warten, bis der andere Zug komplett (und dies aufgrund der 
abzweigenden Weichenverbindung auch noch ziemlich langsam) in den Bhf Eppingen eingefahren ist. 
Würde man dagegen den RE Richtung Karlsruhe nach Gl. 2 fahren (und damit ggf. riskieren, dass dieser bei der Einfahrt eine 
geringe Verspätung durch den kreuzenden Fahrw eg mit der S5 bekommt oder ihn einfach direkt später in Eppingen ankommen 
lassen – derzeit hat er dort ja 2 Minuten Aufenthalt), könnte er bei Verspätung des Gegenzuges zumindest schon mal bis Eppingen 
West vorfahren und bereits bei Durchfahrt des Gegenzuges dort weiterfahren, was gute 3 min Verspätung einsparen dürfte. 
Außerdem könnte so der Zug R ichtung Heilbronn mit voller Geschwindigkeit in den Bahnhof Eppingen ein- und ausfahren. 

2. In Jöhlingen hält der RE derzeit an der Haltestelle West. Jedoch steht dort das Signal so nah an der Weiche, dass der "normale" 
Sicherheitsabstand (D-Weg) vom Signal bis zu der Weiche nur für Stadtbahnen zulässig ist und der RE am Signal in Jöhlingen Bhf 
warten muss, bis der Gegenzug in West angekommen ist. Ursprünglich (vor geschätzt 20 Jahren) war der Eilzughalt in Jöhlingen 
Bhf und wurde dann nach Jöhlingen West verlegt, damit mit den Stadtbahnen dort auf den Gegenzug gewartet werden konnte. Da 
diese Möglichkeit mit den DB-Regelfahrzeugen beim RE aber nun nicht mehr gegeben ist (und eine Änderung der 
Sicherungstechnik im Stellwerk sehr unwahrscheinlich sein dürfte), wäre es sinnvoller, den RE-Halt wieder nach Jöhlingen Bhf 
zurückzuverlegen (sofern die Gemeinde damit einverstanden ist), so dass nach Eintreffen des Gegenzuges nicht erst noch mal in 
Jöhlingen West gehalten werden muss. 

3. Mit den endenden Zügen in Flehingen Bhf blockiert man sich in fast jeder Stunde das Gleis 2 für etwa 40 Minuten. Bei 
Verspätungen ab ca. 8 Minuten des RE oder der Stadtbahn aus Heilbronn könnte man dieses jedoch sehr gut als alternative 
Kreuzungsmöglichkeit zu Bauerbach gebrauchen, verhindert dies aber mit der stehenden Stadtbahn. Deutlich sinnvoller wäre es, 
diese generell immer (wie es in einigen Stunden zur HVZ ja bereits der Fall ist) bis Eppingen zu verlängern , wo 3 Bahnsteiggleise zur 

Nach einer umfangreichen Ursachenanalyse der Verspätungen w erden zukünftig verschiedene Fahrplananpassungen 
vorgenommen. Einerseits wird die Abfahrt in Karlsruhe Hbf bei den meisten Zügen um 2 Minuten vorverlegt. Andererseits 
bekommen die Züge beim Abzweig in Grötzingen eine höhere Priorität vor einem verspäteten RE1. In Jöhlingen halten die 
RE45-Züge zukünftig in Jöhlingen Bhf aus den zutreffend geschilderten Gründen. Die Gleisbelegung in Eppingen wurde 
geprüft. Aufgrund dort endender Stadtbahnen scheidet eine Gleisänderung jedoch aus. 

321 710 .4 S4 Eppingen 12:30 

Mein Vorschlag wäre, die S4 in Eppingen zwei Minuten später um jeweils xx:30 fahren zu lassen, da sie sonst meistens sowieso 
auf die oft verspätete Bahn aus Richtung Karlsruhe warten muss. Dann könnte die Bahn eher pünktlich fahren und der Engpass 
zwischen Sulzfeld und Eppingen könnte aufgelockert werden. (Der Anschluss in Bretten nach Bruchsal müsste sowieso 
verbessert werden, da er sehr knapp ist.) 

Das Problem ist die Eingleisigkeit der Strecke, bei der sich Verspätungen schnell auf die Gegenrichtung übertragen. Mit einer 
Stabilisierung des RE45 sollten sich auch die weiteren Verspätungen auf der Strecke reduzieren. 

322 710 .4 85512 Eppingen West 
Es ist etwas irritierend, dass dies die einzige Bahn ist, die den Halt Eppingen West offiziell überspringt. Meistens hält sie aber 
trotzdem, was etwas verwirrend ist. Es wäre gut, wenn der Halt offiziell werden würden. 

Für einen zusätzlichen Halt in Eppingen West ist leider keine Zeit, da die S4 den Anschluss der S5 aus Heidelberg abwarten 
muss. Eine spätere Lage ist auf der eingleisigen Strecke nicht möglich. 

323 710 .4 S4 

Hallo, 
die S4 ist für die Stadt Eppingen eine sehr wichtige Verbindung nach Karlsruhe. Leider endet die S4 aktuell oft in Flehingen, was 
nur 3 Haltestellen vor Eppingen ist, wodurch wir leider etwas abgeschnitten sind. In Richtung Heilbronn werden ab Juni einige 
Fahrten von Schwaigern aus verlängert, es wäre gut, wenn auch aus Richtung Karlsruhe einige Züge nicht schon in Flehingen 
enden, sondern in Eppingen, wie das bereits bei den Fahrten KA-Albtalbahnhof 15:35/16:35 – Eppingen 16:52/17:52 Uhr und ab 
Eppingen nach KA ab 17:05/18:05 Uhr der Fall ist. Diese Zugfahrten kreuzen dann in Flehingen, wodurch es zu keinen Konflikten 
kommt, dies hat sich bereits bew ährt. 

Mit dem RE45 hat Eppingen eine schnelle Verbindung nach Karlsruhe Hbf und Heilbronn Hbf im Stundentakt erhalten. 
Zusätzlich gibt es einmal pro Stunde eine Direktverbindung in die Karlsruher Innenstadt. Vor der Fahrplanumstellung gab es 
zwei Stadtbahnverbindungen je Stunde, d.h. insgesamt hat sich die Zugzahl nicht verringert, aber in Richtung Innenstadt 
muss nun einmal je Stunde zusätzlich in Durlach umgestiegen werden. Eine Verlängerung der S4 von Flehingen nach 
Eppingen ist momentan nicht finanziell darstellbar. 

324 710 .4 15867/15868 

Die letzten beiden R E des RE45 jew eils streichen und dafür eine Stadtbahnverbindung einsetzen. Die RE sind um diese Uhrzeit 
jeden Tag leer und die Stadtbahnen der S4 voll. Die meisten Fahrgäste kommen um diese Uhrzeit aus der Innenstadt. Statt des 
RE15867 eine S4 mit Abfahrt um 23:35 Uhr ab Karlsruhe Albtalbahnhof einsetzen, um die Zahl der Verbindungen abends besser 
zu verteilen. Statt des RE 15868 eine S4 mit Abfahrt 23:25 Uhr in Heilbronn am Pfühlpark einsetzen, die dann mit Fahrzeiten 
analog zum 85496, der 0:25 ab Heilbronn Pfühlpark verkehrt, einsetzen. Da hier ja noch eine S4 aus Öhringen vorausfährt, 
eventuell zwischen Heilbronn Hbf und Schwaigern (Württ.) auch nur mit Halt in Leingarten. 

An Schultagen ist die Auslastung der letzten Züge zw ar relativ gering, aber in den Ferien und am Wochenende befriedigend, 
so dass derzeit eine Änderung nicht vorgesehen ist. Die Auslastung w ar früher als Stadtbahn nicht höher. 
Landesstandard wird so erst erfüllt. 

325 710 .4/.9 MEX17C Bretten 12:05 
Hallo, leider ist in Bretten der Umstieg von der S4 auf den MEX17c oft sehr schw ierig, da nur 2 Minuten Umstiegszeit besteht. Es 
wäre besser, wenn die Züge nach Mühlacker/Bruchsal noch zwei oder drei Minuten länger warten könnten, damit der Anschluss 
sicherer ist. 

In Mühlacker muss der MEX17c kurz vor der Ankunft des R E1/IC Richtung Karlsruhe noch auf Gleis 1 einfahren, dies 
verhindert eine spätere Abfahrt in Bretten. 

326 710 .41 S41 Heilbronn hbf 23:16 
Bad Friedrichshall 

Hbf 23:45 
Bitte es möglich machen, dass die S41 mindestens 2 Minuten früher in Bad Friedrichshall Hbf ankommt, da der letzte Bus, und 
zwar Bus 691 nach Neckarsulm, um 23.50 Uhr abfährt. Und die gegenwärtigen 3 Minuten zum Umsteigen sind einfach zu knapp. 
2 Minuten mehr wären zwar nicht viel, aber 5 Minuten zum Umsteigen sind immerhin besser als 3 Minuten. 

Vorschlag wird an den kommunalen Aufgabenträger für den Busverkehr zwecks Anpassung der B usfahrpläne weitergeleitet. 

327 710 .41 RE10a/b 

Die weiß-roten Leihzüge von Alstom im österreichischen Bundesbahndesign sollten von B aden-Württemberg bitte gekauft und 
bitte dauerhaft auf der Strecke Heilbronn – Mannheim RE10a /b eingesetzt werden. Diese weiß-roten modernen Züge bieten 
einen höheren Komfort und deutlich mehr Sitzplätze als die aktuellen weiß-schwarz-gelben (sterilen, pflegeleichten) Fahrzeuge. 
Eine Anschaffung würde die Attraktivität des öffentlichen Nahverkehrs in der Region erheblich steigern und mehr Fahrgäste 
anziehen. 

Diese Fahrzeuge werden kurzfristig weiterhin auf der Strecke zum Einsatz kommen. 

328 710 .41 S1 Mosbach-Neckarelz 16:12 

Für den Umstieg in Mosbach-Neckarelz von der S41 in die S1 sind 3 Minuten zu knapp. Ich nehme mal an, dass die 
Fahrplanersteller das ebenfalls so sehen. Also bitte Maßnahmen ergreifen, um zumindest 5 Minuten, besser noch 6 Minuten als 
Umsteigezeit zu erreichen. Entweder 1 bis 2 Minuten frühere Ankunft der S41 in Mosbach-Neckarelz oder eine 1 bis 2 Minuten 
spätere Abfahrt der S1 wären wünschenswert. Und dies nicht nur bei einzelnen Verbindungen, sondern ganztägig! 

Mit der Inbetriebnahme von Stuttgart 21 wird sich die Übergangszeit erhöhen und der Anschluss sicherer gestaltet. 

329 710 .41 S41 Mosbach-Neckarelz 16:06 

Für den Umstieg in Mosbach-Neckarelz von der S41 in die S1 sind 3 Minuten zu knapp. Ich nehme mal an, dass die 
Fahrplanersteller das ebenfalls so sehen. Also bitte Maßnahmen ergreifen, um ganztägig zumindest 5 Minuten, besser noch 6 
Minuten als Umsteigezeit zu erreichen. Entweder 1 bis 2 Minuten frühere Ankunft der S41 in Mosbach-Neckarelz oder eine 1 bis 2 
Minuten spätere Abfahrt der S1 wären wünschenswert, um in Eberbach den Zug nach Frankfurt besser erreichen zu können, was 
die Attraktivität der Odenwaldbahn erhöht. 

Mit der Inbetriebnahme von Stuttgart 21 wird sich die Übergangszeit erhöhen und der Anschluss sicherer gestaltet. 

330 710 .42 S42 06:14 (samstags) 06:40 Heilbronn 07:10 
Es wird leider nicht ausreichend spezifiziert (von wo nach wo?). Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden 
Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

331 710 .42 S42 05:11 05:04 
Heilbronn 

Harmonie/Kunsthall 
e 

05:25 
Es ist leider nicht nachvollziehbar, welche Fahrt gemeint ist. 

332 710.7 S7 Baden-Baden xx:34 
Vorschlag: Taktverdichtung auf der S7 auf einen 30-Min-Takt und auf dem R E7 ein durchgehender Stundentakt bis Karlsruhe Hbf. Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Trassenkapazität nicht bestellt werden. Mit der Inbetriebnahme des 

Rastatter Tunnels wird sich die Situation verbessern. 

333 710 .7/8 S7/S8 

Einsatz modernerer Züge auf den Linien S7 und S8 statt der aktuell ausschließlich eingesetzten veralteten GT8-100D/2S-M (20 bis 
fast 30 Jahre alt). Entweder durch ET2010 ersetzen oder umfassend modernisieren. Probleme, die mir aufgefallen sind: schwer 
verständliche Lautsprecheransagen, oft unsaubere Toiletten, keine Klimaanlage, kein WLAN, keine Fahrgastinfo oder 
Steckdosen, meist nicht barrierefrei, starkes Wackeln während der Fahrt. 
Zudem wäre der vermehrte Einsatz von Doppel- oder Dreifachtraktionen ab/bis Albtalbahnhof wünschenswert, da die Züge oft 
überfüllt sind. Vor allem wenn der KSC spielt, muss man sich reinquetschen, da alles voller Fans ist. Aber auch zu den HVZ ist es 
sehr voll. 
Weiterhin ist mir aufgefallen, dass die Bahn am Albtalbahnhof oder am Bahnhof Rastatt oft länger warten muss, weil sie 
"höherklassigen" Zügen (FV oder RE/RB) Vorrang geben muss. Dadurch ist man gut und gerne 10–20 min verspätet. 

Neue Züge sind bestellt und w erden in den nächsten Jahren schrittw eise in Betrieb gehen. 

334 710 .7-8 RB15934 Karlsruhe Hbf 06:00 

Hier fehlt eigentlich eine zusätzliche Verbindung zwischen Karlsruhe und Rastatt für den morgendlichen B erufsverkehr, der auch 
die Bedarfshalte bedient. Denn die Bahn davor (S71, 85553) fährt schon um 05:16 Uhr. Das bedeutet eine Lücke von fast 1 
Stunde zur RB15934 um 06:10 Uhr und ist nicht wirklich hilfreich für den beginnenden Berufsverkehr und die Pendler, die 
zwischen 06:00 und 07:00 Uhr beginnen. Im Sommer 2024 wurde diese Lücke baustellenbedingt geschlossen mit dem RB56780, 
der um 05:43 vom Karlsruher HBF losfuhr. Dies wäre natürlich die Wunschlösung mit diesem Zug, der auch nur bis Rastatt fährt. 
Da dies wohl aber nicht möglich zu sein scheint, nun die Anfrage, den RB15934 etwas vorzuziehen, um den Abstand der Züge 
zwischen 05:16 (S71, 85553) und 06:43 (RB41, 15936) etwas auszugleichen und einen ca. 40-Minuten-Takt zu erreichen. Des 
Weiteren würde auch der RE2 4709 um 06:06 keine Rolle mehr spielen und für Verspätungen sorgen, weil hier aktuell nur 4 
Minuten Abstand in der Abfahrtzeit sind. 

Zusätzliche Züge können aufgrund kapazitativer Engpässe nicht bestellt werden. Zug 15934 fährt nicht nur bis Rastatt, 
sondern weiter bis Freudenstadt und im Murgtal im Taktfahrplan. Eine Früherlegung w ürde den Takt und damit auch die 
ganzen Busanschlüsse durcheinanderbringen. Mit der Inbetriebnahme des Rastatter Tunnels wird diese L ücke 
voraussichtlich geschlossen. 
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335 710 .8 S8 Freudenstadt Rastatt zur Minute 15 
Es geht hierbei um die Umsteigeverbindung von der Murgtalbahn auf die Schwarzwaldbahn in Rastatt. Diese ist mit 3 bzw. 
manchmal 4 Minuten doch sehr knapp bemessen. 

Das Problem ist bekannt und wird bei einer absehbaren Neuordnung des Fahrplans auf der Murgtalbahn angegangen. 

336 710 .8 alle Fahrten der S8 
aus dem Murgtal 

Rastatt 12:18 
Der Anschluss von der AVG S8 zur RB44, die zur Minute 24 in Rastatt abfährt, ist zu knapp und wird regelmäßig verpasst. Die S8 
sollte früher in Rastatt einfahren oder die RB44 später abfahren. 

Mit der Inbetriebnahme des Rastatter Tunnels wird die Situation verbessert. Es wird mehr direkte Verbindungen aus dem 
Murgtal in Richtung Karlsruhe geben. 

337 720 , 731 

Längere Umstiegszeiten in Radolfzell zwischen RB31 und S6 von/ nach Konstanz. 
Schon durch geringe Verspätungen wird der Anschluss in Radolfzell häufig durch die sehr kurze Umstiegszeit von nur 3 min. nicht 
erreicht. 

Aktuell ist das leider nicht möglich: 
Die Gürtelbahn ist nur eingleisig (u.a. wegen der Anschlüsse in Radolfzell, um diese überhaupt herzustellen, wird z.B. nicht in 
Stahringen gehalten). 
Der Seehas ist in Konstanz mit dem Verkehr in die Schweiz verzahnt und kann deshalb dort nicht später ankommen/früher 
abfahren. 

338 720 /730 
Der Anschluss vom Hochrhein Richtung Schwarzwaldbahn und zurück in Singen mit 55 Minuten Umsteigezeit ist sehr unattraktiv. Ja, aber die Betroffenheit ist relativ gering. 

339 726 , 727 S2, S10, S11 

Das Durchbindungskonzept Villingen – Breisach/Endingen auch von Montag bis Freitag umsetzen, dafür den Taktverstärker Mo. bis 
Fr. zwischen Kirchzarten und Freiburg Hbf auf die S2 bis ins Elztal (Bleibach/Elzach) und zurück durchbinden. Als 
Leistungsausgleich zwischen SWEG und DB könnte die DB vereinzelt Fahrten zwischen Kirchzarten und Bleibach/Elzach über 
Freiburg Hbf übernehmen. 

Auf der Strecke Breisach/Endingen – Villinigen besteht jetzt schon ein Fahrzeugengpass und eine hohe Komplexität bei der 
Fahrplangestaltung. Dies sollte nicht noch weiter verkompliziert werden. 
Jetzt, wo wir die Pünktlichkeit halbwegs im Griff haben, soll das System nicht wieder überbestimmt werden! 

340 727 / 728 

alle Züge Freiburg 
Hauptbahnhof – 

Seebrugg, 
Abendverbindungen 

ab 21:00 
auch Freiburg-

Neustadt 

Durch die Abfahrt der Züge nach Seebrugg um xx:40 Uhr in Freiburg ist der Anschluss vom Fernverkehr an die Drei-Seen-Bahn 
(Tourismus!) signifikant schlechter geworden (mehr als 30 Minuten Wartezeit in Freiburg). Früher fuhren die Züge nach Seebrugg 
um xx:10 Uhr. Ebenso fuhren früher die stündlichen Züge abends angepasst an die Ankunftszeiten des Fernverkehrs in Freiburg 
ab. Heute fahren sie alle um xx:40 Uhr, womit ebenfalls häufig Wartezeiten von 30 Minuten in Freiburg entstehen. Vorschlag: Drei-
Seen-Bahn wieder mit Abfahrt xx:10 Uhr in Freiburg, abendliche Abfahrten angepasst an den Fernverkehr. 

In den nächsten Jahren w ird eine Fernverkehrslinie in Freiburg zur halben Stunde ankommen, so dass dann bessere 
Fernverkehrsanschlüsse bestehen werden. 

341 727 / 728 
alle Züge Freiburg 

Hauptbahnhof-
Seebrugg 

Auf dieser Verbindung sind seit „Modernisierung“ die Fahrzeiten rund 10 Minuten länger als in den 90er Jahren des letzten 
Jahrhunderts, ohne dass dies zu mehr Halten oder dergleichen geführt hätte. Es sollte wieder eine regelmäßige, stündliche 
Verbindung Freiburg-Schluchsee geben, die nicht länger als in den 1990er Jahren des letzten Jahrhunderts benötigt. 

Die längeren Fahrzeiten resultieren aus dem neuen Konzept mit gekuppelten Triebzügen. Fahrgäste R ichtung Villingen 
brauchen in Neustadt nicht mehr umzusteigen, dafür verlängert sich die Haltezeit der Züge nach Seebrugg in Titisee. Am 
Wochenende verkehren RE-Züge mit 5 Minuten kürzerer Fahrzeit als in den 1990er Jahren. 

342 727 /728 

alle Züge Freiburg 
Hauptbahnhof – 

Seebrugg, 
Abendverbindung ab 

21:00 
auch Freiburg-

Neustadt 

Durch die Abfahrt der Züge nach Seebrugg um xx:40 Uhr in Freiburg ist der Anschluss vom Fernverkehr an die Drei-Seen-Bahn 
(Tourismus!) signifikant schlechter geworden (mehr als 30 Minuten Wartezeit in Freiburg). Früher fuhren die Züge nach Seebrugg 
um xx:10 Uhr. Ebenso fuhren früher die stündlichen Züge abends angepasst an die Ankunftszeiten des Fernverkehrs in Freiburg 
ab. Heute fahren sie alle um xx:40 Uhr, womit ebenfalls häufig Wartezeiten von 30 Minuten in Freiburg entstehen. Vorschlag: Drei-
Seen-Bahn wieder mit Abfahrt xx:10 Uhr in Freiburg, abendliche Abfahrten angepasst an Fernverkehr. 

In den nächsten Jahren w ird eine Fernverkehrslinie in Freiburg zur halben Stunde ankommen, so dass dann bessere 
Fernverkehrsanschlüsse bestehen werden. 

343 727 /728 
alle Züge Freiburg 
Hauptbahnhof – 

Seebrugg 

Auf dieser Verbindung sind seit „Modernisierung“ die Fahrzeiten rund 10 Minuten länger als in den 90er Jahren des letzten 
Jahrhunderts, ohne dass dies zu mehr Halten oder dergleichen geführt hätte. Es sollte wieder eine regelmäßige, stündliche 
Verbindung Freiburg-Schluchsee geben, die nicht länger als in den 1990er Jahren benötigt. 

Die längeren Fahrzeiten resultieren aus dem neuen Konzept mit gekuppelten Triebzügen. Fahrgäste R ichtung Villingen 
brauchen in Neustadt nicht mehr umzusteigen, dafür verlängert sich die Haltezeit der Züge nach Seebrugg in Titisee. Am 
Wochenende verkehren RE-Züge mit 5 Minuten kürzerer Fahrzeit als in den 1990er Jahren. 

344 728 (Titisee-Seebrugg) 
alle Züge an 

Samstagen und 
Sonntagen 

Es gibt häufig zu wenig Plätze. Zur Hauptverkehrszeit (Freizeitverkehr Samstag, Sonntag) hatte diese Strecke vor „Modernisierung“ 
eine Kapazität von ca. 650 Plätzen pro Stunde. Versprochen waren nach „Modernisierung“ ca. 900 Plätze pro Stunde. Real haben 
wir zur Zeit auch in der Hauptverkehrszeit (Freizeitverkehr Samstag, Sonntag) zwischen 165 und 500 Plätze pro Stunde. Dies ist 
inakzeptabel zu wenig, so treibt man den Freizeitverkehr zu Schluchsee und Feldberg ins Auto. 

Das Problem der mangelnden Fahrzeugverfügbarkeit ist leider bekannt und wird mit dem B etreiber DB Regio regelmäßig 
diskutiert. In den letzten Monaten konnte die Fahrzeugverfügbarkeit stufenweise erhöht werden, aber es ist noch kein 
befriedigender Zustand erreicht. Zeitweilig gab es auch immer wieder Rückschläge bei der Fahrzeugverfügbarkeit. 
Mittelfristig sind andere Fahrzeuge mit mehr Kapazität vorgesehen. 

345 728 (Titisee-Seebrugg) 
alle Züge an 

Samstagen und 
Sonntagen 

Zur Hauptverkehrszeit (Freizeitverkehr Samstag, Sonntag) hatte diese Strecke vor „Modernisierung“ eine Kapazität von ca. 650 
Plätzen pro Stunde. Versprochen waren nach „Modernisierung“ ca. 900 Plätze pro Stunde. Real haben wir zur Zeit auch in der 
Hauptverkehrszeit (Freizeitverkehr Samstag, Sonntag) zwischen 165 und 500 Plätze pro Stunde. Dies ist inakzeptabel zu wenig, so 
treibt man den Freizeitverkehr zu Schluchsee und Feldberg ins Auto. 

Das Problem der mangelnden Fahrzeugverfügbarkeit ist leider bekannt und wird mit dem B etreiber DB Regio regelmäßig 
diskutiert. In den letzten Monaten konnte die Fahrzeugverfügbarkeit stufenweise erhöht werden, aber es ist noch kein 
befriedigender Zustand erreicht. Mittelfristig sind andere Fahrzeuge mit mehr Kapazität vorgesehen. 
An den Wochenende verkehren zusätzliche Freizeitexpresse auf der Drei-Seen-Bahn. 

346 750 / 751 RE5 (4239) / RS21 
(32655) 

Ulm Hbf 00:48 

Der genannte Zug der Linie RE5 kommt planmäßig um 00:43 Uhr in Ulm Hauptbahnhof an. 
In den Nächten Freitag auf Samstag sowie Samstag auf Sonntag fährt planmäßig um 00:47 Uhr der Zug RS21 mit Ziel Aulendorf in 
Ulm Hauptbahnhof ab. 
Da zwischen der Ankunftszeit des R E5 und der Abfahrtszeit des RS21 nur 4 Minuten liegen und somit die Mindestumsteigezeit von 
5 Minuten unterschritten wird, taucht die Verbindung in den gängigen Auskunftssystemen nicht auf und ist auch nicht buchbar. 
Durch eine nur geringfügig spätere Abfahrt in Ulm könnte somit eine Spätverbindung von Stuttgart und dem Filstal in R ichtung 
Laupheim/Biberach/Bad Schussenried/Aulendorf ermöglicht werden. 
Da es sich bei der Südbahn um eine zweigleisige Strecke handelt und der RS21 in Aulendorf keine weiteren Anschlüsse mehr hat, 
hoffe ich, dass der Vorschlag zeitnah umgesetzt werden kann – vielleicht ja schon zum kleinen Fahrplanwechsel im Juni. 

Der Anschluss sollte eigentlich hergestellt werden. Wir prüfen eine Optimierung. 

347 750 .1 RE200 und S1 Ulm Wendlingen 

Der RE200 ist aktuell so getaktet, dass man wegen 1 Minute die S-Bahn Richtung Stuttgart verpasst und dann 30 min warten 
muss. Der Zug nach Oberburken ist kein guter Ersatz, da völlig überfüllt. Eine frühere Abfahrt des RE200 in Ulm (der eh meist lange 
vor Abfahrt dort steht) würde den Anschluss an die S-Bahn in Wendlingen ermöglichen. 

Da die Strecke von Wendlingen zur Schnellfahrstrecke eingleisig ist, bestimmt diese die Fahrplanlage des RE200. Kurz zuvor 
fährt ein ICE der Gegenrichtung, so dass eine frühere Ankunft in Wendlingen nicht möglich ist. 

348 750 /785 
Und schon wieder wurde der Anschluss nach Fornsbach in Bad Cannstatt verpasst: Aus Ulm und Wendlingen kommend, durch 
die Verspätung des Zuges zwischen Wendlingen und Stuttgart. 

Der Streckenabschnitt zw ischen Stuttgart und Plochingen/Wendlingen ist hoch ausgelastet und mit vielen B austellen 
belastet, dies führt häufig zu Verspätungen. 

349 751 / 753 
RE3 (32475) / RB55 

(3814) Aulendorf 05:38 

Planmäßige Ankunftszeit RE3 auf Gleis 1 derzeit um 05:41 Uhr, planmäßige Abfahrszeit der RB55 auf Gleis 1a ebenfalls um 05:41 
Uhr. 
Bitte sofern möglich den RE3 bis Aulendorf wenige Minuten früher fahren lassen, um einen Umstieg auf die RB55 unter Einhaltung 
der dreiminütigen Mindestumsteigezeit in Aulendorf zu ermöglichen. 
Dadurch w ird eine frühe Verbindung aus dem Landkreis Biberach Richtung Bad Saulgau – Sigmaringen ermöglicht. 
Der RE3 kann diese Minuten in Aulendorf ja "abstehen" und mit unveränderter Abfahrtszeit in Aulendorf R ichtung Friedrichshafen 
weiterfahren. 

Vielen Dank für den Vorschlag. Dieser wird geprüft. 

350 751 /753 

Reisen von Friedrichshafen Stadt nach Leutkirch im Allgäu sind sehr attraktiv mit besagter Route (Züge 32684 17881 78940 – FN 
Stadt – Aulendorf – Kißlegg). Allerdings sind hier jeweils 3 Minuten Umsteigezeit derart knapp, dass kleinste Abweichungen im 
Betriebsablauf zu einem verpassten Zug führen. Leider also keine zuverlässige Option. Auch die Alternativvariante (Züge 4246 
17857 – FN Stadt, Aulendorf) sind mit 7 Minuten nicht immer eine zuverlässige Option, da nicht auf verspätete Züge gewartet 
wird. 

Das Problem ist bekannt. Aufgrund weiterer Knotenbeziehungen (RE3 in Lindau, Eingleisigkeit R B 53a) ist leider keine 
Anpassung der Zugleistungen möglich. 

351 780 , 783 

1. Einführung von verbindlichen und öffentlich kommunizierten Wartezeitregelungen zwischen den MEX12 und den RE10 a/b 
einerseits und den MEX12 und den RE80/RB 83 andererseits in Heilbronn Hbf; hier werden häufig Anschlüsse wegen weniger 
Minuten verpasst bzw. fahren Anschlusszüge ab, obwohl noch umsteigende Reisende in Sichtweite sind. 
2. Ablösung der für diese Relation untauglichen FLIRT3-Fahrzeuge von Arverio auf dem RE8 zwischen Stuttgart und Würzburg; 
diese Fahrzeuge sind für einen Langstreckeneinsatz wegen konstruktiver Mängel (meist defekte Toiletten, zu hohe und zu kleine 
Gepäckablagen, zugige Klimaanlage, unbequeme Sitze) nicht geeignet; außerdem sind die eingesetzten Kapazitäten fast immer 
zu gering. 

zu 1.) Aktuell befassen wir uns mit Optimierungen der Fahrlage des RE10. Beim RB83/RE80 resultieren die Zwänge aus dem 
Verkehr auf der Hohenlohe- und Murrbahn im weiteren Verlauf der Linie (z.B . Anschlüsse in Hessental). 
zu 2.) Die FLIRT-Fahrzeuge werden weiterhin auf der Relation eingesetzt. Darüber hinaus kommen verstärkt Talent3+-
Fahrzeuge zum Einsatz. 

352 780 /710.42 
Mindestens 2 Direktverbindungen von (Tübingen)/Stuttgart nach Sinsheim. Zumindest morgens in Richtung Stuttgart und 
spätabends in Richtung Sinsheim, analog der Verlängerung des MEX12 nach Mosbach-Neckarelz. Zusätzliche Fahrten sind nicht 
nötig, diese können S42 Fahrten auf diesem Abschnitt ersetzen. 

Eine Umschichtung aus der S42 ist verkehrsvertraglich bedingt nicht möglich. Die S42 hat ein grundlegend anderes 
Haltemuster als ein RE. Die Züge fahren aus Gründen der B etriebsstabilisierung nur bis Heilbronn. 

353 780 /710.43 S5 + RE45 

Eine direkte schnelle Verbindung zwischen Sinsheim und Karlsruhe wäre für mich und viele andere wünschenswert, zumindest 2-
stündlich. Man sollte am besten in den geraden Stunden alle S5 aus Heidelberg ersetzen und in diesem Zeitpunkt einen 
zusätzlichen 3-teiligen Triebzug an den RE45 hängen, damit keine zusätzlichen Fahrten notwendig wären. Eine Fahrzeit unter 
1:10 h ohne gefährdete Anschlüsse wäre super! 

Eine Direktverbindung kann nicht angeboten werden, jedoch sollte zukünftig der Umstieg in Eppingen stabiler und im 
Stundentakt funktionieren. 

354 783 /785 

Taktung der Umstiegszeit in Schwäbisch Hall-Hessental von dem R E80/R B 83 (Heilbronn Richtung Crailsheim bzw. Hessental) auf 
den RE90 (Stuttgart Richtung Nürnberg): 
- Die Umstiegszeit von knapp 5 Minuten reicht die selten aus. 
- Wenn man den Anschluss nicht erreicht, kommt der nächste Zug erst in zwei Stunden. 
- Es betrifft immer mehrere Fahrgäste. 
Selbiges gilt für die Rückfahrt und den Umstieg von der RE90 (Nürnberg – Stuttgart) auf die RE80/RB83 (Crailsheim bzw. Hessental 
– Heilbronn) in Schwäbisch Hall – Hessental. 

Eine Verschiebung der Lage aufgrund von Zwängen der Anschlusserreichung in Schwäbisch Hall-Hessental und Heilbronn ist 
nicht möglich. 
Eine Verschiebung der Lage in Richtung Heilbronn würde zu einer Verringerung der Wendezeit führen, womit das Risiko der 
Verspätungsübertragung steigt. Zudem verkehrt auf der Hohenlohebahn noch die S4, welche weitere Zwänge auslöst. 

355 786 / 995 Hofen (b Aalen) xx:20 Aalen Hbf xx:25 
Der MEX13 aus Ellwangen verpasst in Aalen regelmäßig den Anschluss nach Ulm. Vorschlag: 
Die RB89 aus Nördlingen zusätzlich auch in Hofen (b Aalen) halten lassen – so wird von dort dieser Anschluss sichergestellt und 
der MEX hätte ein oder zwei Minuten Zeitpuffer, wenn er in Hofen durchfahren kann. 

RB89 hat ganz kurze Wendezeiten in Aalen – eine Verlängerung der Fahrzeit durch einen Zusatzhalt in beiden Richtungen 
würde die heutige Kurzwende verunmöglichen. Außerdem würde der Zusatzhalt bei RB89 dazu führen, dass aufgrund der 
Zugfolge MEX13 dennoch nicht früher in Aalen ankäme. 
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356 790 .21 RB61 Schlechtbach z.B. 12:51 Schorndorf 13:05 Schorndorf z.B. 12:53 

Der RB61 sollte in Schlechtbach morgens früher abfahren, um den Anschluss in Schorndorf zu gewährleisten. 
Andersherum ist es w esentlich schlimmer, wenn man von Stuttgart kommt und das Wiesel bekommen möchte, verpasst man 
dieses oft. 
Ich empfehle hier 3–5 Minuten mehr Umstiegszeit, da sogar schon Leute beim Rennen sich böse Verletzungen zugezogen haben. 

Wird an Zweckverband Wieslauftalbahn weitergeleitet. 

357 9413 und 9412 S85916 Bruchsal 11:32 Stettfeld (Baden) 11:44 Ubstadt Ort 11:40 
Der Zug soll bitte früher fahren, da viele Schüler in Bruchsal um 11:20 Schulschluss haben und der Zug erst um 11:52 nach 
Ubstadt Ort/Uhlandstraße fährt. Der Zug um 11:41 Uhr nach Stettfeld (Baden) soll doch bitte schon um 11:32 fahren (nur S31 
und nur bis Stettfeld) und noch einen Zwischenhalt in Ubstadt Uhlandstraße um 11:41 machen. 

Der Vorschlag wurde zum Juni 2025 umgesetzt. 1 

358 Buslinie 7161 Fahrt 5161 004 Schiltach 
Stadtbrücke 

05:53 
Dadurch w äre ein Anschluss von der Buslinie 50 von Schramberg in Richtung Schenkenzell gewährleistet Wird an das für den Busverkehr zuständige Landratsamt weitergeleitet. 

359 Fornsbach Stuttgart und zurück MEX19 und MEX90 08:15 
Vorschlag: Halbstündlicher Halt in Fornsbach. Aufgrund der Eingleisigkeit der Murrbahn und dichtem Verkehr auch mit Güterzügen sind regelmäßige Halte im 

Halbstundentakt für Fichtenberg und Fornsbach derzeit leider nicht umsetzbar. 

360 Fornsbach-Stuttgart MEX90/MEX19 
Vorschlag: Halbstündlich statt stündlicher Halt in Fornsbach. Aufgrund der Eingleisigkeit der Murrbahn und dichtem Verkehr auch mit Güterzügen sind regelmäßige Halte im 

Halbstundentakt für Fichtenberg und Fornsbach derzeit leider nicht umsetzbar. 

361 Friedrichshafen/Singen – Basel Bad Bhf 
RB3 (32470) / RE3 

(3040) Schaffhausen 
06:10 – 
06:15 

Das gilt auch für Folgezüge: Weiterfahrt SH 05:56 Uhr; Folgezüge 07:00 Uhr, 08:00 Uhr, 09:00 Uhr usw; Wiederanschluss von SBB 
S9 Uster – Schaffhausen, Ankunft in SH: 06:04 Uhr, 07:04 Uhr usw. Direkte Weiterfahrt nach Basel Bad Bhf; aktuell 25/30 
Minuten Wartezeit in den Hauptverkehrszeiten; tagsüber von Jestetten bis 40 Minuten und von Lottstetten 56 Minuten. 

Auch bei einem Taktfahrplan kann es vorkommen, dass Anschlüsse geplant nicht funktionieren – weil andere Anschlüsse 
priorisiert werden. Das ist auch hier der Fall mit dem Knoten Zürich. Dieser gibt die Fahrplanlage vor. 

362 Graben-Neudorf – Bruchsal S33 Graben-Neudorf 06:05 Bruchsal 06:15 

Oder RE73 (26124) spätere Abfahrt wie im Regeltakt um 06:30 in Bruchsal, damit Anschluss aus Graben-Neudorf aufgenommen 
werden kann. Vgl. Verbindung Graben-Neudorf und Heidelberg um 07:14 via Bruchsal nach HD an 07:51 Uhr. 
Verbindung ab Graben-Neudorf um 05:42 Uhr in Richtung Heidelberg via Bruchsal ist nicht attraktiv. HD an um 06:28 Uhr. 

Regelmäßige Schnellverbindung (mindestens alle 2 Stunden) auf der S9 zwischen Mannheim und Karlsruhe oder falls nicht 
möglich mindestens bis Graben-Neudorf. 

Schnellverbindung Rheinbahn Graben-Neudorf- MA-Friedrichsfeld – HD mindestens in der Hauptverkehrszeit. 

Seit dem 7.4.2025 fährt RE73 26124 im Rahmen eines Verkehrsversuches etwas später in Bruchsal ab, um Anschluss von 
Graben-Neudorf und Mühlacker aufzunehmen. Karlsruhe – Mannheim via S9 wird neu geordnet. 

1 

363 Heidelberg-Schwetzingen und zurück Heidelberg und 
Schwetzingen 

stündlich 
Gibt es eine Möglichkeit, die Strecke Heidelberg und Schw etzingen zu den Schulzeiten auszubauen? Die B usse sind sehr 
unzuverlässig und langsam. 

Es existiert eine stündliche Umsteigeverbindung über Neu-Edingen/Friedrichsfeld von Schwetzingen nach Heidelberg. 
Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

364 Heilbronn – Crailsheim, Heilbronn – Schwäbisch Hall Hessental und 
retour 

alle 

Vorschlag: Umsteigezeiten am Bahnhof Hessental auf 10 min verlängern, die WFB Züge kommen regelmäßig zu spät und die 
Umstiege sowohl Richtung Stuttgart als auch Richtung Nürnberg werden oft nicht mehr erreicht. 
Hinzu kommt, dass es keine Barrierefreiheit am Bhf Hessental gibt, die mögliche schienengleiche Querung darf nicht benutzt 
werden. Diese Problematik ist dem VM und der NVBW seit Jahren bekannt. 
Ich bin Vertreterin (Ehrenamt) für "Allianz pro Schiene" für B W und Mitglied im Aufsichtsrat des KreisVerkehr Schwäbisch Hall, das 
Thema ist ein Dauerbrenner. 

Das Problem ist bekannt, aber nicht lösbar: 
Eine Verschiebung der Lage ist aufgrund von Zwängen der Anschlusserreichung in Schwäbisch Hall-Hessental und Heilbronn 
nicht möglich. 
Eine Verschiebung der Lage in Richtung Heilbronn würde zu einer Verringerung der Wendezeit führen, womit das Risiko der 
Verspätungsübertragung steigt. Zudem verkehrt auf der Hohenlohebahn noch die S4, welche weitere Zwänge auslöst. 

365 IRE 50 Ulm 06:50 Oberkochen 07:30 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

366 KBS 760 IRE19391 

Dieser Zug ist einer der vielen, der auf der Neckar-Alb-Bahn regelmäßig überfüllt ist. Beispiele wie dieses verdeutlichen die 
Notwendigkeit, die neu bestellten Züge vom Typ Coradia Stream HC so schnell und zahlreich wie möglich auf der Neckar-Alb-
Bahn einzusetzen (nach Möglichkeit bereits zum Fahrplanwechsel 2025, wenn auch nicht alle Züge wie geplant ausgeliefert 
werden können). 

Der Einsatz der Züge w ird zum Fahrplanwechsel 2026/2027 erwartet. 

367 KBS 760 RE 3852 / 3854 / ... Stuttgart Hbf 07:42 / 09:42 / ... 

Der IRE der DB erreicht in Fahrtrichtung Stuttgart Hbf die Endstation nahezu nie pünktlich. Dies ist vor allem immer wieder 
ärgerlich, wenn man in Stuttgart auf Anschlüsse umsteigen möchte (z.B. ICE in Richtung Hamburg via Mannheim ab 7:51 / 9:51 / 
...) und dies eigentlich nie gelingt. Hier bitte ich um eine realistische Anpassung des Fahrplans. Meiner Erfahrung nach bereitet vor 
allem die Eingleisigkeit auf den Strecken von Aulendorf/Sigmaringen bzw. Horb/Rottenburg nach Tübingen große Probleme, wo 
beide Zugteile zudem noch gekuppelt werden müssen. Vielleicht empfiehlt sich hier eine Teilung der Streckenäste nach dem neu 
eingeführten Inselmodell der RB63 oder die Weiterführung nur eines einzelnen Zugteils nach Stuttgart, wodurch auf die Kupplung 
in Tübingen Hbf verzichtet werden könnte. 

Die Problematik ist bekannt, die Erreichbarkeit der ICE-Verbindungen ist tatsächlich nicht befriedigend. Aufgrund der hohen 
Streckenbelegung sind die Verbesserungsmöglichkeiten leider begrenzt. 

368 KBS 760 RE19380, 19382, ... Stuttgart Hbf 08:43, 10:43, ... 

Der zweistündig verkehrende IRE der SWEG-Bahn Stuttgart in Richtung Stuttgart Hbf hält seit Fahrplanwechsel 2022 zusätzlich in 
Metzingen und Nürtingen. Dadurch fährt er jedoch ab Wendlingen einer S-Bahn hinterher, weshalb er bis Stuttgart 
unverhältnismäßig lang unterwegs ist und teilweise mehr Zeit benötigt als die RB mit Halt an allen Stationen. Dies ist sehr 
ungünstig, weil dadurch zahlreiche relevante Anschlüsse in Stuttgart verpasst werden, die vor der genannten Umstellung noch 
erreichbar waren (z.B. ICE nach Berlin via Mannheim ab 8:51 / 10:51 / ..., ICE nach München ab 8:51 / ..., IRE nach Karlsruhe ab 
9:00 / 10:59 / ..., RE nach Nürnberg ab 8:57 / 10:57 / ...). Ich bitte um Prüfung einer Optimierung, beispielsweise durch frühere 
Abfahrt in Tübingen Hbf, Priorisierung auf dem Streckenabschnitt Wendlingen – Stuttgart vor der S-Bahn oder Streichung der Halte 
in Metzingen und Nürtingen (da diese beiden Stationen durch ihre nähere Lage an Stuttgart im Vergleich zu Tübingen Hbf und 
Reutlingen Hbf bereits durch die übrigen RE/RB-Züge eine vergleichsweise schnelle Anbindung nach Stuttgart haben, halte ich 
dies für verhältnismäßig). Vorbild könnte der IRE der DB sein, der alternierend zur SWEG-Bahn Stuttgart verkehrt. 

Mit der Inbetriebnahme der Schnellfahrstrecke Wendlingen – Ulm haben sich Änderungen in der Streckenbelegung ergeben, 
so dass die frühere Fahrlage nicht mehr zur Verfügung stand. Die längere Fahrzeit wurde für die Zusatzhalte genutzt. Mit der 
Inbetriebnahme von Stuttgart 21 w ird es geänderte Fahrpläne geben. 

369 
Kehl-Appenweier/Offenburg weiter nach Karlsruhe oder Freiburg 

(und zurück) 

Umstiegszeiten der o.g. Verbindungen sind aufgrund von Verspätungen durch die Grenzkontrollen nicht mehr ausreichend! (Für 
den Hochschulstandort Kehl wäre eine direkte Verbindung zwischen Kehl und Kahrslruhe-Freiburg ausgesprochen 
wünschenswert!) 

Direktverbindungen Karlsruhe – Kehl sind perspektivisch im Rahmen des Zukunftsfahrplans vorgesehen, kurzfristig aber nicht 
umsetzbar. Aufgrund unterschiedlicher Kapazitätsanforderungen bei begrenzter Infrastruktur sind Durchbindungen Kehl – 
Freiburg schwerlich umsetzbar. 

370 Linie 119 /Linie U7+U8 abends 
Sicherung des Anschlusses in Ostfildern Nellingen von insbes. U7 aus 119 Ri. Denkendorf. Wird an den Aufgabenträger für Bus/Stadtbahn weitergegeben. 

371 Oberkirch Schiltach und zurück RS2 und RS1 Oberkirch 05:31 Offenburg 06:00 

Die Stecke Bad Peterstal nach Freudenstadt war bis zur Umstellung Dezember 2023 teilweise ein durchgängiger Zug. Jetzt 
aufgeteilt in RS1 und RS2. 
Seither wird regelmäßig ca.1-mal pro Woche der Anschluss in Offenburg nicht gehalten. 
Der Anschlusszug wartet nicht, selbst wenn der Zug aus Oberkirch in Sichtweise kommt. 
Wunsch: auch morgens um 5:32 Uhr wieder eine lückenlose Verbindung von Bad Peterstal nach Freudenstadt oder zumindest bis 
Hausach. 
In entgegengesetzter R ichtung gibt es nur um 16:30 eine Verbindung ohne Wartezeiten von 30 min in Offenburg. 
Wunsch nach durchgängiger Verbindung. 

Der Renchtal-Zug sollte eigentlich pünktlich fahren, da er – außer zwischen Appenweier und Offenburg – keine 
Abhängigkeiten hat. Wir werden diesen Zug verstärkt beobachten. 
Eine Doppeltraktion ist für diese Fahrt (sowie der nahezu leeren Zuführung frühmorgens von Offenburg nach Bad Griesbach) 
nicht zu rechtfertigen. 

372 Osterburken-Heilbronn Sülmertor 56721 Osterburken 06:31 Heilbronn Sülmertor 07:11 
Halt in Heilbronn Sülmertor, dort steigen sehr viele Studenten aus. 
Die Wahl des Fahrzeuges bzw. der Umgang des Personals mit R ollstuhlfahrern diskriminiert diese, da sie von der Mitfahrt 
ausgeschlossen werden! Das darf nicht sein. 

Auf der Linie kommen neben den barrierefreien neuen Zügen auf einzelnen Verbindungen auch ältere Wagen zum Einsatz, 
die nicht barrierefrei sind. Diese sind in der Fahrplanauskunft entsprechend gekennzeichnet. 

373 Regiobus Calw-Herrenberg Bus 770/773 Oberjesingen 08:54 Herrenberg 09:04 

Durch die Einrichtung der neuen Buslinie 770 und der damit vebundenen Änderung des Fahrplans (von 08:56 auf 08:58) ist es 
nicht mehr möglich, den Regionalzug von Herrenberg (z.B. um 09:11) nach Stuttgart zu erreichen! Da die Busse oft nicht 
pünktlich abfahren – z.B. 08:58 (ca. 09:00) – und dadurch zu spät in Herrenberg ankommen (ca. 09:10), hat man keine Chance 
mehr, den Zug 09:11 Uhr zu erreichen! 

Wird an den Aufgabenträger für den Busverkehr weitergeleitet. 

374 S6 Richtung Weil der Stadt S6 
Die S6 startet regelmäßig unangekündigt erst in Zuffenhausen. Man soll dann mit der S4 oder S5 aus R ichtung Schwabstraße dort 
umsteigen. Die S6 fährt dann aber jedes Mal dem ganzen rennenden Bahnsteig vor der Nase weg. Wenn die Bahn dort als 
Anschluss genutzt werden soll, muss dieser auch erreichbar sein, w enn die S4 und S5 w ie jeden Tag Verspätung haben. 

Wird an den Verband Region Stuttgart (VRS) als Aufgabenträger für die S-Bahn Stuttgart weitergeleitet. 

375 S7/S8 Karlsruhe-Rastatt via Durmersheim 85600 Bietigheim (Baden) 05:00 Karlsruhe 
Bahnhofsvorplatz 

05:30 
Eine frühere Verbindung von Bietigheim (Baden) nach Karlsruhe Hbf werktags, z.B. Abfahrt ab Bietigheim (Baden) um 05:00 Uhr. 
Und am Wochenende eine Verbindung um 00:04 Uhr von Karlsruhe nach Bietigheim (Baden) 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

376 Sinsheim – Mainz S5/S6 

Durchbindung aller S-Bahn Züge von Eppingen/Sinsheim/Aglasterhausen nach Mainz. Zwischen Heidelberg und Mannheim kann 
der Zug ohne Zwischenhalt fahren. Somit erhält die S-Bahn Rhein Neckar eine neue Durchmesserlinie, sie vielen Hilfreich seien. 
Man erhält dann verbindungen von der Metropole Heidelberg, Ludwigshafen und Mannheim nach Mainz, Worms, Frankenthal, 
Sinsheim. Die S Bahn von Bensheim kann in Mannheim enden da von Bensheim schon jetzt eine deutlich schnellere Verbindung 
nach Worms und Mainz gibt als mit einem Umweg über Mannheim. 

Ab 2026 wird es neue Durchmesserlinien in der Nord-Süd-R ichtung geben. Aufgrund der Überlastung des Streckenabschnitts 
Mannheim – Heidelberg kann es dort aber keine zusätzlichen Verbindungen geben. Wir stehen im Austausch mit DB InfraGO 
zum Ausbau der Strecke. 

377 Ulm – Aalen RE50 Ulm 07:00 Oberkochen 07:45 
Auf der Strecke Ulm – Aaalen sind viele Berufspendler unterwegs. Der Zug um 08:04 Uhr ist bereits in Ulm überfüllt. Zusätzliche 
schnellere Verbindungen zwischen 06 und 08 Uhr wären notwendig um die Situation zu entlasten. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

378 Ulm – Aalen RE50 Ulm 06:30 Oberkochen 07:15 
Ingesamt wäre es super, wenn für Berufspendler in Richtung Aalen/Oberkochen in der Zeit zwischen 06: 00 und 08: 00 Uhr mehr 
schnelle Verbindungen bestünden, der Bedarf wäre auf jeden Fall vorhanden. 

Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

379 Ulm nach Aalen RE50 Ulm 06:30 Oberkochen 07:15 Oberkochen 17:00 Stündliche Züge auf der Strecke Ulm Aalen, die nur 45 min dauern. Für mehr schnelle Züge auf der Brenzbahn ist ein Streckenausbau erforderlich, die Planungen dazu laufen. 

380 Ulm-Aalren RE50 Ulm 06:30 Oberkochen 07:15 
Bitte mehr schnelle Verbindungen für Berufspendler (Zeiss, Hensoldt ...) am Morgen. Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 

teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 
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381 Um-Aalen RE50 Ulm 70:00 Oberkochen 07:45 Oberkochen 18:15 
Für den Fahrplan 2027 wird eine schnelle Frühverbindung ab Ulm geprüft. Für systematisch mehr schnelle Züge ist die 
teilweise Zweigleisigkeit und Elektrifizierung in Planung. 

382 von Frankfurt nach Wiesloch-Walldorf RB68 Hemsbach 15:45 
Bessere und häufigere Verbindungen von und nach Weinheim-Lützselsachsen. Aufgrund der hohen Streckenauslastung kann die S-Bahn dort nur in Ausnahmefällen halten. Der L andesstandard sieht für 

Lützelsachsen einen Stundentakt vor. Alternativ kann die RNV-Linie 5 genutzt werden. 

383 S5/S51 Mannheim 07:15 oder 07:17 Mannheim 07:10 Neckargemünd 07:50 

Ergänzungsvorschlag RE-Verbindung in zukünftigem Netz 35c zwischen Heidelberg und Osterburken: 

Statt in Osterburken enden lassen, weiter als RB bis Lauda oder Würzburg. Dies wäre eine direkte Verbindung zwischen 
Mannheim/ Heidelberg und Würzburg. 

Einführung als RE zwischen Mannheim und Stuttgart (möglich mit Coradia Max und Schnellfahrstrecke): Dauer leider aktuell 2 
Std. mit Umstieg oder man ist auf teures Fehrverkehrsticket angewiesen. 

Eine Direktverbindung nach Lauda bzw. Würzburg kann kurzfristig nicht umgesetzt werden. Die Verbindung ist in unserer 
zukünftigen Planung bereits angedacht. Zu Mannheim – Stuttgart: Über die Bestandsstrecke über Bretten gibt es schon den 
RE71 Mühlacker – Heidelberg. 

384 
Stündlicher Halt aller Züge im Bahnhof Wolfegg. Stündlicher Halt in Wolfegg würde zum Anschlussverlust in Kißlegg bzw. Aulendorf führen. 

385 

Ich bitte zu prüfen, ob die B uslinie 717 des B usverkehrs Rhein-Neckar direkt durch das Patrick-Henry-Village durchfahren kann, 
aktuell verlässt sie die Bundesstraße, fährt in den Wendekreis an der Haltestelle Patrick-Henry-Village Süd und fährt wieder zurück 
auf die Bundesstraße (Stichfahrt). 
Ich als Fahrgast finde diese „Stichfahrt“, so wie sie ist, absolut unpassend, vielleicht kann man das Ruftaxi, das dort verkehrt, als 
Zubringer zu den Haltestellen Grasweg, Heidelberg oder Kurpfalzhof, Heidelberg einsetzen. Dort können die Gäste in die Linie 717 
umsteigen. 

Wird an den VRN weitergeleitet. 

386 S4 Backnang 

Bitte die S4 von Marbach nach Backnang ganztags fahren lassen. Der Schienenersatzverkehrs-Bus S4E ist langsam und fährt 
nicht zuverlässig. 
Monentan fährt die S4 geteilt (Stuttgart – Marbach, Marbach – Backnang). Dadurch ist es möglich, eine bessere Umsteigezeit von 
der S4 zum RE90 in Backnang zu ermöglichen. Eine Umsteigezeit zwischen 5 Minuten und 15 Minuten ist ideal. 

Normalerw eise fährt die S4 von Marbach bis Backnang. Allerdings gab es unw etterbedingte Schäden, die repariert w erden 
mussten. Außerdem kommt es aufgrund von Bauarbeiten rund um Stuttgart immer wieder zu Umleitungsverkehren, die 
einen Ausfall der S4 erfordern. 

387 RB27 Offenburg 06:06 Der Zug RB27 (5333) sollte erst um 6:06 in Offenburg abfahren wegen der Ankünfte der B usse (und nicht schon um 05:52). Hier sollte eher der B usfahrplan angepasst werden. 

388 
Alle Züge sollten in Murrhardt-Fornsbach halten. Aufgrund der Eingleisigkeit der Murrbahn und dichtem Verkehr auch mit Güterzügen sind regelmäßige Halte im 

Halbstundentakt für Fichtenberg und Fornsbach derzeit leider nicht umsetzbar. 

389 RE90, MEX19, 
MEX90 

Leider hält nur jeder zweite Zug der o.g. Linien in Fornsbach. Das ist insbesondere für kleinere Schulkinder ein großes Problem, da 
sie sich nie sicher sind, ob der Zug auch tatsächlich hält und sie nicht versehentlich alleine in Gaildorf landen. Es wäre super, 
wenn einfach jeder der Züge der o.g. Linien in Fornsbach halten könnte. Wäre für Fornsbach ein großer Mehrwert, mit sehr 
geringem Aufw and (ca 3 min Stopp des Zuges). 

Aufgrund der Eingleisigkeit der Murrbahn und dichtem Verkehr auch mit Güterzügen sind regelmäßige Halte im 
Halbstundentakt für Fichtenberg und Fornsbach derzeit leider nicht umsetzbar. 

390 
Es wäre für mich extrem hilfreich, wenn der Bahnhof Fornsbach mindestens halbstündlich angefahren würde. Herzlichen Dank! Aufgrund der Eingleisigkeit der Murrbahn und dichtem Verkehr auch mit Güterzügen sind regelmäßige Halte im 

Halbstundentakt für Fichtenberg und Fornsbach derzeit leider nicht umsetzbar. 

391 MEX16 

Der MEX16 von Ulm/Geislingen (Steige) nach Stuttgart Hbf und andersherum fährt zwar zweimal die Stunde, allerdings nicht im 
halbstündigen Rhythmus. Hier wäre ein 30-Minuten-Rhythmus wünschenswert. 
Zudem wartet der MEX16 oftmals mehrere Minuten in Plochingen oder Esslingen. Hier wäre eine Optimierung ebenfalls 
wünschenswert. Dankeschön. 

Die abweichende Lage resultiert aus durchfahrenden Fernverkehrszügen, die längeren Halte in Plochingen bzw. Esslingen 
sind ebenfalls Fernverkehrszügen geschuldet. 

392 

Von Stuttgart Hbf aus kann man ohne umzusteigen mit einer RB nach Friedrichshafen fahren, aber nicht in eine der wichtigsten 
Städte Baden-Württembergs: Heidelberg. 
Ich plädiere sehr für eine Direktverbindung im R egionalverkehr zwischen Stuttgart und Heidelberg. B eim Umsteigen in Karlsruhe 
habe ich schon oft den Anschlusszug verpasst oder musste einen Sprint hinlegen. Zudem sind die Züge oftmals voll. 

Inzwischen gibt es alle 2 h auch eine Umsteigeverbindung über Mühlacker. 
Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 

393 

Der Anschluss in Bad Cannstatt nach Fornsbach wird sehr häufig verpasst, wenn ich von Wendlingen und Ulm (IRE200) kommend 
umsteigen muss, sogar mittags außerhalb der Hauptverkehrszeiten. Das Problem ist i.d.R. die Verspätung, die auf der Fahrt von 
Wendlingen nach Bad Cannstatt erfolgt. Der verpasste Anschluss in Bad Cannstatt bedeutet eine Verspätung von 60 Minuten, um 
Fornsbach zu erreichen! 
Ebenso in die Gegenrichtung. 
Weiterhin sollten alle Züge alle 30 Minuten in Fornsbach halten, eine Zugkreuzung erfolgt sowieso. 
Die Angabe der Kursbuchstrecke ist sehr kundenunfreundlich. Welcher Kunde weiß diese Nummer? 

Leider ist die Strecke von Wendlingen nach Stuttgart überlastet, was regelmäßig zu Verspätungen führt. Aufgrund der 
Eingleisigkeit der Murrbahn und dichtem Verkehr auch mit Güterzügen sind regelmäßige Halte im Halbstundentakt für 
Fichtenberg und Fornsbach derzeit leider nicht umsetzbar. 

394 IC484 
Ich wünsche mir eine Verlängerung des IC Singen – Stuttgart bereits ab R adolfzell. Das Rollmaterial ist häufig bereits dort geparkt. 
Es ist unklar, wieso ich nicht direkt in diesen Zug einsteigen kann, sondern parallel zuerst mit der Regionalbahn dieselbe Strecke 
nach Singen fahren muss. 

Dieser Zug wird von DB Fernverkehr eigenwirtschaftlich geplant. 

395 

SPNV-Anbindung (Hockenheim-)Schwetzingen-Heidelberg über Neu-Edingen/Friedrichsfeld: 
Wir beantragen nach wie vor die Ausweitung des umsteigefreien Angebots auf der Schienenrelation (Hockenheim-)Schwetzingen-
Heidelberg mit Kopfmachen in Neu-Edingen/Friedrichsfeld (derzeit ein Zugpaar) auf einen ganztägigen Stundentakt werktags. 
Dass diese Verbindung nicht im Zielkonzept 2025 enthalten ist, kann unserer Auffassung nach nicht der Grund für die Ablehnung 
der beantragten Ausweitung sein, zumal die Potenzialanalyse für ein neues SPNV-Angebot auf der Relation Hockenheim-
Oftersheim-Schwetzingen-Heidelberg vom 28.07.2022 zu dem Ergebnis kommt, dass für den Mitfall 2 (ganztägige 
Direktverbindung Hockenheim – Schwetzingen – Neu-Edingen/Friedrichsfeld – Heidelberg Hbf.) über die Bestandsinfrastruktur 
eine Nachfrage besteht. Des Weiteren verweisen wir in diesem Zusammenhang auch ausdrücklich auf unsere virtuelle 
Besprechung vom 04.12.2024, an der u.a. Vertreter des Verkehrsministeriums Baden-Württemberg und der NVBW 
teilgenommen haben. 
Betriebsqualität 
Wir beantragen – mit Blick auf die im Rahmen der Fahrplanhauptkonferenz am 24.01.2025 von der NVBW vorgestellten Zahlen 
zur Qualität im SPNV – weiterhin, dass seitens des Landes Baden-Württemberg noch mehr unternommen wird, um die 
Betriebsqualität (insbesondere weniger Ausfälle sowohl im Fahrbetrieb als auch in den Stellwerken, höhere Pünktlichkeit) zu 
steigern – vor allem mit Blick auf die Anschlusssituation an Knotenbahnhöfen auf nachgelagerte Busverkehre. Dies ist für die 
Mobilitätswende von entscheidender Bedeutung. 

Anfrage wird mit separatem Schreiben an den Rhein-Neckar-Kreis beantwortet. 

396 3270 
Der Zug ist seit Einführung des Deutschlandtickets immer voller geworden. Man bekommt in Mössingen praktisch keinen Sitzplatz. 
Bisher fährt er nur freitags in Doppeltraktion. Das sollte jeden Tag so sein. 

Aufgrund der angespannten Fahrzeugverfügbarkeit ist eine Verstärkung derzeit nicht möglich. 

397 86266 
Der Zug wird seit der Einführung des Deutschlandtickets immer voller und sollte in Doppeltraktion fahren. Wird geprüft. 

398 

Wagenstandsanzeiger erscheinen auf modernen Zugzielanzeigern auf den Bahnsteigen nur für DB-Fahrzeuge, erst 2026 soll dies 
offensichtlich für andere Betreiber wie SWEG und Arverio auch möglich werden. Das ist sicher kein technisches Problem, 
sondern erneute falsche Sparsamkeit. Beispiel: Bei einem RE1 mit vierteiligem plus sechsteiligem Triebzug liegen im dümmsten 
Fall die Abteile der 1. Klasse ca. 180 Meter auseinander, das ist für ältere Fahrgäste bei einem Halt von einer Minute nicht leistbar 
und nicht zumutbar, zumal das gelbweiße Design von bwegt das Erkennen der gelben Streifen für die 1. Klasse bei der Einfahrt des 
Zuges nahezu unmöglich macht. Und grundsätzlich: Wenn das Land Baden-Württemberg schon Services anbietet, sollten diese 
bei derselben Produktkategorie auch durchgängig vorhanden sein. 

Dies liegt nicht an falscher Sparsamkeit, sondern tatsächlich an dem Fehlen einer entsprechenden Schnittstelle zwischen 
DB InfraGO und anderen Eisenbahnverkehrsunternehmen als der DB . Zwischen DB InfraGO und den anderen 
Eisenbahnverkehrsunternehmen laufen dazu die Abstimmungsgespräche für die neue Schnittstelle. 

399 
Verbesserung der Anbindung SBB S5/6 mit RB27 zwischen Schwarzwaldstraße Lörrach und Efringenkirchen. Wenn möglich 
halbstündlich. 

Aufgrund der Überlastung der Strecke (fehlender viergleisiger Ausbau) kann auf der R heintalbahn derzeit kein 
Halbstundentakt angeboten w erden, obwohl dies von Seiten der Nachfrage berechtigt w äre. 

400 
RE5 Stuttgart – 

Friedrichshafen Esslingen 

Mein Zubringerbus, die Linie 122 vom Flughafen, verpasst regelmäßig die Abfahrt des RE5 in Esslingen früh morgens (z.B. 07:45). 
Als der hintere Zugang zum Bahnhof noch offen war, konnte man den RE meistens durch früheres Aussteigen aus dem 122 
(Weilstraße) erreichen. Seit dort Baustelle ist, lohnt sich diese Abkürzung nicht mehr. 

Wird an den für den Busverkehr zuständigen Aufgabenträger weitergeleitet. 

401 S7 Oftersheim öfters am Tag Heidelberg öfters am Tag Oftersheim öfters am Tag 
Ich würde mir wünschen, dass die S-B ahn S7 öfters am Tag fährt, weil sie den B us 717 sehr entlasten würde. Es existiert eine stündliche Umsteigeverbindung über Neu-Edingen/Friedrichfeld von Schwetzingen nach Heidelberg. 

Zusätzliche Züge können aufgrund der fehlenden Regionalisierungsmittel nicht bestellt werden. 
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